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Auf Dausend 
folgt Nickles

Nur einen Monat nach den Feier­
lichkeiten und nach insgesamt nur 
sechs Monaten im Amt trat Tho­
mas Dausend als 1. Vorsitzender 
zurück. Der hohe zeitliche Auf­
wand, den die Doppel belastung im 
Vorstand und als Spieler in der 
1. Mannschaft mit sich brachten, 
boten den Anlass zu dieser Ent­
scheidung. Geschäftsführer Jürgen 
Nickles wurde daraufhin zum kom­
missarischen Vorsitzenden berufen 
und von der folgenden Versamm­
lung offiziell gewählt.

Auch die Wandersparte im SVA 
feierte 1994 ein Jubiläum. Die be­
liebte internationale Volkswande­
rung fand schon zum 20. Mal statt.
Organisiert wurde sie von Oswald 
und Günter Dressel. Bis zu 1600 
Wanderer aus Vereinen im Saar­
land und weit über dessen Gren­
zen hinaus nahmen daran teil.

Erster Sieg beim 
Hallenmasters

Dass sich auch die Fußballfans 
aus Auersmacher für ihre Mann­
schaft auf die Reise machen, be­
wiesen sie beim Hallenmasters 
1995: Unter dem tosenden Beifall 
der mitgereisten Grün­Weißen
sicherte sich der SVA den Sieg des 
Finalturniers und damit den in­
offiziellen Titel „Hallen­Saarland­
meister“. Vor 2000 Zuschauern im 

Sportzentrum Homburg­Erbach 
schlug das Team von Trainer Heinz 
Gorius Titelverteidiger FSV Saar­
wellingen mit 4:2. Im Halbfinale 
kickte der SVA den favorisierten 
Ligakonkurrenten SF Hostenbach 
mit 5:3 raus. In der Platzrunde 
hatte Hostenbach zu diesem Zeit­
punkt einen Punkt Vorsprung auf 
Auersmacher. Doch auch hier sollte
der SVA am Ende die Nase vorn 
haben und 1995 damit zum bis 
dahin erfolgreichsten Jahr der Ver­
einsgeschichte machen.

v.l.n.r.: Harald Moser, Ralph Theres, Peter Bruckmann, Stefan Laufer (verdeckt), Dirk Boch, 
Christian Anhaus, Jörn Birster, Martin Fiannaca, Trainer Heinz Gorius (verdeckt), Thomas Dausend
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Meisterstück auch 
auf dem Platz

Dabei kam es in der Verbands­
liga zu einem echten Showdown. 
Außer den mit den Ex­Profis Eugen 
Hach, Michael Krätzer, Thomas Ze­
chel, Lutz Schnürer sowie des jun­
gen Sambo Choji bestückten
Sportfreunden Hostenbach war 
auch der SV Saar 05 bis zum letz­
ten Spieltag im Titelrennen. Bereits 
ein Unentschieden hätte dem SVA 

zu Hause gegen den SV Hasborn 
gereicht, um die Meisterschaft und
damit den Oberliga­Aufstieg klar­
zumachen. Am Ende stand sogar 
ein 3:0­Triumph zu Buche. Nach 
dem Aufstieg in die Verbandsliga 
1971 und einem kurzen Gastspiel 
in der neu geschaffenen, drittklas­
sigen Oberliga Süd­West in der Sai­
son 1978/79 feierte der SVA die 
Rückkehr in die seit 1994 (Einfüh­
rung der Regionalliga) viertklassige 
Oberliga. Wesentlichen Anteil hat­
ten die Torgaranten Ralph Theres 

(26 Treffer) und Michael Gentes 
(23). Trainer Gorius‘ richtige Mi­
schung aus Jung und Alt sowie 
Technikern und Kämpfern sorgte 
nach Jahren des Anlaufens endlich 
für den Sprung an die Spitze. Der 
letzte Platz nach der 0:5­Auftakt­
pleite gegen Hostenbach und wei­
tere deftige Niederlagen gegen 
Hostenbach (zweimal 0:5) und
Eppelborn (zweimal 1:4) (Bilanz:
vier Niederlagen, 2:18 Tore) hatten 
das erfolgshungrige Team nicht 
stoppen können. Nicht die Investi­

stehend v.l.n.r.: Volker Schley, Heiko Lehmann, Thomas Dausend, Ralph Theres, Michael Herrmann, Metin Ayhan, Harald Moser, 
Jörn Birster, Betreuer Heinz Doub, Trainer Heinz Gorius.
sitzend v.l.n.r.: Marc Hess, Jean-Pierre Adam, Stefan Laufer, Peter Bruckmann, Patrik Paulus, Martin Fiannaca, Michael Gentes, Dirk 
Boch, Physiotherapeuthin Beate Altmeyer. Es fehlen: Thorsten Fritsch, Oliver Hubertus, Christian Anhaus, Carsten Fess.
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onen in teure Ex­Profis, sondern 
der starke Zusammenhalt unserer 
Mannschaft war letztlich aus­
schlaggebend für die Meister­
schaft.

Wenig verwunderlich war die 
Tatsache, dass anlässlich der Meis­
terfeier „das halbe Dorf auf den 
Beinen war“, wie es die Saarbrü­
cker Zeitung formulierte. Im Rup­
pertshofsaal feierte die SVA­Familie 
nämlich nicht nur den größten 
sportlichen Erfolg der Vereinsge­
schichte, sondern auch noch die 
Meisterschaft der 3. Mannschaft in 
der Kreisliga A Halberg. Ortsvorste­
her Rudi Pfeiffer hob im Rahmen 
der Feierlichkeiten das Engage­
ment der Mannschaft um Trainer 

Heinz Gorius als beispielhaft hervor 
und sah in dem Erfolg auch die 
Bestätigung der Arbeit des zu früh 
verstorbenen früheren Trainers 
Harald Diener. 

Kleine Anekdote am Rande: Ein 
weiteres Meisterstück kann als
i­Tüpfelchen der großartigen Sai­
son 1994/95 gesehen werden: 
Selbst beim „Ping­Pong­Masters“, 
einem Turnier der Tischtennisabtei­
lung des TV Auersmacher, hatte 
am Ende ein SVA­Team, bestehend 
aus Burkhard Wolf, Martin Müller, 
Marius Bähr, Nico Hoffmann und 
Winfried Gola, die Nase vorn. 

Ebenfalls Meister 1994/95: Die „Dridd“
stehend v.l.n.r.: Christian Ott, Jürgen Philipp, Achim Bettscheider, Uwe Brach, Mike Mos-
lavac, Peter Dausend, Trainer Frank Bender, Christian Kowalczuk, Thomas Broßius, Eric 
Friedrich, Hans-Jürgen Bruckmann, Martin Müller (Betreuer), Ulrich Kowalczuk (Betreuer).
kniend v.l.n.r.: Bodo Brach, Michael Eickhoff, Thomas Franz, Dieter Hector, Jörg Ernst,
Klaus Schommer, Klaus Heid, Ziyad Elmansouri, Harald Clos. 
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Auf zu neuen Ufern

Der Start in die Oberliga­Saison 
brachte gleich wegweisende Ver­
änderungen mit sich. Zum einen 
musste Trainer Gorius die Abgänge 
einiger Leistungsträger der Meis­
termannschaft verkraften. Zum an­
deren schloss der Verein, um das 
Marketing voranzutreiben, erst­
mals einen Promotionsvertrag mit 
der Firma adidas ab. 

Sportlich startete die Mission 
Klassenerhalt in der Oberliga fu­

rios. Nämlich mit einem 4:0­Sieg 
gegen Ludwigshafen. Im Gegen­
satz zur Vorsaison, als der SVA 
erstes Tabellenschlusslicht der 
neuen Saison war, ging er nun als 
erster Tabellenführer in die Runde. 
Sollte dies im Umkehrschluss den 
Abstieg bedeuten? Mitnichten.
Zwar hatte das Team in der Folge 
trotz spielerisch ansprechender 
Leistungen Probleme mit dem 
Punktesammeln, doch bis zur Win­
terpause sprang nach einem tabel­
larischen Zwischenspurt der 10. 
Platz heraus. Der Vorsprung auf die 

Abstiegszone war mit drei Zählern 
allerdings dünn. Es folgte eine be­
herzte Rückrunde und der Sturm 
auf Rang sechs der Tabelle (23.
Spieltag), auf dem der Aufsteiger 
auch die Saison abschloss. Bemer­
kenswert: In der Fairplay­Tabelle 
landete der SVA sogar auf Rang 2. 
Michael Gentes wurde zudem mit 
20 Treffern Torschützenkönig. Eine 
rundum gelungene Oberliga­Rück­
kehr in der Saison 1995/96, auch 
wenn der Zuschauerschnitt mit nur 
260 pro Spiel etwas enttäuschend 
war.

Der Oberligakader 1995/96:
stehend v.l.n.r.: Betreuer Heinz Doub, Michael Gentes, Stefan Laufer, Heiko Lehmann, Christian Anhaus, Ralph Theres, Michael Herrmann, 
Volker Schley, Jörn Tholey, Harald Moser, Physiotherapeut Michael Tarsinos, Trainer Heinz Gorius.
kniend v.l.n.r.: Wolfgang Stauder, Metin Ayhan, Jean-Pierre Adam, Niyazi Bayazit, Peter Bruckmann, Rüdiger Becker, Carsten Fess, Marc Rörsch
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Jugendleiter 
Johann Heit tritt nach 
32 Jahren zurück

Nicht enttäuscht, aber sicher 
etwas wehmütig war im Jahr 1996 
auch Johann Heit. Nach 32 Jahren 
als Jugendleiter entschloss sich der 
76­Jährige, dieses auf ihn geradezu
maßgeschneiderte Amt niederzule­
gen. Zeitlich fiel sein Entschluss 
ausgerechnet in die Phase der Auf­
kündigung der Spielgemeinschaf­
ten mit Kleinblittersdorf und Bü­
bingen durch die Partnervereine 
und des Abstiegs der A­Jugend aus
der Verbandsliga. Nicht nur beim 
SV Auersmacher wusste man da­
mals und weiß es bis heute: Kein 
anderer hat die Fußball­Jugend­
arbeit an der Oberen Saar so ge­
prägt wie er. Sein aufopferungs­
voller Einsatz für den Nachwuchs 
galt Ehrenpräsident Gregor Ries in 

seiner Abschieds­ und Dankesrede 
als Basis für die Erfolge der Akti­
ven. Als leidenschaftlich, motiviert, 
fürsorglich, bodenständig, aber 
auch mit Ecken und Kanten wird 
Johann Heit beschrieben. Er küm­
merte sich um das Sportliche, ließ 
aber dabei nie die gesellschaftliche 
Dimension der Vereinsarbeit außer 
Acht und kümmerte sich beispiels­
weise um die zahlreichen Ausflüge 
und Freizeiten der SVA­Jugend. 
Auch deshalb wurde er vom 1. Vor­
sitzenden Nickles schon vor seinem 
offiziellen Ausscheiden aus dem 
Amt am Saisonende zum Ehren­
jugendleiter ernannt. Um die große 
Lücke zu schließen, machte sich ein 
aus Manfred Berger, Bernd Bindner

und Jürgen Bähr bestehender Ju­
gendvorstand daran, Heits erfolg­
reiche Arbeit fortzuführen. 

Im Zuge der Neubesetzung gab 
es weitere Veränderungen im Vor­
stand: So wurde Ex­Spieler Kurt 
Hoffmann 2. Vorsitzender, Roland 
Jung übernahm für Paul Bruck­
mann als 1. Kassierer und Josef 
Ochs wurde neuer Spartenleiter 
AH für Wolfgang Eickhoff. Außer­
dem wurden Hans Hoffmann 
(Schriftführer), Günther Becker 
und Dieter Minor (Kassenprüfer)
sowie der gesamte Beirat mit Ha­
rald Alteköster, Erwin Brach, Stefan 
Dincher, Richard Kany, Werner 
Krauser, Kurt Philipp und Volker 
Schley (wieder)gewählt. 

v.l.n.r.: Rudi Pfeiffer, Gregor Ries, Jürgen Nickles, Wigand Lallemand (langjähriger Kreis-
schiedsrichterobmann Südsaar), Johann Heit, Josef Balzert (Ehrenvorsitzender des Jugend-
ausschusses im SFV), Manfred Berger, Bernd Bindner, Jürgen Bähr.
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Schweres zweites 
Oberliga-Jahr

Weitgehend unverändert blieb 
der Kader der 1. Mannschaft zur 
Saison 1996/97. Allen voran der 
Trainer blieb der gleiche: Heinz Go­
rius. Nur Volker Schley, fortan Trai­
ner in Gersheim, und Michael Herr­
mann (Laufbahn beendet) mussten 
ersetzt werden. Zu den Neuzugän­
gen gehörte auch Oliver Hubertus. 
Der Stammspieler der Aufstiegself 
kam aus Hostenbach zurück.
Zudem beerbte Erhard Hector

Frank Bender als Trainer der
2. Mannschaft. Ganz neu in Auers­
macher war der Hauptsponsor: Der 
französische Autohersteller Peu­
geot, der sich gleich mit einem 
werbewirksamen Fotoshooting vor 
dem Saisonstart vorstellte. Schul­
denfrei und mit einem Etat von 
150.000 DM ging es in die zweite 
Oberligasaison in Folge. Zum ers­
ten offiziellen Training fanden sich 
neben Karossen der aktuellen Peu­
geot­Flotte sogar 50 Zuschauer im 
Saar­Blies­Stadion ein.

Weniger rekordverdächtig liefen 
die ersten Wochen aus sportlicher 

Sicht: Nach 15 Spielen stand der 
SVA auf Platz zwölf, auch weil Jörg 
Roth, Marc Rörsch und Jean­Pierre 
Adam verletzungsbedingt länger­
fristig fehlten. Am Ende wurde der 
Klassenverbleib sogar zur Zitter­
partie. Erst im letzten Heimspiel
sicherte sich der SVA mit einem 
4:0­Erfolg über VfL Trier eine dritte 
Saison als Oberligist. Torgarant 
Michael Gentes verabschiedete
sich in seinem vorerst letzten Spiel 
im grün­weißen Dress mit zwei
wichtigen Treffern in Richtung SC 
Halberg Brebach.

stehend v.l.n.r.: Vertreter des Hauptsponsors Peugeot, Kurt Hoffmann, Jürgen Nickles, Erwin Brach, Heiko Lehmann, Stefan Bauer, 
Patrick Romahn, Wolfgang Stauder, Peter Bruckmann, Stefan Laufer, Oliver Hubertus, Harald Moser, Heinz Doub, Metin Ayhan, 
Christian Anhaus, Heinz Gorius
kniend/sitzend v.l.n.r.: Jörn Tholey, Marc Rörsch, Jörn Birster, Jürgen Francus, Carsten Fess, Ralph Theres, Jean Bojoly, Niyazi Bayazit, 
Linh Ly Hong, Jean-Pierre Adam.
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F1-Jugend wird 
Hallen-Saarland-
meister

Während sich die 1. Mannschaft 
mitten im Abstiegskampf befand, 
sorgte die F1 für gute Presse. Die 
Saarbrücker Zeitung titelte am 27. 
März 1997: „Fast so schnell wie 
„Klinsi“ – Saarlandmeister in der 
Halle – Auersmacher F­Jugend­
Kicker eifern ihren Idolen nach“. 

Das Team von Trainer Stefan Lo­
rentz, bestehend aus Betreuer Er­
hard Hector sowie den Spielern 
Tobias Brandstetter, Nils Cuccu, 
Lucas Hector, Phillip Hoffmann, 
Mirko Lorentz, David Mathews und
Steven Schneider schaffte es vor 
vielen SVA­Fans unter den zahlrei­
chen Zuschauern in der Marpinger 
Sporthalle, den saarländischen 
Fußball­Olymp zu besteigen. Einem 
1:0­Sieg über die SF Hostenbach 
(Westsaar) folgte ein 2:0­Erfolg 
gegen den FC Uchtelfangen 
(Nordsaar) und schließlich auch 
noch ein 2:0 gegen Italsud (Ost­
saar). Als Siegprämie gab‘s einen 
Pokal, eine Urkunde, einen Leder­
ball und für jeden eine Armband­
uhr. 

Mit ihren Eltern und Freunden 
feierte die frisch gebackene beste 
F­Jugend der Welt im saarländi­

schen Hallenfußball im heimischen 
Clubheim, wo der jubelnde Konvoi 
begeistert empfangen wurde. Trai­
ner Lorentz stieß erst hier zu den 
Titelträgern. Er konnte wegen 
eines Einsatzes als Spielertrainer
mit dem SV Bliesmengen­Bolchen 
in Marpingen nicht dabei sein. Die 

Auersmacher F­Jugend­Vorherr­
schaft unterstrich die F2, die ihre 
Hallenrunde ebenfalls als Erster ab­
schloss.

stehend v.l.n.r.: Trainer Stefan Lorentz, Lucas Hector, David Mathews, Phillip Hoffmann, 
Nils Cuccu, Betreuer Erhard Hector.
kniend v.l.n.r.: Mirko Lorentz, Steven Schneider, Tobias Brandstetter.
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Silvia Dressel:
20 Jahre
Jugendtrainerin

Alles begann mit einem Anruf 
von Waltraud Friedrich. Ob sie denn 
nicht die F­Jugend, in der ihr Sohn 
Eric spielte, trainieren könne, fragte 
sie. Vorübergehend. Trainer Klaus 
Thiel hatte aufgehört und ein Nach­
folger war nicht in Sicht. Die Freun­
din wollte sie nicht enttäuschen 
und sagte zu. So wurde Silvia Dres­
sel 1977 Jugendtrainerin beim SVA. 
Und blieb es 20 Jahre lang. In F­ 
und E­Jugend. Von wegen vorüber­
gehend.

Obgleich dem SVA seit jeher eng 
verbunden, war Silvia Dressel 1977 
sportlich gesehen eine Auswärtige, 
spielte sie doch von 1974 bis 1978 
in der Frauenmannschaft des FV 
Fischbach. „Ich hatte bereits bis 
1971 beim SV Auersmacher ge­
spielt, mich dann aber am Knie 
verletzt“, berichtet sie über 40 
Jahre später. Als sie dann wieder 
gegen das runde Leder treten 
wollte, gab es keine Frauen­ (oder 
wie es damals noch hieß) Da­
men­Mannschaft in Auersmacher 
mehr. Daher der Wechsel.

„Bei mir stand immer der Ball im 
Mittelpunkt“, resümiert Silvia ihre 
Trainingsphilosophie. Statt stupi­
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den Rundenlaufen zum Warmma­
chen – wie damals auch bei den 
kleinen Kickern noch an der Tages­
ordnung – gab es Laufübungen mit 
dem Ball. Weiteres Ritual: Das Ab­
schlussspiel, in dem Silvia immer die
erste Sieben gegen die vermeintlich 
Schwächeren spielen ließ. Mit zwei 
Varianten: Die Übungsleiterin selbst 

spielte bei der B­Mannschaft mit 
und das A­Team durfte nur mit drei 
Kontakten spielen. Spannung war 
so vorprogrammiert. „Am liebsten 
war es mir, wenn die Spiele unent­
schieden ausgegangen sind“, erin­
nert sie sich. 

Trainerlehrgänge gemacht hat 
sie nie, alles hat sie sich selbst an­
geeignet. Autodidaktisch, wie es 
verwissenschaftlicht heißt. 

Der Erfolg gab ihr recht. Neben 
diversen Kreismeisterschaften als 
größte sportliche Errungenschaf­
ten, war es der Exotin in der män­
nerdominierten Trainerzunft der 
70er bis 90er Jahre immer Haupt­

ziel, den Jungs bei ihrem Karriere­
start das nötige Rüstzeug mitzuge­
ben, um im Erwachsenenalter
durchstarten zu können. Unge­
zählte spätere Erstmannschafts­
spieler durchliefen ihre Schule. Die 
Gebrüder Hoffmann (Niko und
Phillip) nennt sie beispielhaft ge­
nauso wie langjährige SVA­Aus­
hängeschilder wie Marco Winter, 
David Cuccu oder Lucas Hector.

Über allem steht bei dieser Auf­
zählung natürlich ein Name: Jonas 
Hector, den sie im Herbst ihrer Trai­
nerkarriere unter ihren Fittichen 
hatte. Der war nicht nur begabter 
als die anderen, sondern auch ehr­
geiziger. Wenn es im Abschlussspiel 
mal nicht so lief wie gewünscht, 
wurde Jonas, der Kleinste unter 
allen, fuchsteufelswild. „Dann hat 

er zur Not auch versucht, mich zu 
foulen“, lacht Silvia Dressel. Ob das
geklappt hat, ist nicht überliefert. 
Dafür hat danach aber so manches 
ganz gut geklappt beim aktuellen 
A­Nationalspieler. Welchen Anteil 
an seiner Bilderbuchkarriere Traine­
rin Silvia hatte, lässt sich schwer 
bemessen. Die Grundlagen gelegt 
hatte sie jedenfalls. So wie bei vie­
len vielen weiteren SVA­Talenten in 
den 20 Jahren.
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Saar-Blies-Stadion 
bekommt Tribüne

Damit Titelgewinne künftig an­
gemessen gefeiert werden können, 
beschloss eine Mitgliederversamm­
lung, den Festplatz vor dem Club­
heim mit Verbundsteinen zu befes­
tigen. Außerdem wurden weitere 
wichtige Baumaßnahmen be­
schlossen: Der Kellerraum des 
Clubheims wurde zu dieser Zeit 
schon zur Umkleidekabine mit
Dusche umgebaut. Diese Arbeiten 
wurden bis zum Jahresende abge­
schlossen. Ein zusätzlicher 600­
Liter­Warmwasserbehälter sollte 
ebenfalls angeschafft werden, um 
Engpässe zu vermeiden. Die Kos­
ten dieser Maßnahmen lagen bei 
etwa 40.000 DM, 15.000 DM 
kamen als Zuschuss von der Sport­
planungskommission. Weitere 
30.000 DM gab die „Plako“ für 
den Bau der Tribüne am Rasenplatz
(Gesamtkosten rund 50.000 DM). 
Nach ersten Rodungsarbeiten 
durch Wolfgang Eickhoff wurde 
am 20. Juni 1997 mit Erdarbeiten 
begonnen. Verzögert durch wo­
chenlanges Regenwetter wurde 
die Tribüne durch viel Eigenleistung 
gebaut und schließlich rechtzeitig 
zum ersten Heimspiel der Saison 
1997/98 fertiggestellt.

„Richtfest“:
hinten v.l.n.r.: Richard Kany, Arno Roden, Hans Brach, Werner Jager, Josef Heid, Günther Becker.
vorne: v.l.n.r.: Erhard Hector, Klaus Heid, Ulf Skarupa, Erwin Brach, Helmut Brach.
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Gorius-Rücktritt 
und Abstieg

Als gutes Omen für das Sportli­
che wollte die infrastrukturelle 
Neuerung allerdings nicht herhal­
ten: Nach nur einem Sieg und zwei 
Unentschieden aus den ersten elf 
Spielen war der SVA auf den vor­
letzten Platz abgerutscht und prä­
sentierte sich vor allem in den 
Heimspielen schwach. Anhaltende 
Verletzungsprobleme und die Tat­
sache, dass auf den Schultern der 
jungen Spieler wegen Formtiefs 
der älteren zu früh zu viel Verant­
wortung lastete, waren die Haupt­
gründe der Misere. Die Konse­
quenz: Nach sechs Niederlagen in 
Folge und der 0:5­Pleite im „Ab­

stiegsduell“ in 
Prüm erklärte der 
langjährige Er­
folgstrainer (seit 
1991 im Amt)
Heinz Gorius im 
März 1998 seinen 
Rücktritt. 

Spielertrainer Mathias Malter 
übernahm das Ruder. Eigentlich
sollte Malter erst ab der folgenden 
Saison das Erbe Gorius‘ antreten, 
der zu Landesligist SC Großrosseln 
wechselte. „Ich sehe so im Einver­
nehmen mit dem Vorstand die ein­

zige Möglichkeit, noch einmal 
einen Schub in die Mannschaft zu 
bringen“, sagte Gorius damals der 
Saarbrücker Zeitung. Mathias 
Malter stellte zur Niederlage in 
Prüm fest: „Die Einstellung einiger 
Spieler war nicht in Ordnung.“ 
Dies besserte sich zwar in den fol­
genden Spielen bis zum Saison­
ende – an den Ergebnissen änderte
sich allerdings nicht viel und somit 
war der Abstieg nach drei Jahren in 
der Oberliga besiegelt. Ärgerlich 
für den Verein und alle Verantwort­
lichen: Das vorhandene Potenzial 
schöpfte die Mannschaft zu keiner 
Zeit voll aus. Keiner übernahm 
während der Krise auf dem Platz 
Verantwortung. Keines der soge­
nannten „Endspiele“ wurde für 
eine Trendwende genutzt.

Neustart in der 
Verbandsliga

Um einen Neuanfang in der Ver­
bandsliga zu schaffen, wurde das 
Team zur Saison 1998/99 rund­
erneuert und durch die Integration 
vieler Eigengewächse verjüngt.
Sicher ein riskanter Plan, der am 
Ende aber aufging – wenn auch 
denkbar knapp. Erst im vorletzten 
Saisonspiel wurde nach einer von 
Abstiegskampf geprägten Saison
der Klassenverbleib klargemacht.
Hoffnung für die Rückkehr an das 
obere Tabellenende schürte die
Rückkehr des treffsichersten Tor­
schützen der vergangenen Jahre, 
Michael Gentes, zur Saison 
1999/2000.

stehend v.l.n.r.: Jürgen Nickles (1. Vorsitzender), Patric Minnerath, Frank Flauder, Samir 
Tafay, Mathias Malter (Spielertrainer), Mehmet Karaoglan, Wolfgang Kubig, Jörn Birster, 
Holger Stöhr, Alexander Brettar, Hansi Hoffmann (Betreuer).
sitzend v.l.n.r.: Heiko Lehmann, Marc Hess, Niko Hoffmann, Torsten Remus, Alexander 
Breier, Metin Ayhan, Marco Lang, Sven Freidinger, Wolfgang Eickhoff (Geschäftsführer).
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SVA weltweit
Mehr als eine „Trendwende“ er­

folgte im August 1998 abseits des 
Platzes. Das Internet für Jedermann 
steckte noch in den Kinderschu­
hen, als der SV Auersmacher mit 
der Schaffung seiner offiziellen On­
line­Präsenz den ersten Fußab­
druck im digitalen Neuland hinter­
ließ. Dieser vermeintlich kleine
Schritt entpuppte sich als großer 
für den Saarfußball. Bis zum heuti­
gen Tage im Jubiläumsjahr 2019 
entwickelte der Verein seine Inter­
netseite weiter zu einer der bestge­

pflegten Informationsquellen im 
saarländischen Fußball. Nicht nur 
die eigenen Vereinsmitglieder 

schätzen die stets aktuellen und 
ausführlichen Berichte sowie das 
üppige Archiv.auch mal rein.

http://www.svauersmacher.de

Screenshots des ersten Internetauftrittes von Dieter Hector
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Schließung der
Schützen-Sparte 
nach 37 Jahren

Keine Hoffnung mehr auf Rück­
kehr sahen im Frühjahr 1998 die 
anderen Schützen im Verein. Die 
Richtigen. Die mit den Luftgeweh­
ren. Im Dezember 1961 gründeten 
Kurt Doub und Rudi Wagner die 
Schützen­Sparte des SV Auersma­
cher, der in der Folge 58 aktive 
Schützinnen und Schützen ange­
hörten. 37 bewegte Jahre später 
musste sie vom langjährigen Spar­
tenleiter Bertold Becker mangels
Nachwuchs schließen. Die Ge­
schichte der Auersmacher Schüt­
zenkameraden begann auf dem 
provisorischen Schießstand im Rup­
pertshofsaal in der „Südsee“. Es 
folgten schnelle Aufstiege und Er­
folge. Kurios: Anfang der 1970er 
Jahre führte eine „Rebellion“ jun­
ger Schützen gegen Alteingeses­
sene in der 1. Mannschaft dazu, 
dass sich die 2. Mannschaft bis in 
die Kreisklasse der Vereins­
kameraden hochschoss und diese 
dort mit zwei deutlichen Siege 
überflügelte. Diese – trotz Waffen­
einsatz – friedliche Revolte war
somit erfolgreich und die „jungen 
Wilden“ um Berthold Becker und 
Gerhard Dressel übernahmen die 

1. Mannschaft. In den Folgejahren 
ging es sogar noch weiter nach 
oben – bis zur Regionalliga, wo sie 
bis 1987 drei Mal Vizemeister 
wurde. Der Erfolg der aufblühen­
den Sparte führte zur Gründung 
einer reinen Damenmannschaft, ab 
1984 kam sogar Bogenschießen als 
neue Disziplin hinzu. Frank Mohr 
und Jürgen Dressel fuhren auch hier 
große Erfolge ein und feierten Auf­
stiege bis in die Landesliga. 1990 
dann, nach der Doppelmeister­
schaft der 1. Mannschaft in der 
Bezirks­ und der 2. Mannschaft in 
die A­Klasse, kam es zu einem 
handfesten Eklat: Statt des Wieder­
aufstiegs in die Regionalliga folgte 
aufgrund einer kuriosen Intrige der 
Anfang vom Ende der Sparte: Der 
Kreisschützenmeister versetzte den 
SVA – ohne den Verein davon zu 
unterrichten – vom Schützenkreis II 
Homburg­St. Ingbert zum Schützen­
kreis I Saarbrücken. Sportlich be­
deutete dies die Rückstufung um 
sechs Spielklassen von der Regional­
liga in die E­Klasse. Auf den Protest 
des SVA, der erst kurz vor Runden­
beginn von diesem Vorgang erfuhr, 
erklärte der Kreisschützenmeister in 
einer Anhörung vor dem Landes­
schützenmeister, dass Beschwerden 
mehrere Vereine über die weite An­
fahrt nach Auersmacher vorgelegen 
hätten. Dies stellte sich als nicht 

beweisbare Schutzbehauptung he­
raus. Weshalb diese Attacke gegen 
den SVA arrangiert wurde, blieb
unklar. Klar war für die Auersma­
cher Schützen nur, dass sie nach 
diesem massiven Vertrauensbruch 
nicht mehr weiter an Wettkämpfen 
im Schützenkreis II teilnehmen woll­
ten. Es folgte zwangsläufig der 
Wechsel in den Schützenkreis I und 
trotz massiver Intervention des Ver­
einsvorstandes die Rückstufung in 
die Kreisklasse. Fünf Schützen er­
klärten daraufhin ihren Rücktritt – 
unter ihnen die langjährigen Leis­
tungsträger Gerhard und Albrecht 
Dressel. Auch das Bogenschießen 
litt unter den Folgen dieser Entwick­
lung, von der sich die Sparte bis zu 
ihrer Schließung am 21. April 1998 
nicht mehr erholen konnte. 

v.l.n.r.: Hans-Jürgen Wagner, Martin Petry, Uschi
Dressel, Frank Mohr, Albrecht Dressel, Ulf Skarupa
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Frauenteam feiert 
Meisterschaft

Deutlich erfreulichere Nachrich­
ten sah das Jahr 1998 für die 1992 
von Trainer Michael Eickhoff für ein
Einlagespiel ins Leben gerufene
Fußball­Frauenmannschaft des SVA 
vor. Das unter dem Namen „Real 
Victoria“ kickende Team mischte 
nach vier dürftigen Jahren in der 
saarländischen Damen­Hobby­Liga 

etwas überraschend ganz vorne 
mit und hatte es am letzten Spiel­
tag plötzlich selbst in der Hand, den 
Meistertitel klarzumachen. Gegen 
die SF Reinheim mit der besten 
Abwehr der Liga (nur acht Gegen­
tore in 22 Spielen) stand im „End­
spiel“ lange auch vorne die Null. Bis 
Anke Schreiber ihre Sturmkollegin 
Anja Kiefer bediente, die zum um­
jubelten 1:0 einnetzte. Der Bann 
war gebrochen und wenig später 
machte Martina Schmidt den „Sack 

zu“. Den Schlusspunkt zum 3:0 
setzte ebenfalls Schmidt. Sie 
staubte ab, nachdem der Ball nach 
einem an Nina Binger verursachten 
Siebenmeter von Katrin Minor ein­
fach nicht den Weg ins Tor finden 
wollte. Trainer Eickhoff genoss 
nach dem Abpfiff sichtlich die erfri­
schende Sekt­Dusche – der verblie­
bene Rest wurde auch nicht alt. Im 
Gegensatz zum Abend. In der Piz­
zeria Da Pino wurde die Meister­
schaft nämlich gründlich gefeiert.

stehend v.l.n.r:: Katrin Minor, Desirée von Oetinger, Katrin Krämer, Martina Schmidt, Simone Nickles, Anja Kiefer, Nina Binger, Anke Schreiber
kniend v.l.n.r.: Katrin Christ, Nina Emmerich, Cathrine Ziegler, Sarah Ziegler, Sabrina Thiry, Trainer Michael Eickhoff
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E-Jugend Hallen-
Saarlandmeister

Ob Erstmannschafts­Trainer Mal­
ter irgendwann einmal in den Ge­
nuss kommen würde, die „Gol­
dene Generation“ der SVA­Jugend 
in der 1. Mannschaft zu trainieren? 
Dann müsste er noch ein paar 
Jahre durchhalten. Dabei handelte 
es sich nämlich um die Jungs der 
Jahrgänge 1989 und 1990. Ihnen 
gelang nach dem ersten Titelge­
winn 1997 (F­Jugend) im Jahr 2000 
auch die zweite Hallen­Saarland­
meisterschaft in der Geschichte der 
SVA­Jugendabteilung. Dieses Mal 
als E­Jugendliche. 

Mit Lucas Hector, Mirko Lorentz, 
Nils Cuccu und David Mathews 
waren vier Kicker in Dillingen mit 
von der Partie, die bereits 1997 in 
Marpingen feiern durften. Die 
Mannschaft komplettierten Jonas 
Hector, Mathias Munz, Christian 
Kestel, Dag Grünewald und Chris­
toph Berger. 

Die herausragenden Fähigkeiten
der „Goldenen Generation“ wur­
den im Nachbericht der Saarbrü­
cker Zeitung vom 14. März 2000 
angepriesen: „In Zeiten, in denen 
der deutsche Fußball international 
an Ansehen eingebüßt hat, zeigten 
die Nachwuchskicker einen Silber­

streif am Horizont auf. Denn was 
sie alles am Ball beherrschen, ist 
schon beeindruckend: Doppel­
pässe, zauberhafte Ball­Stafetten, 
Hackentricks und viele Kunststück­
chen mehr bekam das Publikum 
wieder und wieder zu sehen. 
‚Wenn wir eine Mannschaft her­
vorheben, dann die E­Jugend des 
SV Auersmacher‘, resümierte 
Hans­Peter Becker, Verbandsju­
gendleiter des Saarländischen Fuß­
ballverbandes (SFV). Und zu Recht 
heimste auch Auersmacher die 
Saarlandmeisterschaft ein. Die

E­Jugendlichen des SVA besiegten 
nach dem FV Oberbexbach (4:1) 
auch die Spielvereinigung Merzig 
mit 5:1 und deklassierten den FC 
Landsweiler/Reden mit sage und 
schreibe 7:0. Wohlgemerkt – bei 
einer Spielzeit von 15 Minuten.“

Schon hier könnte der Verdacht 
entstehen, dass der eine oder an­
dere Jugend­Saarlandmeister aus 
Auersmacher im weiteren Verlauf 
seiner Fußball­Karriere von sich 
hören machen würde. Möglicher­
weise einer, der das „Tor“ schon im 
Namen trägt…
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Nach dem Abstieg, 
vor den Turbulenzen

Zum Feiern war den Fußball­Her­
ren in dieser Zeit nicht gerade zu­
mute. Der Abstieg aus der Oberliga 
1998, der radikale personelle Um­
bruch und der denkbar knappe 
Klassenverbleib in der Verbandsliga 
1999 zogen eine schwierige Phase 
beim SVA nach sich: Finanzielle 
Spannungslage nach dem Rückzug 
des Hauptsponsors Peugeot, Un­
ruhe im Vorstand und Zweifel an 
Trainer Mathias Malter. Obwohl die 
Saison 1999/2000 mit Tabellen­
platz acht endlich mal wieder ohne 
Abstiegssorgen verlief, zog der
Vorstand in Betracht, für die Spiel­
zeit 2000/01 einen neuen Trainer 
zu verpflichten. Diese Überlegun­
gen stießen auf massiven Wider­
stand der Mannschaft. Mit Erfolg: 
Der Vertrag mit Trainer Malter
wurde daraufhin verlängert.

Probleme und 
peinliches Pokal-Aus

Der Start in die Verbandsliga 
2000/01 verlief überraschend gut. 
Nach neun Spieltagen grüßte der 
SVA von Rang drei – eine aus frü­
heren Tagen nicht gerade unbe­
kannte Platzierung. Doch aufgrund 
vorausgegangener interner Que­
relen, finanzieller Engpässe durch 
das weitere Fehlen eines Haupt­
sponsors wie auch des personellen 
Aderlasses durch Abgänge und
Verletzungssorgen war das nicht 
selbstverständlich. Eine Negativ­
serie mit nur einem Sieg aus elf 
Spielen holte jedoch die Malter­Elf 
zurück auf den Boden der Tat­
sachen. Tiefpunkt nach dem zwi­
schenzeitlichen Abrutschen auf 
Platz 13 war das 1:3­Pokal­Aus
beim B­Kreisligisten SV Türk Gücü 
Homburg. Für die mit zahlreichen 
talentierten Akteuren ausgestat­
tete Truppe von Trainer Klaus Sche­
rer war es nicht der erste Pokal­
schreck, den sie einer höherklassi­
gen Mannschaft zugefügt hatte. 
Unter anderem gehörte der spätere 
Elversberger Murat Er zum Kader. 
Trotzdem ist das Ausscheiden
gegen einen vier Klassen tiefer an­
gesiedelten Gegner immer auch 
peinlich. Wenigstens rappelte sich 

das Team in der Liga wieder auf 
und konnte den Abstiegskampf 
vier Spieltage vor Saisonende be­
enden. Am Ende ging der SVA als 
Elfter durchs Ziel und verpasste das 
von Trainer Malter gesteckte Ziel 
von 47 Punkten mit letztlich 43 
Zählern auf der Habenseite nur 
knapp.

Hoffnung für eine bessere Zu­
kunft machte Eigengewächs Nils 
Gola (17 Jahre alt). Nur ein Aus­
landsaufenthalt verhinderte nach 
seiner „bärenstarken Sommer­Vor­
bereitung“ (Kapitän Jörn Birster) 
weitere Einsätze in der 1. Mann­
schaft. Stattdessen sorgte Gola in 
den USA für Furore und wurde 
sogar in einem Artikel der Zeitung 
„The Marshall Democrat News“ 
hervorgehoben. Den 4:2­Sieg 
seiner Schulmannschaft der 
Moberly High School tütete er mit 
zwei Treffern (ein Elfmeter, ein Fall­
rückzieher) und zwei Assists quasi 
im Alleingang ein und wurde dafür 
ausdrücklich gelobt. 
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Ablenkung unterm
Hallendach

Ungeachtet der Enttäuschungen
auf dem Platz sicherte sich das 
Hallen­Team des SVA Anfang 2001 
seit langem mal wieder den Sieg 
beim eigenen Kurt­Doub­Gedächt­
nisturnier. Und nicht nur das: Aus­

gerechnet der Erfolg beim eigenen 
Turnier bescherte den Grün­Wei­
ßen die notwendigen Punkte, um 
sich wieder für das Masters zu qua­
lifizieren. Das lag auch an der Auf­
stockung der teilnehmenden 
Mannschaften von 16 auf 24, wo­
durch sich auch die Wertigkeit des 
Turniers auf 46 Punkte erhöhte. 
Die Hälfte strich der SVA ein, nach­

dem Johannes Bell per Golden 
Goal (wer zuerst trifft, gewinnt) 
den 2:1 (1:1)­Finalsieg über die 
Amateure des 1. FC Saarbrücken 
(Oberliga) eintütete. Obendrauf 
gab es satte 2000 DM Siegprämie. 
Das Erfolgsrezept der Auersmacher
in der Quali­Runde hatte nur zwei 
Zutaten: Die Sorgen der Feldrunde 
ignorieren und Kapitän Jörn Birster 
im Wechsel mit Marc Hess zum 
mitspielenden Torwart zu machen. 
Den Schwung der starken Qualifi­
kation konnte das Team jedoch
nicht in die Endrunde mitnehmen 
und landete dort mit nur zwei
Punkten auf dem letzten Gruppen­
platz.

stehend v.l.n.r.: Trainer Mathias Malter, Johannes Bell, Niko Hoffmann, Marco Lang, 
Patrik Rehberger.
kniend v.l.n.r.: Christian Gillet, Marc Hess, André Hemmer.
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2001: Neue Wege in 
der Jugendabteilung

Wer sich die Situation im Bereich 
des Jugendfußballs in den Vereinen 
der Oberen Saar und des Bliesgaus 
zu Beginn des neuen Jahrtausends 
anschaute, musste feststellen, dass 
überall die gleichen Probleme be­
standen: wenn Vereine überhaupt 
noch in der Lage waren, eine Mann­
schaft in der Altersklasse der14­ bis 
18­Jährigen zu stellen, bestand zum 
einen die Schwierigkeit, genügend 
Spieler zu finden, die Fußball kon­
sequent und mit der notwendigen 
Einstellung betrieben haben. Zum 
anderen verloren die nicht ausrei­
chend geförderten überdurch­
schnittlichen Spieler ihr Interesse 
oder wanderten zu anderen Verei­
nen ab. Die Folge dieser Entwick­
lung war zum einen eine Verringe­
rung der Zahl der Jugendmann­
schaften insgesamt und zum ande­
ren ein ganz erheblicher Mangel an 
Spielern, die als Aktive zukünftig 
den Vereinen zur Verfügung stehen 
würden. 

Daher haben die Jugendabteilun­
gen der Ortsteile der Gemeinde 
Kleinblittersdorf zusammen mit Bü­
bingen im Sommer 2001 die not­
wendigen Konsequenzen gezogen 
und eine weitgehende Zusammen­

arbeit im Bereich der A­, B­ und 
C­Jugend beschlossen – die Spielge­
meinschaft der Vereine SV  Auers­
macher, SC Bliesransbach, SV Bü­
bingen, SF Hanweiler, FC  Klein­
blittersdorf und SV Sitterswald
wurde gegründet. Ziel der Zusam­
menarbeit war es, in jeder der 
Altersklassen A­, B­ und C­Jugend 
mindestens zwei Jugendmann­
schaften zu stellen, in denen die 
Jugendspieler entsprechend ihres 
Leistungsstandes eingesetzt wer­
den. Durch eine Konzentration der 
Kräfte sollte das Erreichen der Be­
zirksliga und der Verbandsliga an­
gestrebt werden. 

SVA­Jugendleiter Manfred Berger 
erklärte es in der Mai­Ausgabe von 
2001 der Vereins­Zeitschrift Sport­
Echo wie folgt: „Auf zahlreichen 
Besprechungen seit November des 
vergangenen Jahres – u. a. mit Be­
teiligung des Verbandsjugendleiters 
Hans­Peter Becker – wurden die 
Probleme und Lösungsmöglichkei­
ten offen diskutiert. Bei allen Betei­
ligten war die feste Entschlossen­
heit deutlich geworden, in fairer, 
kooperativer Zusammenarbeit ge­
meinsam eine Lösung zu erreichen 
und einen Schlussstrich unter die 
Konflikte und Meinungsstreitigkei­
ten der Vergangenheit zu ziehen.“

Die beteiligten Jugendleiter Hans 
Gangloff, Michael „Pief“ Gren­

welge, Armin Ludt, Joachim Bubel, 
Christine Thürmann und Manfred 
Berger, die sich zu dieser neuen 
Form der Zusammenarbeit im Ju­
gendfußball entschlossen hatten, 
waren sich der Tragweite ihrer Ent­
scheidung bewusst. Denn klar war, 
• dass den Jugendspielern und 

ihren Eltern Einiges an zusätz­
lichem Aufwand zugemutet 
wurde; 

• dass alte Rivalitäten untereinan­
der – nicht nur bei den Verant­
wortlichen, sondern auch bei den 
Jugendlichen – überwunden wer­
den mussten; 

• dass es einiger Zeit bedarf, bis 
sich diese Zusammenarbeit in
nachweisbare Erfolge auswirken 
würde;

• dass engstirniges Vereinsden­
ken abgelegt werden muss, um 
den fußballinteressierten Ju­
gendlichen auch zukünftig die 
Möglichkeit zu bieten, möglichst 
wohnortnah eine qualifizierte 
fußballerische Ausbildung zu er­
möglichen.

Die Entwicklung im Bereich des 
Jugendfußballs sollte den dama­
ligen Verantwortlichen im Jugend­
ausschuss des SVA, Thomas Franz, 
Rainer Daniels, Manfred Berger, 
Monika und Erhard Hector, Recht 
geben…
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Talfahrt in den
Abstiegskampf

Die Verbandsliga­Saison 2001/02 
begann mit einem Paukenschlag: 
Mit 0:8 gerieten die Grün­Weißen 
gegen die Amateure des 1. FC 
Saarbrücken unter die Räder. Aus 
den folgenden fünf Partien schaffte 
es nur ein mageres Pünktchen nach
Auersmacher. Eigentlich wollte sich 
das Team im Vergleich zur Vor­
saison in der Tabelle nach oben 
orientieren. Stattdessen grüßte der 
SVA schon am 1. Spieltag vom 
Tabellen ende.

Nach wie vor sorgte die große 
Verletztenmisere und anderweitige 
Ausfälle von „Rotsündern“ für 
Sorgenfalten. Die Entwicklung der 
Vorstandsebene erwies sich dabei 
als nicht hilfreich. So war der 
1. Vorsitzende Jürgen Nickles wäh­
rend der andauernden sportlichen 
Talfahrt nahezu auf sich allein ge­
stellt, da einige Ämter aufgrund 
von Krankheit, Beruf und anderer 
Unpässlichkeiten nicht aktiv be­
kleidet wurden. Nickles selbst 
plante, sein Amt bei der nächsten 
Mitgliederversammlung im Früh­
jahr 2002 niederzulegen. Ein an­
derer kam ihm überraschender­
weise zuvor: Trainer Mathias 
Malter.

Der weitere Verlauf der Vor­
runde blieb enttäuschend – nur 
mühsam kämpfte sich der SVA auf 
Platz 15 vor. 

Es folgte die Entscheidung des 
Rest­Vorstandes, den nach der 
Spielzeit auslaufenden Vertrag mit 
Malter nicht zu verlängern. Als
dem Noch­Trainer mitgeteilt
wurde, dass Kapitän Birster sein 
Nachfolger würde, sah Malter das 
Vertrauensverhältnis derart ge­
stört, dass er um die sofortige Ver­
tragsauflösung bat. Der Verein 
kam diesem Wunsch nach. 

Kurios: Das letzte Spiel unter
Malter gewann der SVA mit 3:1 in 
Reiskirchen und schnupperte da­
durch vor der Winterpause etwas 
Morgenluft. 

Jörn Birster erklärte sich – von 
den Ereignissen überrumpelt – 
schließlich bereit, die Trainertätig­
keit ab sofort zu übernehmen. Der 
Saarbrücker Zeitung sagte Birster 
damals: „Für mich war die Ent­
scheidung überraschend, ich hätte 
keine Probleme gehabt, unter Mal­
ter weiterzuspielen, auch wenn 
der Wechsel zum Saisonende fest­
gestanden hätte. Ich habe ihn so­
wohl als Spieler als auch als Trainer 
geschätzt. Nun bin ich ins kalte 
Wasser geworfen worden und
habe kaum Zeit, um mich vorzube­
reiten.“

Übernahm von Mathias Malter das Trainer-
amt: Jörn Birster
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Weichenstellung
auch im Vorstand

Parallel dazu musste auch dem 
Stillstand im Gesamtverein begeg­
net werden. Hierfür luden die ver­
bliebenen Vorstandsmitglieder Jür­
gen Nickles, Winfried Gola, Mi­
chael Winter, Klaus Thiel und Tho­
mas Broßius interessierte Mitglieder 
zu einer informellen Sitzung am 
16. November 2001 ins Clubheim 
ein. Sie präsentierten den insge­
samt 71 Anwesenden ihr Konzept 
struktureller Änderungen, die den 
Verein wieder in ruhigeres Fahr­
wasser führen sollten. 

Die Kernpunkte des Konzepts: 
die Einrichtung von Ausschüssen, 
um die Last der Aufgaben auf 
mehrere Schultern zu verteilen, die 
Einrichtung eines funktionsfähigen 
Geschäftszimmers, der Bau eines 
Kunstrasenplatzes mit neuer Flut­
lichtanlage anstelle des Hartplat­
zes, die Schaffung zusätzlicher Trai­
ningsflächen für die zahlreichen 
Jugendmannschaften, die Aufwer­
tung der Clubhausgastronomie 
(Renovierung Küche und Toiletten) 
sowie der Ausbau der Räumlichkei­
ten am Rasenplatz. Eine ambitio­
nierte Agenda für die kommenden 
Jahre.

Winfried Gola bei der Vorstellung des neuen Vereinskonzepts
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Sportsgeist oder 
Skandal? 

Das Jahr 2002 startete aus sport­
licher Sicht mit einer kleinen Sen­
sation: Beim 18. Kurt­Doub­Ge­
dächtnisturnier war die zweite Gar­
nitur des SV Auersmacher nicht zu 
halten. Jedenfalls fast. Der Kreisli­
gist von Trainer Christoph Bersheim
kickte sich nicht nur in die Herzen 
der Zuschauer, als er Landes­ und 

Verbandsligisten vorzeitig nach 
Hause schickte. Im Halbfinale 
musste sogar die 1. Mannschaft 
des SVA dran glauben. Brisant: Für 
die Truppe von Spielertrainer Birs­
ter ging es noch um Masters­Qua­
lipunkte. Der Sieg der 2. Mann­
schaft durch Golden Goal kann 
somit auch als Sieg für die Fairness 
gelten. 

Nahezu jeder in der proppe­
vollen Halle freute sich mit den 
Außenseitern über deren Coup 

und drückte ihnen im Endspiel 
gegen Oberligist Brebach die Dau­
men. Leider vergebens: Kurz vor 
Ende der regulären Spielzeit 
schaffte es ein Auersmacher Ak­
teur, der seinen Namen an dieser 
Stelle sicher nicht verewigt wissen 
möchte, den Ball beim Stand von 
0:0 freistehend über das leere 
Brebacher Gehäuse zu bugsieren.

Wieder musste die Entscheidung 
per Golden Goal fallen. Doch die­
ses Mal war das Glück auf Seiten 
des höherklassigen Vereins. Hoch­
erhobenen Hauptes durfte sich der 
Favoritenschreck trotzdem als 
Turniersieger der Herzen feiern 
lassen. 

Übrigens: Durch den Turniersieg 
in Burbach eine Woche später
löste die 1. Mannschaft auch ohne 
Schützen hilfe aus dem eigenen 
Verein das Masters­Ticket. Ob die­
jenigen, die in der Halle oder im 
Internet­Gästebuch – selbstver­
ständlich anonym – von „vereins­
schädigendem Verhalten“, „Bla­
mage“ oder „Blödheit“ schwa­
dronierten, dadurch wieder Nor­
malpuls erlangten, ist nicht
über liefert. Wohl aber der beacht­
liche 4. Platz der 1. Mannschaft 
beim Masters. Angesichts der ver­
bliebenen höherklassigen Konkur­
renz war dies ein zufriedenstellen­
der Abschluss der Hallenrunde.

Überraschungszweiter beim Kurt-Doub-Gedächtnisturnier 2002: SV Auersmacher II
stehend v.l.n.r.: Trainer Christoph Bersheim, Rüdiger Becker, Michael Sand, Carsten Fess, 
Betreuer Markus Daniels
kniend v.l.n.r.: Nils Mitrenga, Heiko Lehmann, Manuel Binger, Rainer Schadt.
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Neuer Vorstand, 
neues Glück?

Sportlich setzte das unter Birster 
aufblühende SVA­Team ein Zei­
chen gegen die Kritiker. Was die 
Suche nach einem neuen 1. Vorsit­
zenden angeht, konnte man es 
manchen weiter nicht recht 
machen. Wurde früher noch kriti­
siert, dass die Mitglieder bei anste­
henden Neuwahlen vor vollendete 
Tatsachen gestellt wurden und die 
Vorschläge der Amtsinhaber nur
noch „abnicken“ sollten, so sehnte 
man sich mittlerweile nach einer 
solch mundgerechten Vorarbeit. 
Nach zähem Ringen fand sich
schließlich im Rahmen der ordent­
lichen Mitgliederversammlung im 
Frühjahr 2002 ein Trio, das die 
Nachfolge von Jürgen Nickles an­
treten sollte. Den Vorsitz des Ge­
samtvereins, so entschieden die 
Mitglieder einstimmig, bildeten
fortan Michael Winter als 1. Vorsit­
zender, Winfried Gola als 2. Vorsit­
zender und Klaus Thiel als 3. Vor­
sitzender. Die weiteren Zuständig­
keiten wurden einer ganzen Reihe 
von Ausschüssen übertragen, die 
genau definierte Bereiche des Ver­
eins organisieren sollten. 

Den Vorsitz des Finanzaus­
schusses übernahm beispielsweise 

Jürgen Nickles, der den Vereinsvor­
sitz – wie schon früh angekündigt 
– aus privaten Gründen abgab. Ins­
gesamt wollten mehr als 40 Mit­
glieder in den Ausschüssen des
SV Auers macher mitwirken. 

In wesentlich ruhigerem Fahr­
wasser schipperte der SVA sowohl 
sportlich als auch strukturell auf die 
Saison 2002/03 zu. Spielertrainer 
Birster formte ein Team mit „Stall­
geruch“. Viele junge Spieler aus 
der Umgebung fanden sich unter 
den Neuverpflichtungen – darunter 
einige Rückkehrer aus Jugend­
zeiten. Darüber hinaus gehörten 

nach wie vor die erfahrenen Ak­
teure der vergangenen Jahre zum 
Kader. Das erklärte Ziel: Den SVA 
wieder ins obere Tabellendrittel zu 
führen. Nach fünf Spielen (Platz 
zwei) sah es noch ganz gut aus, zur 
Winterpause (Platz zehn) war die 
Euphorie jäh gedämpft. Dass das 
Team Potenzial hatte, konnte aller­
dings keinem Fußball­Kenner ent­
gehen. Das bewies die junge 
Truppe sogar auf der größten saar­
ländischen Bühne: Bei einem 
Pflichtspiel gegen den 1. FC Saar­
brücken.

Vorstand im Jahre 2002
v.l.n.r.: Manfred Berger, Klaus Emmerich, Gregor Ries, Thomas Broßius, Winfried Gola, 
Michael Winter, Jürgen Nickles, Klaus Thiel.
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Die Pokal-Sensation 
lag in der Luft

600 Zuschauer fanden sich am 
Abend des 22. Novembers 2002 
am Auersmacher Hartplatz ein. An­
lass bot das Saarlandpokalspiel der 
2. Hauptrunde gegen den Regio­
nalligisten 1. FC Saarbrücken mit 
Kult­Trainer Horst Ehrmantraut. Ein 
weiterer Kult­Trainer gastierte an 
diesem Abend in Auersmacher:
Torsten Lieberknecht. Der spätere 
Erfolgstrainer von Eintracht Braun­
schweig machte als Spieler im FCS­
Dress Bekanntschaft mit dem 
SVA­Hartplatz. 

Davon gänzlich unbeeindruckt
zeigten die Gastgeber von Anfang 
an, dass die Option „in Ehrfurcht 
erstarren“ an diesem Tag keine 
sein sollte – trotz des 0:1 durch 
FCS­Stürmer Tamas Koltai in der 
12. Minute. Nach einer guten Vier­
telstunde konnte Victor Oppong 
SVA­Stürmer Andreas Wellner im 
Strafraum nur mit einem Foul stop­
pen. Marc Hess schnappte sich die 
Kugel und stellte sich dem Duell 
mit Torwart­Altmeister Peter Eich. 
Hess schoss scharf ins linke Eck, 
doch der 39­jährige Eich tauchte 
ab und parierte. Während die FCS­
Fans ihre Legende bejubelten, ver­
senkte Hess den Nachschuss zum 

1:1. Nun jubelten die Auersmacher 
Fans. Angetrieben vom eigenen
Anhang rollte nun Angriff um An­
griff des SVA auf das FCS­Tor. Well­
ner, Said Chouaib und Nico Luckas 
kamen zu Torabschlüssen – es 
brannte lichterloh im Strafraum 
des Regionalligisten. Peter Eich
musste Kopf und Kragen riskieren. 
Mehrmals platzte ihm letzterer, 
was die Abwehrspieler lautstark zu 
hören bekamen. In der 30. Minute 
dann lag die Sensation in der Luft: 
Drei brandgefährliche Torschüsse 
konnte der FCS nur mit Müh‘ und 
Not entschärfen: Zwei Mal parierte 

Eich, einmal streifte ein Well­
ner­Schuss haarscharf am Pfosten 
vorbei. Nur acht Minuten später 
war der Spuk vorbei: Angriff FCS, 
Flanke Nobutaka Suzuki, Treffer 
Yilmaz Örtülü – 1:2. Noch vor der 
Halbzeit baute der Favorit seine 
Führung auf 4:1 aus und der Drops 
war gelutscht. Trotzdem bot Auers­
macher den Zuschauern in der 
zweiten Hälfte einen munteren 
Spielverlauf mit Chancen auf bei­
den Seiten. Suzuki und Örtülü 
trafen noch für den FCS, Chouaib 
besorgte den 2:6­Endstand. 
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Wenn’s läuft,
dann läuft‘s

Anerkennung von allen Seiten, 
Ruhe im Vorstand und die nicht 
eingeplanten Einnahmen aus dem 
Pokalspiel ließen das Jahr 2002 ver­
söhnlich enden. Die positiven 
Schlagzeilen rissen selbst in der 
Winterpause nicht ab. Die frohe 
Botschaft, dass die 2. Mannschaft 
zum dritten Mal nach 1997 und 
2001 das Neujahr­Hallenturnier 
des FC Phoenix Kleinblittersdorf 
gewinnen konnte und natürlich
der starke 3. Platz der 1. Mann­
schaft beim Hallenmasters über­
brückten die pflichtspielfreie Zeit 
durchaus angenehm. 

Auch auf dem Platz ging es er­
folgreich weiter, sodass am Ende 
der 6. Platz im Abschlusstableau 
heraussprang – die beste Platzie­
rung seit acht Jahren. Angesichts 
der Tatsache, dass der einzige 
Makel der schwachen Chancenver­
wertung, immer wieder selbstkri­
tisch hervorgehoben wurde, schien 
der SVA zur früheren Erwartungs­
haltung zurückgefunden zu haben. 
Die erfolgreiche Integration junger 
Eigengewächse wie Nils Gola, 
Claus Nickles und dem A­Jugendli­
chen Sascha Arand machte außer­
dem Hoffnung auf eine rosige Zu­

kunft. Vor allem aufgrund der Tat­
sache, dass der langjährige Toptor­
jäger Michael Gentes quasi 
symbolisch für die alternde Gene­
ration im Team seine Schuhe an 
den Nagel hing. 

Dem Ausnahmestürmer war es 
sogar vergönnt, sich mit einem
Treffer im letzten Spiel gegen Ep­
pelborn standesgemäß zu verab­
schieden. 1991 kam Gentes vom 1. 
FC Saarbrücken zum SVA und 
wurde auf Anhieb mit 30 Treffern 
Verbandsliga­Torschützenkönig. 

1995 war er Leistungsträger der 
Meister­ und Aufstiegsmannschaft 
und drückte selbst der Oberliga als 
Torschützenkönig (20 Treffer)
gleich seinen Stempel auf. Nach 
einem zweijährigen Gastspiel in 
Brebach wurde er gegen Ende sei­
ner Laufbahn vom Verletzungs­
pech verfolgt, kämpfte sich aber 
vorbildlich zurück in die Stammelf. 
Insgesamt erzielte Michael Gentes 
164 Treffer für den SVA und gehört
damit zu den besten SVA­Torjägern 
aller Zeiten.

Wurde beim letzten Heimspiel der Saison 2002/03 verabschiedet: Michael Gentes (Mitte). 
Links der 2. Vorsitzende Klaus Thiel, rechts der 3. Vorsitzende Thomas Broßius 



123

AH-B Vize-
Saarlandmeister

Einen Orden oder wenigstens
eine Medaille gab es für die AH­B 
der SG Auersmacher­Kleinblitters­
dorf nicht. Trotzdem durfte sie sich 
als Vize­Saarlandmeister 2003 ge­
ehrt fühlen. 

Nach der souveränen Kreismeis­
terschaft mit 15 Punkten Vor­

sprung vor Köllerbach setzte sie 
sich im Halbfinale in Diefflen gegen 
Schmelz mit 2:0 durch. 

Im Endspiel wartete nun Eppel­
born, seines Zeichens Dauer­Fina­
list der vergangenen Jahre. Auf 
dem Kunstrasenplatz in Püttlingen 
lieferten sich beide Teams einen 
spannenden Schlagabtausch – den 
Eppelborn mit dem späten 1:0
letztlich glücklich für sich ent­
schied. Die erste Saarlandmeister­

schaft einer Auersmacher AH ließ 
also noch auf sich warten.

stehend v.l.n.r.: Volker Görgen, Uwe Brach, Gerd Schwindling, Christian Kowalczuk, Klaus Thiel, Roland Jung, Rainer Minor, Carlo 
Schmude, Jürgen Bähr, Bernhard Wittmer-Braun.
kniend v.l.n.r.: Bernd Bindner, Thomas Franz, Michael Trier, Kurt Hoffmann, Dieter Hector, Erhard Hector, Klaus Heid.
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„Unser Dorf soll 
sauberer werden“

Von den Alten Herren zu den 
jungen Wilden: Dass das Thema 
Umweltschutz gesellschaftlich an­
gekommen war, ist im Jahr des 
Vereinsjubiläums 2019 selbstver­
ständlich. Das konkrete Handeln 
hinkte den Erkenntnissen jedoch 
lange Zeit hinterher. Nicht so bei 
den Kindern und Jugendlichen des 
SV Auersmacher im Jahr 2003. Sie 
wussten, was das Stündlein ge­
schlagen hatte und packten an: Die 

Jugendabteilung beschloss in Ab­
stimmung mit allen Teams, Trainern 
und Betreuern den Aktionstag 
„Unser Dorf soll sauberer werden“. 
Insgesamt 35 Kinder und Jugendli­
che fanden sich am frühen Morgen 
des 12. Juli 2003 auf dem SVA­Ge­
lände ein. Zusammen mit ihren Trai­
nern und Betreuern sowie Mitglie­
dern des Jugendausschusses mach­
ten sie sich in vier Gruppen daran, 
das Dorf in festgelegte Einsatzge­
biete zu unterteilen und diese nach 
Müll zu durchforsten, der in großen 
Säcken gesammelt wurde. Bürger­
meister Stephan Strichertz ließ es 

sich nicht nehmen, selbst anzupa­
cken und allen Anwesenden in 
einer kurzen Ansprache für ihr En­
gagement zu danken. In der glü­
henden Hitze des „Jahrhun­
dertsommers“ füllten die Helferin­
nen und Helfer Müllsack um Müll­
sack mit allerlei Dreck. Neben fast 
schon zum Straßenbild gehörenden 
Getränkedosen auch größere Fund­
stücke wie Autoreifen. Alles wurde 
anschließend zum Sportplatz ver­
frachtet und vorschriftsmäßig ent­
sorgt. Der von allen Seiten aner­
kannte Aktionstag sollte sich fortan 
jährlich wiederholen. 
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Frauenmannschaft
in der Landesliga

Am 9. September 2003 hatte die 
Saarbrücker Zeitung Historisches 
zu berichten: „Der Sportverein aus 
Auersmacher und der Sportverein 
aus Bliesmengen­Bolchen schick­
ten zum Saisonstart der Fuß­
ball­Damen in der Landesliga Nor­
dost 2003 eine gemeinsame Elf an 
den Start.“ Der Schritt aus der 
Hobby­Liga war wegweisend, auch
wenn der offizielle Spielbetrieb für 
den SVA kein Neuland war: „Be­

reits Mitte der 1970er Jahre war 
der SV Auersmacher Gründungs­
mitglied der damals ins Leben ge­
rufenen Damenfußball­Liga beim 
Fußballverband“, erklärte Michael 
Eickhoff, zusammen mit Enzo Cur­
cio Trainer der neu gegründeten 
SG, der SZ. Mangels Nachwuchs­
personal war dieses Unterfangen 
trotz großartiger Erfolge aber nicht 
von Dauer. Erst 1992 hatte Michael 
Eickhoff wieder eine Frauen­Elf aus 
dem Boden gestampft. Einen ähn­
lichen Werdegang hatten auch die 
Damen aus Bliesmengen­Bolchen 
vorzuweisen. 

Aufwärtstrend
der Ersten hält an

In der Verbandsliga der Männer 
hielt der Aufschwung unter Spie­
lertrainer Birster an. Nach hervorra­
gendem Start in die Saison 2003/04 
rangierten die Grün­Weißen im 
Verfolgerkreis hinter dem alles 
dominierenden späteren Meister
SC Halberg Brebach. Nach dem 
letzten Spieltag strahlte in der Ab­
schlusstabelle vor dem Namen
SV  Auersmacher eine stolze Vier. 
Mit 65 Punkten pulverisierte das 
Team das Vorjahres­Ergebnis gera­
dezu und setzte eine neue Best­
marke der vergangenen neun 
Jahre. 

In der Hallenrunde gelang dem 
Team erneut die Qualifikation für 
das Volksbanken Masters. Die Hür­
den in der „Todesgruppe“ erwie­
sen sich mit Brebach, Neunkirchen 
und Homburg allerdings als deut­
lich zu hoch. 

Die Wiederbelebung der 
1.  Mann  schaft bot vorerst genug 
Grund zum Feiern. Und das, ob­
wohl sich im Jahr 2004 einige Jubi­
läen drängelten: 20. Kurt­Doub­
Gedächtnisturnier, 30 Jahre Saar­
Blies­Stadion, 30 Jahre Verbands­
ligazugehörigkeit und 20 Jahre 
Clubheim.

hinten v.l.n.r.: Physiotherapeut Joachim Christ, Stefanie Freude, Kathrin Christ, Desiree 
Seifermann, Jasmin Elberskirch, Anja Kiefer, Sarah Voigt, Katrin Minor, Eva Klingler, Katja 
Lagaly-Haben, Trainer Enzo Curcio.
vorne v.l.n.r.: Tanja Lagaly, Nadia Curcio, Silke Hein, Catherine Ziegler, Simone Frey, 
Michaela Schmitt, Anna-Lisa Hector, Betreuer Michael Eickhoff.
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C-Jugend Hallen-
Saarlandmeister

Nachhaltig in die Geschichtsbü­
cher – oder besser: in dieses Ge­
schichtsbuch – spielten sich die 
Jungs der Jahrgänge 1989 und 
1990. 2004 wurden sie schon zum 
dritten Mal nach 1997 (F­Jugend SV 
Auersmacher) und 2000 (E­Jugend) 
Hallen­Saarlandmeister – dieses Mal 
als C­Jugend der SG Auersmacher.

Dabei startete die Mission Lan­
destitel denkbar ungünstig. Schon 
in der Qualifikationsphase verletzte 
sich Torwart Christian Kestel und 
Torjäger Mathias Munz streifte sich 
stattdessen die Handschuhe über. 
Konnte das gut gehen? Ausgerech­
net im Finale um die Kreismeister­
schaft gegen den haushohen Favo­
riten 1. FC Saarbrücken? Ja, konnte 
es! Selbst ein 0:1­Rückstand verun­
sicherte das talentierte Auersma­
cher Team nicht. Mirko Lorentz glich 
mit einem strammen Flachschuss 
aus, Lucas Hector legte das 2:1 
nach. 120 Sekunden vor dem Ende 
dann ein Schockmoment: Ein Ab­
wehrfehler führt dazu, dass ein 
FCS­Akteur völlig freistehend aus 
kurzer Distanz abziehen konnte – 
der Ausgleich? Nein! Warum? 
Neu­Torwart Munz parierte mit
einem Oliver Kahn­Gedächtnisreflex 

geradezu mustergültig. Wenige Se­
kunden später ertönte die Schlusssi­
rene, die allerdings im ohrenbetäu­
benden Jubel der SG­Anhänger 
unterging. Der schwerste Brocken 
war nun aus dem Weg geräumt, das 
große Finale um die Saarlandmeis­
terschaft konnte kommen. Wohl­
wissend, dass das Coca Cola­Hallen­
masters am 29. Februar 2004 in 
Merzig dadurch kein Spaziergang 
werden würde. Nach dem deutli­
chen 8:3­Erfolg (fünf Tore erzielte 
allein Christoph Berger) über den 
VfL Primstal folgte ein hart um­
kämpfter 3:2­Sieg gegen den FC 
Homburg. Im letzten Spiel wartete 
die SG Mettlach. In dem ruppigen, 
hochspannenden Spiel ging die SGA 

durch Berger und Lorentz mit 2:0 in 
Führung – kassierte allerdings in der 
Folge den Ausgleich. Die Erlösung 
folgte erst in der Schlussminute: 
Einen Schuss von Mirko Lorentz ließ 
der gegnerische Torwart abklat­
schen. Christophe Gangloff stand 
goldrichtig und schob das Spielgerät
über die Linie – 3:2. Sieg. Saarland­
meister. Schon wieder. Geil.

Revanche nahm der bei der Kreis­
meisterschaft ausgeknockte 1. FC 
Saarbrücken schließlich im Saar­
landpokal­Finale. In Beaumarais be­
zwangen die Blau­Schwarzen die
Grün­Weißen klar mit 3:0. Auch in 
der Verbandsliga musste sich die 
Spielgemeinschaft nur dem FCS un­
terordnen und wurde Vize­Meister.

Die Meistermannschaft mit der damaligen Innenministerin Annegret Kramp-Karrenbauer.
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Auf zu „Schweinis“ 
und „Poldis“ Debüt

Apropos Vize: Für die Ver­
einsfahrt zum Freundschaftsspiel 
der  Deutschen Nationalmannschaft 
(WM­Zweiter von 2002) im Juni 
2004 in Kaiserslautern gegen Un­
garn (Erinnerungsspiel an WM­Fi­
nale 1954) meldeten sich sage und 
schreibe 214 Kinder und Erwach­
sene. Dieses Erlebnis wird den mit­
gereisten Vereinsmitgliedern min­
destens so gut in Erinnerung blei­
ben wie Nationalspieler Bastian 
Schweinsteiger. Der WM­Held des 
Titelgewinns 2014 feierte nämlich 
wie sein Kumpel Lukas Podolski vor 
den vielen Auersmacher Augen­
paaren sein Nationalmann­
schafts­Debüt, als ihn Teammana­
ger Rudi Völler in der Halbzeit für 
Andreas Hinkel einwechselte. 
„Poldi“ kam in der 74. Minute für 
Fredi Bobic. Die 0:2­Niederlage 
konnten die damals 19­Jährigen 
allerdings nicht verhindern.

Klaus Thiel neuer 
Vorsitzender

Kurz danach standen beim SVA 
Vorstands­Neuwahlen an. Ver­
sammlungsleiter Richard Kany kam 
gleich zum Punkt: „Machen wir‘s 
kurz. Wer ist dagegen, dass Klaus 
Thiel der neue erste Vorsitzende 
wird?“, fragte er die 60 Mitglieder 
im Clubheim. Alle Hände blieben 
unten. Somit war klar: Der langjäh­
rige Verbandsligaspieler Klaus Thiel 
übernahm die Führung des Vereins.
Der bisherige Vorsitzende Michael 
Winter wurde zum 2. Vorsitzenden 
gewählt und zeigte den Mitglie­
dern die Zukunftspläne des neuen 
Vorstandes auf. Zu denen gehörte 

der Bau eines zweiten Naturrasen­
platzes anstelle des Hartplatzes.
Bevor die fleißigen SVA­Helfer sich 
an die Umsetzung machen konn­
ten, sollten zunächst andere Pro­
jekte umgesetzt werden: Die Instal­
lation einer neuen Flutlichtanlage 
und der Bau eines neuen Verkaufs­
standes am Hartplatz – der alte war
bei einem Unwetter zerstört wor­
den – sowie die Erweiterung des 
Umkleidegebäudes am Rasenplatz 
mit Verlegung des Eingangsbe­
reichs vor das Gebäude, um wie­
derkehrendem Vandalismus vorzu­
beugen. Letztgenannte Maßnahme 
wurden dank der Hilfe von Ein­
Euro­Arbeitern der Gemeinde noch 
rechtzeitig zum letzten Heimspiel 
des Jahres umgesetzt.

Der neue Vorstand 2004.
v.l.n.r.: Jürgen Nickles, Erhard Hector, Thomas Broßius, Klaus Thiel, Michael Winter, 
Manfred Berger.
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Zweiter Masters-Sieg 
nach 1995

In der Halle lief es sogar noch 
besser: Ende Januar 2005 sicherte 
sich das Team zum zweiten Mal 
nach 1995 den Hallenmasters­Ti­
tel. Es war die fünfte Masters­Teil­
nahme in Folge – insgesamt schon 

stehend v.l.n.r.: Betreuer Wolfgang Eickhoff, Claus Nickles, Patrick Vitt, Carsten Fess, Michael Gentes, Marco Winter, Veisi Dujar, Spie-
lertrainer Jörn Birster, Nils Gola.
kniend v.l.n.r.: Dennis Donner, André Hemmer, Marco Lang, Betreuer Michael Eickhoff, Andreas Wellner.
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die achte. Bei allen dabei bisher: 
Spielertrainer Jörn Birster. Er stand 
auch beim 13. Finale des Volksban­
ken­Masters in der Völklinger Her­
mann­Neuberger­Halle als mitspie­
lender Torwart zwischen den 
Pfosten. Zwei Tage vor dem End­
turnier feierte er seinen 34. Ge­
burtstag. „Die Mannschaft weiß
schon, was sie mir schenken kann“,
scherzte der Polizeibeamte damals 
in der Saarbrücker Zeitung. Und 
sein Team tat ihm den Gefallen. 

In einem packenden Finale setzte 
sich der SVA gegen Röchling Völk­
lingen – immerhin bestes Quali­
Team mit Heimvorteil – mit 3:2
durch. Das Ganze vor den Augen 

des damaligen Ministerpräsidenten
Peter Müller und des SPD­Landes­
vorsitzenden Heiko Maas sowie
zahlreichen Auersmacher Fans, die 
nicht nur mit Hilfe des eigens
gecharterten Fanbusses den Weg 
nach Völklingen fanden. 

Das entscheidende Tor erzielte 
20 Sekunden vor Spielende Kapi­
tän Andreas Wellner. Ausgerechnet 
Wellner, der sich nach dem ersten 
Gruppenspiel gegen Theley (3:3) 
noch wegen vergebener Tor­
chancen bei der Mannschaft ent­
schuldigt hatte. „Das kann man 
sich gar nicht vorstellen, dieser Sieg 
ist einfach geil!“, jubilierte er nach 
dem Endspiel. 

Mitspieler André Hemmer rang 
sogar noch Wochen später um
Worte, als er in der März­Ausgabe 
des Sport­Echo über den zweiten 
Masters­Titel der Vereinsgeschichte 
schrieb: „Wie soll ich so ein Erleb­
nis in ein paar Zeilen unterbringen? 
Über den wohl seit Jahren schöns­
ten Tag, den der SV Auersmacher 
erlebt hat, fällt es schwer, nicht zu 
sehr mit Superlativen rumzuwer­
fen. Das war Gänsehaut pur.“ 
Hemmers Meinung nach hatte 
„am 30. Januar 2005 nicht die
erste Mannschaft gewonnen, son­
dern ein ganzer Verein. Eine grün­
weiße Familie, die an diesem Tag 
Sensationelles vollbracht hat.“

„Mister Hallenmasters“ Paul Scheer bei der 
Pokalübergabe an Andreas Wellner.
Vorne Marius Schley und Lars Birster.
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Auch A-Jugend
Hallenmeister

Was macht eine Ansammlung er­
wachsener Fußball­Liebhaber zur 
Familie? Richtig, Kinder. In diesem 
Fall Jugendliche. Das Familienglück 
unterm Hallendach perfekt machte 
nämlich am 6. März 2005 die A­Ju­
gend der SG Auersmacher. Bei der 
Hallen­Saarlandmeisterschaft spielte 
sich das Team von Trainer Andreas 
Philippi nicht nur in die Herzen der 
Zuschauer, sondern sogar zum Titel­
gewinn. Völlig überraschend setzte 
sich der Kreisligist gegen alle höher­
klassigen Gegner durch und stand 
am Ende des Finalturniers ganz 
oben im Tableau. Kurios: Wegen der 
schweren Verletzung eines Spielers 
der DJK Rastpfuhl/Rußhütte im Spiel 
gegen die SGA war das Turnier um 
die Kreismeisterschaft abgebrochen 
worden und der „Sieger“, der den 
Südsaar­Kreis bei der Saarlandmeis­
terschaft vertreten sollte, per Los
bestimmt worden. Mit dem verdien­
ten Sieg in Schiffweiler erwies sich 
die SGA nachträglich als des Losglü­
ckes würdig. Untermauert wurde 
dies durch den Gewinn der Meister­
schaft in der Feldrunde und den 
folgenden Aufstieg in die Verbands­
liga.

Vereinsportrait in 
der SR-„sportarena“

Schon bevor die sportlichen Er­
folge ihren Teil zur Öffentlichkeits­
arbeit des Vereins beitrugen, bot 
sich dem Vorstand der grün­wei­
ßen Familie eine seltene Gelegen­
heit: Der SVA wurde vom Saarlän­
dischen Rundfunk für die Rubrik 
„Vereinsportrait“ im Rahmen der 
Sendung „sportarena“ angefragt. 
Selbstverständlich stimmten die
Verantwortlichen zu und so kam es
neben Dreharbeiten im Vorfeld 

auch zu einem mit 60 Auersma­
cher Spielern, Helfern, Vorstands­
mitgliedern und Fans besetzten 
Studio während der Live­Sendung.
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Rechtsstreit um 
Pokal-Posse

In der Herren­Verbandsliga tat 
sich aus SVA­Sicht bis zum Saison­
ende 2004/05 nicht mehr allzu viel. 
Auersmacher ging mit 62 Zählern 
als Fünfter durchs Ziel – also nur drei
Punkte und einen Rang schlechter 
als in der Vorsaison. Bemerkenswert 
war lediglich das Pokal­Aus am 
grünen Tisch: Gegen Landesligist 
Borussia Neunkirchen II unterlag der 
SVA im Achtelfinale mit 1:2, legte 
aber Protest gegen die Wertung des 
Spiels ein. „Wir haben nicht gegen 
eine Landesligamannschaft gespielt, 
sondern gegen die Oberligamann­
schaft von Borussia Neunkirchen. 
Und das empfinden wir als unsport­
lich“, erklärte der SV­Vorsitzende 
Klaus Thiel in der Saarbrücker Zei­
tung vom 22. März 2005. Die erste 
Mannschaft der Borussen war zuvor
ausgeschieden. Werner Mörsdorf, 
Trainer des Neunkircher Oberli­
ga­Teams, argumentierte: „Wir 
haben uns entsprechend der Spiel­
ordnung verhalten. Und die sagt 
klipp und klar, dass wir diese Spieler 
einsetzen dürfen. Da der Pokal bei 
uns absoluten Vorrang hat, weil in 
der Liga nichts mehr zu machen ist, 
haben wir diese Möglichkeit wahr­
genommen.“ Fairness gegenüber

dem sportlichen Gegner oder gar 
der eigenen 2. Mannschaft, die 
sich selbst bis ins Achtelfinale 
durchkämpfte und dort nicht an­
treten durfte, spielte keine Rolle. 

Das Problem: Für die Oberliga 
galt die Spielordnung des Deut­
schen Fußball­Bunds, wonach der 
Einsatz dieser Spieler rechtens 
war. Für die Verbandsliga, die sich 
wie der Pokalwettbewerb im Zu­
ständigkeitsbereich des Saarlän­
dischen Fußball­Verbands (SFV) 
befand, galten strengere Rege­
lungen. Nachdem die SFV­Ver­
bandsspruchkammer dem Ein­
wand des SVA in erster Instanz 
stattgegeben hatte, entschied 
das Verbandsgericht nach zwei­
wöchigem Rechtsstreit in zwei­
ter und letzter Instanz, dass das 
Vorgehen der Borussen rech­
tens war. Der SVA war also am 
grünen Tisch aus dem Saarland­
pokal ausgeschieden und Neun­
kirchen eine Runde weiter. Aller­
dings nur eine Runde. Im Viertel­
finale scheiterte die Borussia am 
späteren Pokalsieger FC Kutzhof.
Der Rechtsstreit blieb nicht ohne 
Folgen. Der nächste SFV­
Verbandstag beschloss – mit Zu­
stimmung des SVA – den Aus­
schluss aller aufstiegsberechtig­
ten 2. Mannschaften vom Saar­
landpokal.

Aussschnitt aus der Saarbrücker Zeitung 
vom 31.03.2005
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Schlechter Start –
versöhnliches Finale

In die Spielzeit 2005/2006 stol­
perte die 1. Mannschaft mehr als 
dass sie Fußball spielte. 

So kam es am achten Spieltag im
Saar­Blies­Stadion zum Kellerduell 
des Vorletzten aus Auersmacher
mit dem Tabellenschlusslicht aus
Theley. Mit einem erkämpften 1:0­
Sieg konnte die Rote Laterne noch 
einmal abgewendet und stattdes­
sen eine Trendwende eingeleitet 
werden, die das Team bis zur Win­
terpause auf Platz acht führte. 

Die Hallenrunde wurde genutzt, 
den positiven Trend in das neue 
Jahr zu retten. Die Titelverteidi­
gung beim Masters war den
Grün­Weißen zwar nicht vergönnt. 
Immerhin wurde das Team aus Au­
ersmacher in Homburg­Erbach 
aber am Ende Dritter. Seinen Zweck
erfüllte dieses wieder einmal aus­
giebig zelebrierte Vereins­Erlebnis 
dennoch und so blieb der SVA 
auch in der Rückrunde der Ver­
bandsliga in der Erfolgsspur. 

Am Ende stand trotz des ver­
korksten Saisonstarts Platz sieben 
zu Buche.

„Goldene Generation“:
4. Titel in der Halle

Besser machte es die B­Jugend. 
Die „Goldene Generation“ der
Jahrgänge 1989 und jünger schlug 
nämlich schon wieder zu und
krönte sich nach 1997 (F­Jugend), 
2000 (E­Jugend) und 2004 (C­Ju­
gend) schon zum vierten Mal zur 
besten Hallen­Mannschaft des
Saarlandes. Immer mit dabei:
Trainer Stefan Lorentz, der das 

Team 2006 zusammen mit Emil 
Poklitar betreute. 

Auch die A­Jugend war unterm 
Hallendach erfolgreich und wurde 
am Endspiel­Wochenende am 
4.   und 5. März in Elversberg 
Vize­Saarlandmeister. Dabei war 
das Team das einzige, das mit 
einem mitspielenden Torwart (Marc 
Becker) agierte. Nur dem Regional­
ligist SV Mettlach musste sich die 
Mannschaft von Trainer Andreas 
Philippi geschlagen geben.

stehend v.l.n.r.: Trainer Stefan Lorentz, Christian Hertel, Mathias Munz, Christoph Berger, 
Lucas Hector, Michael Engel
kniend v.l.n.r.: Frank Rosenkränzer, Mirko Lorentz, Kevin Fuhrmeister, Jonas Hector, Lars Anton
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Fair-Play-Gedanke
ad absurdum geführt

Der AH­B des SVA stand als Gast­
geber bei der Saarlandmeisterschaft 
der über 40­Jährigen nur der SV 
Schnappach im Weg. Und wie: 
Nach der regulären Spielzeit stand 
es im Endspiel in Kleinblittersdorf 
0:0 – die Verlängerung musste her. 
In dieser ging Schnappach mit 1:0 

in Führung. Den darauf folgenden 
Anstoß spielten die Gastgeber als 
„Fair Play“­Anstoß in die Schnappa­
cher Hälfte. Statt den Ball zum 
Spielaufbau zurückzuspielen, wurde 
er so hoch und stramm gespielt, 
dass SVA­Torwart Frank Bender 
keine Chance hatte, ranzukommen:
2:0 für Schnappach. Ein Versehen? 
Das wäre ungewöhnlich, aber nicht 
auszuschließen. Jedenfalls wäre es 
schnell zu korrigieren gewesen,

hätte Schnappach den folgenden 
SVA­Anstoß fairerweise wider­
standslos ins eigene Tor rollen las­
sen. Doch weit gefehlt: Begleitet 
von einem gellenden Pfeifkonzert 
spielte der SVS einfach weiter, als 
sei nichts geschehen – oder als sei 
das vermeintliche Versehen keins 
gewesen. Der vom Gegner erst Se­
kunden vor Schluss aktiv zugelas­
sene 1:2­Anschlusstreffer durch 
Uwe Brach änderte nichts mehr.

stehend v.l.n.r.: Roland Jung, Klaus Thiel, Uwe Brach. kniend v.l.n.r.: Dieter Hector, Frank Bender, Michael Trier, Klaus Heidt
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Nachruf 
Gregor Ries

Am 12. März 2006 erreichte die 
SVA­Familie eine traurige Nach­
richt: Ehrenpräsident Gregor Ries 
verstarb im Alter von 76 Jahren. 
Nahezu die Hälfte seines Lebens 
stand Ries dem Verein in verschie­
denen Funktionen zur Verfügung. 
Von 1971 bis 1978 als 1. Vorsitzen­
der, von 1978 bis 1984 als Präsi­
dent und seit 1984 als Ehrenpräsi­
dent. Neben den sportlichen Erfol­
gen in seiner Amtszeit trug Ries 
dazu bei, dass der SV Auersmacher 
regional und überregional hohes 
Ansehen erlangte. Zudem war er 
der Verfasser des ersten Teils dieser 
Chronik.

SVA erhält 
„Stern des Sports“ 

Dass der Sportverein Auersma­
cher auch über den Sport hinaus 
gesellschaftlich wertvolle Arbeit 
verrichtet, war den Vereinsmitglie­
dern schon lange bekannt. Durch 
die Ehrung im Rahmen der Aktion 
„Sterne des Sports“ des Deutschen 
Sportbundes und den Volksbanken 
und Raiffeisenbanken strahlte 
diese Botschaft auch über die Orts­
grenzen hinaus. Der SVA erhielt 
den Stern in Bronze für das „be­
sondere Engagement im Bereich 
‚Umweltschutz‘“ – genauer gesagt 

für den großen Erfolg der „Um­
welttage der Jugend“. 2003 waren 
diese unter dem Motto „Unser 
Dorf soll sauberer werden“ von 
Manfred Berger ins Leben gerufen 
worden. Bis zu 60 Kinder und Ju­
gendliche sowie erwachsene Helfe­
rinnen und Helfer treffen sich seit­
her einmal im Jahr, um ganz Auers­
macher in Gruppen zu durchfors­
ten und von Müll und anderen 
Hinterlassenschaften zu befreien. 
Neben einer Urkunde gab es für 
die Jugendabteilung einen Scheck 
über 200 Euro.

v.l.n.r.: Manfred Berger, Klaus Thiel, Manfred Ziegler, Vorstandsvorsitzender der Volks- und
Raiffeisenbanken, Marketingleiter Claus-Peter Zewe.
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200. Spiel von 
Trainer Jörn Birster

Am Jahresanfang 2007 gaben 
Verein und Trainer Jörn Birster be­
kannt, dass sie auch in der folgen­
den Saison 2007/08 zusammenar­
beiten würden. Der zu dieser Zeit 
35­jährige Polizeibeamte war

schon gut fünf Jahre im Amt und 
hatte den SVA vom Abstiegskandi­
daten zum Spitzenteam der Ver­
bandsliga geformt. Am 5. Novem­
ber 2017 bestritt Birster schon das 
200. Spiel als SVA­Trainer, wofür 
ihm Vereinschef Klaus Thiel am 
Rande des Heimspiel gegen
Gresaubach (1:1) offiziell gratu­
lierte. 

Der Name Birster war bisher 
auch eng mit den Erfolgen in der 
Halle verbunden. Er war als Spieler 
und mitspielender Trainer bei jeder 
Masters­Teilnahme des SVA dabei. 
So auch 2007, als die Grün­Wei­
ßen auf Platz vier landeten. Seine 
nicht nur sprichwörtliche Para­
de(n)­Rolle als „Fliegender Tor­
wart“ im Auersmacher Kasten

teilte er sich dabei wieder mit Heiko 
Lehmann.

In der Feld­Saison 2007/08
stürzte der SVA im Vergleich zu 
den Vorjahren überraschend in der 
Tabelle ab und landete statt auf 
einem der beiden Aufstiegsplätze 
am Ende nur auf Rang neun. Dabei 
stand das Team am 14. Spieltag 
noch auf Platz 2. Doch personelle 
Engpässe unterschiedlichster Ursa­
chen, Leistungsschwankungen bei 
den Leistungsträgern und die Sys­
tem­Umstellung vom Libero zur 
Viererkette zollten in der Folge
ihren Tribut. Dass dieser vermeint­
liche Schritt zurück einer war, der 
zwei Schritte nach vorne nach sich 
ziehen sollte, wurde vielen erst 
später klar.

Jörn Birster vor großer Kulisse beim Saarlandpokal-Halbfinale gegen Hasborn am 1. Mai 2007
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Bundesverdienstkreuz
für Rudi Pfeiffer

Bevor sich das Team vom Aus­
flug ins tabellarische Mittelfeld zu­
rückmelden konnte, galt alle Auf­
merksamkeit Rudi Pfeiffer. Dem 
SVA­Vereinsmitglied wurde am 
5.  Juni 2007 von der damaligen 
Landesministerin für Arbeit, Fami­
lie, Soziales, Prävention und Sport, 
Annegret Kramp­Karrenbauer, das 
Bundesverdienstkreuz verliehen. 

„Sein Lebensinhalt war, sich für das 
Gemeinwohl seiner Heimatge­
meinde ehrenamtlich zu engagie­
ren“, hieß es in der offiziellen Be­
gründung. Bis zu seiner Pensionie­
rung im Jahr 1997 hatte Pfeiffer, 
der bei seiner Ehrung 74 Jahre alt 
war, die Erweiterte Realschule in 
Kleinblittersdorf geleitet. 

Sein Engagement in der Kom­
munalpolitik und zahlreichen Ver­
einen war für den Ort über Jahr­
zehnte hinweg prägend. Bereits im 
Dezember 2006 hatte Pfeiffer die 

Goldene Ehrennadel des SVA er­
halten.

Eine weitere Ehrung schmückte 
den Verein in dieser Zeit: Schieds­
richter Heinz Werner wurde zum 
Ehrenschiedsrichter des Saarländi­
schen Fußball­Verbands ernannt. 

Allerdings musste sich die 
SVA­Familie im April 2008 auch von 
einem vielgeehrten Sportskamera­
den verabschieden. Johann Heit, 
früherer langjähriger Jugendleiter, 
verstarb im Alter von 88 Jahren. 

v.l.n.r.: Bürgermeister Stephan Strichertz, Cilli Pfeiffer, Rudi Pfeiffer, Innenministerin  Annegret Kramp-Karrenbauer
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Die A-Jugend und
ihr Matchball

Die A­Jugend von Trainer Branis­
lav Popadic schrammte im Frühjahr 
2008 denkbar knapp an einer Meis­
terfeier vorbei. Dabei hatte sie sich 
am 24. Mai im Topspiel gegen den 
bisherigen Spitzenreiter SC Halberg 
Brebach auf dem heimischen Hart­
platz einen absoluten Matchball ver­
schafft. Im hochspannenden Der­
by­Fight vor geschätzt 400 Zuschau­
ern ging das Team dank zweier
verwandelter Foulelfmeter von Ka­
pitän Lucas Hector mit einer 

2:1­Führung in die Pause. Nach dem 
Seitenwechsel erhöhte Christian
Hertel nach sehenswerter Vorarbeit 
von Jonas Hector auf 3:1. Ein ver­
wandelter Freistoß der Gäste machte 
es noch einmal spannend, aber 
Mathias Munz machte kurz vor 
Schluss den „Deckel drauf“ – 4:2. 
Auersmacher zog in der Tabelle an 
Brebach vorbei und grüßte vor dem 
letzten Spieltag von der Tabellen­
spitze. Nur ein Sieg gegen das abge­
schlagene, weil bis dahin sieglose 
Schlusslicht FV Lebach musste her. 
Die Vorfreude war groß – stand der 
SV Auersmacher doch zusammen 
mit seinen Partnervereinen der 

Spielgemeinschaft vor dem Aufstieg
in die Regionalliga – der zweithöchs­
ten Jugend­Spielklasse Deutsch­
lands. Sie ahnen es, liebe Leserinnen 
und Leser – daraus wurde nichts. 
Jedenfalls noch nicht. In Lebach un­
terlag die Popadic­Elf tatsächlich mit
1:2. Die wohl schrecklichste Nieder­
lage für die wohl größten SVA­Ta­
lente der letzten Jahrzehnte! Denn 
Brebach machte im Gegensatz zum 
SVA seine Hausaufgaben und kehrte 
mit einem 4:1­Erfolg über den SV 
Thalexweiler unmittelbar vor Tore­
schluss an die Tabellenspitze zurück. 
Der Traum vom Aufstieg war somit 
vorerst geplatzt.

Hintere Reihe v.l.n.r.: Marc Franz, Tim Hofmann, Lukas Becker, Nico von Oetinger, Eric Maßfelder, Lucas Hector, Christian Hertel, Dag Grüne-
wald, Trainer Branislav Popadic. Vordere Reihe v.l.n.r.: Hubert Gärlipp, Raphael Petri, Mathias Munz, Sebastian Mootz, Christian Kahl, Frank 
Rosenkränzer, Jonas Hector, Philipp Ludt und Moritz Knott
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E-Jugend-Cup 
zugunsten der 
Kinderkrebshilfe 

Am Sonntag, dem 1. Juni 2008, 
richtete die Jugend des SV Auers­
macher zusammen mit der AH­Ab­
teilung den Landesentscheid des 
E­Jugend­Cups zugunsten der Kin­
derkrebshilfe aus. Dabei spielten 
im Saar­Blies­Stadion die acht bes­
ten E­Jugendmannschaften des
Saarlandes um den Landesent­
scheid des E­Jugend­Krebscups. 
Dieser Wettbewerb wurde bereits 
zum dritten Mal vom Saarländi­
schen Fußballverband zugunsten 
der Deutschen Kinderkrebshilfe 
durchgeführt. Als Sponsoren stan­
den die Firma Intersport sowie die 

Telefonauskunft 11899 zur Verfü­
gung, die für jedes im Turnier er­
zielte Tor einen Betrag von einem 
Euro an die Kinderkrebshilfe gestif­
tet haben. 

In dem seit September 2007 lau­
fenden Wettbewerb, an dem bun­
desweit mehr als 20.000 junge 
Kicker beteiligt waren, hatten sich 
die 8 besten E­Jugend­Mannschaf­
ten des Saarlandes in verschiede­
nen Turnieren auf Bezirks­ und 
Kreisebene für diesen Landesent­
scheid qualifiziert. So waren die 
E­Jugend­Teams vom FC Marpin­
gen, SV Hasborn, SV Spiesen, SG 
Einöd, 1. FC Saarbrücken, 1. FC 
Riegelsberg, SSV Bachem und SV 
Losheim in Auersmacher am Start.

Begleitet wurde diese Veranstal­
tung von prominenten Persönlich­

keiten aus Politik und Sport, so 
zum Beispiel von Ex­Nationalspieler 
Wolfgang Seel sowie dem am Tag 
zuvor neu gewählten Präsidenten 

des Saarländischen Fußballverban­
des, Franz Josef Schumann.

Fast 7.000 Euro zugunsten der 
Kinderkrebshilfe, darunter auch 
200 Euro gespendet von der Ju­
gendabteilung des SVA, jede 
Menge prominenter Persönlichkei­
ten zu Gast, toller Fußballsport, 
geboten von den 8 besten E­Ju­
gendmannschaften des Saarlandes 
und rund vierhundert Besucher im 
Saar­Blies­Stadion an einem herrli­
chen Sommertag – viel besser hätte
diese Veranstaltung gar nicht lau­
fen können, für deren Ausrichtung 
der Verein viel Lob von Seiten des 
Fußballverbandes erhielt.

v.l.n.r.: MdL Rainer Braun, Bürgermeis-
ter Stephan Strichertz, Christian Greiten 
(Deutsche Krebshilfe), Wolfgang Seel, 
Heimo Wagner (Intersport Kohlen), Heiner 
Bost (stellv. Verbandsjugendleiter).
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B-Jugend steigt
in Regionalliga auf

Besser als die A­Jugend machte 
es die B­Jugend von Trainer Martin 
Peter. Das als SV Bübingen gestar­
tete Team der SG Obere Saar wurde 
zwar hinter der Spielgemeinschaft 
Limbach „nur“ Vizemeister in der 
Verbandsliga. Weil Spielgemein­
schaften überregional nicht antre­
ten durften, stieg der SVB in die 
Regionalliga auf – die bundesweit 
zweithöchsten Spielklasse unter der 
dreigeteilten Jugend­Bundesliga. 
Um den Aufstieg zu realisieren, 
wechselten alle B­Jugendlichen 
zum SV Bübingen. Später wurde 
die SG in eine Junioren­Förderge­
meinschaft (JFG) umgewandelt, 
also in einen eigenen Verein, der 
wiederum aufstiegsberechtigt ist. 

Der Aufstieg war der größte Er­
folg nach jahrelanger gemeinsa­
mer Jugendarbeit in Auersmacher, 
Bübingen, Kleinblittersdorf, Blies­
ransbach, Sitterswald und
Rilchingen­Hanweiler. Die Verant­
wortlichen freuten sich zur Recht 
auf die erste Saison in einer über­
regionalen Klasse. Neben der Spiel­
gemeinschaft von der Oberen Saar 
vertraten nur Borussia Neunkirchen
und der 1. FC Saarbrücken II das 
Saarland in dieser Liga. 

Vereins-Ausflug 
zum Länderspiel

Ganze 207 Auersmacher statte­
ten dem Kaiserslauterer Fritz­Wal­
ter­Stadion am 26. Mai 2008 schon 
einmal einen Besuch ab. Wie be­
reits 2004 waren zahlreiche Fuß­
ballfans von der Oberen Saar dem 
Ruf der Nationalmannschaft ge­
folgt, ihr Testspiel gegen Weißruss­
land live zu verfolgen. Beim letzten 
Mal wurden die Teilnehmer dieser 
Vereinsfahrt noch Zeugen der Län­
derspiel­Debüts von „Schweini“ 
und „Poldi“ – im Jahr 2008 waren 
die beiden schon etablierte inter­
nationale Stars. Doch ähnlich wie 
vor vier Jahren (0:2­Niederlage
gegen Ungarn) reichte es nicht für 
einen deutschen Sieg. Das Team 
von Trainer Jogi Löw kassierte nach
2:0­Führung durch einen Treffer 
von Miroslav Klose und ein von 
David Odonkor vorbereitetes 

Eigen tor doch noch den 2:2­Aus­
gleich. Wenige Wochen später war 
dieses Ergebnis vergessen, als das 
Team in Österreich und der Schweiz 
Vize­Europameister hinter Spanien 
(Endspiel: 0:1) wurde. 

Mit den Jungen 
kommt der Erfolg

Die Saison 2008/09 sollte die 
denkwürdigste der SVA­Geschichte 
werden. Das Jahr des Übergangs 
der „Goldenen Generation“ in die 
1. Mannschaft sprengte auf An­
hieb alle Erwartungen. Doch der 
Reihe nach: Das Saisonziel lautete 
ursprünglich: Qualifikation für die 
Saarlandliga, die durch eine Li­
ga­Reform die neue höchste Spiel­
klasse des Saarlandes wurde. Um 
genau dort „zu bleiben“, musste 
der SVA am Ende mindestens 
Zehnter werden. Angesichts des 
personellen Aderlasses durch zahl­
reiche Abgänge und durch den Zu­
fluss aus der eigenen Jugend jüngs­
ten Kaders der Vereinsgeschichte 
(Durchschnittsalter: 22,5 Jahre) ein 
angemessenes Ziel. Vor allem von 
den Brüdern Lucas (19 Jahre) und 
Jonas Hector (18) sowie von Chris­
tian Hertel, Mathias Munz und
Phillip Hoffmann (alle aus der eige­
nen A­Jugend) erwartete Trainer 
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Jörn Birster viel: „Die Jungs haben 
schon in der abgelaufenen Saison 
ihr großes Talent angedeutet. Jetzt 
müssen sie es als Kandidaten für 
die Stammelf unter Beweis stel­
len“, sagte er der Saarbrücker Zei­
tung vor dem Saisonstart. Das galt 
auch für Tim Stegerer, der vom 

Landesligisten VfR Saarbrücken 
zum SVA gekommen war. Weitere 
Neuzugänge waren eigentlich alte 
Bekannte im Saar­Blies­Stadion. 
Vom SC Bliesransbach kehrte Claus
Nickles zum SVA zurück und sollte 
in die Rolle des nach Brebach ge­
wechselten Patrick Vitt als Abwehr­

chef schlüpfen. Marco Lang (nach 
Rückenproblemen) und Andreas 
Wellner nach einem Jahr als 
„Stand­by­Spieler“ konnten zu­
dem wieder voll ins Geschehen ein­
greifen.

Hintere Reihe v.l.n.r.: Mathias Munz, Alexander Winter, Jonas Hector, David Cuccu, Marco Lang, Andreas Wellner.
Mittlere Reihe v.l.n.r.: Betreuer Markus Gola und Dr. Hans-Peter Konzan, Marco Winter, Michael Pyka, Sascha Arand, Phillip Hoffmann, 
Christian Hertel, Trainer Jörn Birster, Physiotherapeut Jo Christ,  Betreuer Markus Daniels.
Vordere Reihe v.l.n.r.: Claus Nickles, Lucas Hector, Nils Gola, Benedikt Baltes, Mathieu Herter, Thorsten Rau, Tim Stegerer, Valentin 
Solovej, Lukas Becker, Physiotherapeutin Kathrin Christ. Es fehlen: Anton Ellenberger, Carsten Fess, Christian Hollinger.
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1000 Zuschauer beim 
historischen Derby

Besondere Brisanz versprachen 
die beiden Spiele gegen einen ganz 
bestimmten Gegner. Noch bevor 
klar war, dass der SV Bübingen in 
die Verbandsliga aufsteigen würde, 
waren diese Prestige­Duelle schon 
bestimmendes Thema in beiden 
Ortschaften. Bereits am 29. August 
kam es zum ersten Lokalderby auf 
höchstem saarländischem Niveau. 
In Auersmacher fanden sich fast 
1000 Zuschauer ein – darunter 
zahlreiche in den Vereinsfarben ge­
kleidete Fans, die das Saar­Blies­
Stadion stimmungsmäßig in ein 
Bundesliga­Tollhaus verwandelten. 
Der ganze Ort half mit: Die Karne­
valsgesellschaft „Die Kowe“, der 
Obst­ und Gartenbauverein und 
sehr viele Helferinnen und Helfer 
jedweder Altersklasse packten mit 
an, um dieses Ereignis zu einem 
Spektakel zu machen. Die Auers­

macher Mannschaft ließ sich dabei 
nicht lumpen. Mit 4:0 behielt sie 
die Oberhand und gewann auch in 
dieser Höhe verdient. Die Tore steu­
erten Jonas Hector (zwei), Andreas 
Wellner und Valentin Solovej bei. 
Die Niederlage hielt die zahlreichen
Gäste aus dem Nachbarort aller­
dings nicht davon ab, das Derby 
auch nach dem Abpfiff zusammen 
mit den Siegern in freundschaftli­
cher Atmosphäre aus klingen zu 
lassen. 

Bübingen war nicht der einzige 
Gegner, der in dieser Spielzeit
deutlich in die Schranken gewiesen 
wurde. Schnell war allen Beobach­
tern klar: Vom Saisonziel „Klassen­
verbleib“ kann sich der SVA wohl 

verabschieden. Denn: Vor dem Jah­
reswechsel, nach 19 Spieltagen, 
belegten die „Jungen Wilden“ Ta­
bellenplatz zwei – mit sagenhaften 
43 Punkten und der vollen Offen­
sivpower von 62 Treffern (bei 15 
Gegentoren). 

Die Extraklasse der beiden Hec­
tor­Brüder sowie von Neuzugang 
Tim Stegerer war schon jetzt un­
verkennbar. Das blieb auch der 
Saarbrücker Zeitung nicht verbor­
gen, die den Hectors im Oktober 
2008 einen großen Artikel wid­
mete (Überschrift: „Zwei Brüder 
starten durch“). Darin wurde Trai­
ner Jörn Birster wie folgt zitiert: „Es 
ist weniger erstaunlich, dass ein 
18­ und ein 19­Jähriger in einer 
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Verbands liga­Mannschaft mitspie­
len. Das ist keine Ausnahme mehr. 
Wirklich beeindruckend ist, dass
Lucas und Jonas aus unserem Spiel 
derzeit gar nicht wegzudenken 
sind. Lucas hat als Innenverteidiger 
schon vier Tore gemacht, und Jonas 
ist an gefühlten 80 Prozent unserer
Treffer direkt oder indirekt betei­
ligt.“ Weiter heißt es in dem Arti­
kel: „Das Lob des Trainers lässt ein 
erfreutes Lächeln über die Gesich­
ter der Hector­Brüder huschen, die 
Bodenhaftung verlieren beide 
nicht. 

Die Fußballausbildung haben die 
Hectors jeweils im dritten Lebens­
jahr angefangen. Seither tragen sie 
das grün­weiße Trikot des SV Au­
ersmacher. Beide zeichnet ihre 
gute Technik, die Beidfüßigkeit und
ein gutes Kopfballspiel aus. Schon 
jetzt besitzen sie eine beachtliche 
Spielintelligenz. Alles Attribute, die 
die Auersmacher Eigengewächse
auch für andere, höherklassige Ver­
eine interessant macht. Angebote 
waren schon da. Doch bislang gab 
es keine Gespräche weder mit dem
SV Auersmacher noch mit anderen 
Clubs. Lucas und Jonas Hector sind 
Paradebeispiele für die gelungene 
Jugendarbeit eines Vereins, doch 
wenn die beiden so weitermachen, 
wird der SVA sie kaum lange halten
können.“

Apfelsammel-Aktion 
der Jugendabteilung

Nur eines hatte der SVA im 
Herbst 2008 noch mehr gesam­
melt als Verbandsliga­Punkte: 
Äpfel. Die pflückte der fleißige 
Nachwuchs im Rahmen einer 
Ferien­Aktion der Jugendabtei­
lung. Die Idee dazu hatte einst der 
1. Vorsitzende Klaus Thiel. Sie lau­
tete: Die Jugendspieler des SVA 
unterstützen alle Apfelbaum­Besit­
zer im Umkreis bei der Ernte und 
erhalten dafür einen Anteil der 
Äpfel. Nach öffentlichen Aufrufen 
meldeten sich 15 Apfelbaumbesit­
zer, die die Hilfe der Fußballerinnen

und Fußballer der Jugendabteilung 
und der Damenmannschaft in An­
spruch nehmen wollten. Gesagt, 
getan. Am Ende kamen gut 900 
Kilogramm Äpfel zusammen, die 
beim Obst­ und Gartenbauverein 
zu rund 120 Litern Apfelsaft verar­
beitet wurden. Auch beim „Apfel­
tag“ des Seniorenzentrums St. Bar­
barahöhe eine Woche später 
machten die Jugendspieler ihre 
Aufwartung. Die E­Jugend mit 
ihren Trainern Philipp Ludt und
Alf Knott überreichten den Senio­
rinnen und Senioren frisch ge­
pflückte Äpfel aus der direkten 
Umgebung und sorgten damit 
für  einen würdigen Schlusspunkt 
dieser originellen Ferien­Aktion.
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Derbymarsch 2009

Die 1. Mannschaft erntete auch 
nach dem Jahreswechsel die pral­
len Früchte der herausragenden 
Jugendarbeit. Ihr Sturmlauf, der bis 
Ende 2008 auf Platz zwei führte, 
konnte auch nicht von der Winter­
pause gestoppt werden. Obwohl 
sich die Mannschaft von Trainer 

Birster gar keine echte „Pause“ 
gönnte und sich stattdessen nach 
einem Jahr Abstinenz wieder sou­
verän für das Hallen­Masters 
(3. Platz) qualifizierte. Von Abnut­
zungserscheinungen oder Müdig­
keit keine Spur. Im Gegenteil: Der 
unbändige Ehrgeiz der Truppe war 
offensichtlich ansteckend. Nur so 
lässt sich erklären, dass 80 Jugend­
spieler, Eltern und Vereinsmitglie­

der am 21. März 2009 zu Fuß zum 
Derby­Rückspiel nach Bübingen 
pilgerten. Der „Derbymarsch 
2009“ zum ersten Pflichtspiel in 
Bübingen seit etwa 50 Jahren
lohnte sich: Mit 5:0 wurde der SVA 
vor 1000 Zuschauern seiner Favo­
ritenrolle gerecht und sorgte damit 
für einen gediegenen Nachhause­
weg der Derbymarschierer.
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Die JFG Obere 
Saar wird geboren

Um den eingeschlagenen Weg 
der Kooperation fortführen zu kön­
nen, gründeten die Stammvereine 
SV Auersmacher, SV Bübingen und 
FC Phoenix Kleinblittersdorf am 14.
Mai 2009 die Junioren­Förderge­
meinschaft (JFG) Obere Saar – einen 

eigenständigen Verein. Ab der Sai­
son 2009/10 wurden automatisch 
alle A­, B­ und C­Jugendspieler der 
Stammvereine Mitglied in der JFG 
Obere Saar, um gemeinsam in der 
höchstmöglichen Spielklasse an 
den Start gehen und trotzdem für 
die aktiven Teams ihrer Stammver­
eine spielberechtigt zu bleiben. Die 
Kooperation gilt für die A­, B­ und 
C­Jugendteams und soll laut Prä­

ambel der Vereinssatzung die „al­
tersgerechte Förderung“ gemäß 
individueller Fähigkeiten und die 
„Gestaltung einer gemeinsamen 
sinnvollen Jugendarbeit“ bewerk­
stelligen. Ziel war es, „durch den 
Einsatz von qualifizierten Trainern 
und Betreuern möglichst viele gut 
ausgebildete Spieler vom Junioren­
bereich in den Aktivenbereich zu 
überführen.“ 

A-Jugend Meister der Saison 2008/09:
stehend v.l.n.r.: Yannik Hoffmann, Jonas Hector, Marc Franz, Werner Ohler (Trainer), Lukas Becker, Dan Turai, Felix Florsch, Dag Grünewald, 
Nico von Oettinger, Tim Hoffmann.
kniend v.l.n.r.: Eike Wagner, Kevin Müller, Ahmed Taher, Christian Hohlreiter, Christian Hertel, Sebastian Mootz, Nils Schwindling, Dirk Jank.
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Dazu passte der Aufstieg der 
A­Jugend in die Regionalliga 2009. 
Nach der am letzten Spieltag
2007/08 kurios verdaddelten 
Meisterschaft holten sich die Jungs 
ein Jahr später den Verbands liga­
Titel und den damit verbundenen 
Aufstieg in zweithöchste Klasse 
Deutschlands. Wieder war es denk­
bar knapp. Verfolger Thalex weiler 
schlug den SVA zwar im Hinspiel 
mit 3:0, doch das blieb die einzige 
Niederlage der gesamten Ver­
bandsliga­Saison. Das Rückspiel 
wurde mit 2:0 gewonnen. Wäh­
rend sich Thalexweiler eine weitere 
Niederlage erlaubte, strauchelte 
der SVA nur noch gegen die SG 
Riegelsberg (1:1). In der Endabrech­
nung hatte das Team von Meister­
trainer Werner Ohler – er löste in 
der Winterpause das Duo Sascha 
Wagner/Sascha Greff ab – mit
einem Punkt die Nase vorn. Einige 
der Leistungsträger hatten schon 
mit der 1. Mannschaft die Ver­
bandsliga­Meisterschaft und den 
Oberliga­Aufstieg geschafft.

JFG-Start in zwei
Regionalligen

Somit gingen die B­ und A­Ju­
gend in der ersten JFG­Saison 
2009/10 in der Regionalliga an den
Start, was nicht nur eine sportliche 
Herausforderung darstellte. Weite 
Auswärtsfahrten und gestiegene 
Allgemeinkosten verlangten vom
JFG­Vorstand auch finanzielles Ge­
schick. Für das Sportliche zuständig 
waren in der ersten Saison Martin 
Peter (A­Jugend), das Trainerge­
spann Kai Vogelgesang und 
Stephan Bauer (B­Jugend) sowie 
Eric Laschinger (C­Jugend). 

Die Gründung der JFG, der mo­
natelange Verhandlungen voraus­

gegangen waren, kann rückbli­
ckend als Meilenstein bezeichnet 
werden. Sie war die Grundlage, die
jüngsten Erfolge der Nachwuchsar­
beit zu verstetigen. Zu den ersten 
drei Vorsitzenden der JFG wurden 
Michael Grenwelge (SV Bübingen), 
Armin Ludt (SV Auersmacher) und 
Andreas Hofmann (FC Phoenix
Kleinblittersdorf) gewählt. Da sat­
zungsgemäß jeder Stammverein 
zwei Vorstandsmitglieder stellen
sollte, wurden außerdem Peter 
Brocker vom SVA (Jugendkoordina­
tor), Stefan Campbell für Bübingen 
(Schatzmeister) und Mathias Hoff­
mann für Kleinblittersdorf (Schrift­
führer) in den Vorstand gewählt.

stehend v.l.n.r.: 
Stefan Campbell, Peter Brocker.

sitzend v.l.n.r.: 
Armin Ludt, Michael Grenwelge, 

Andreas Hofmann.
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Statt Klassenverbleib: 
Oberliga-Aufstieg

Der Derbysieg und weitere Er­
folge sorgten schnell für Gewiss­
heit: Der SVA profitierte in der Hin­
runde nicht nur von der jugendli­
chen Unbekümmertheit oder der 
Tatsache, dass sich die Gegner 
nicht auf die neuen Spieler des 
Traditionsvereins einstellen konn­
ten. Die Mannschaft war einfach 
richtig gut und stand zurecht ganz 
oben in der Tabelle. Mit dem FSV 
Jägersburg gab es allerdings einen 
hartnäckigen Konkurrenten, der 
die Meisterschaft der „jungen Wil­
den“ von der Oberen Saar verhin­
dern wollte. Es sei verraten: Der 
FSV wehrte sich vergebens. Mit 
einem der vielen spektakulären Er­
gebnisse (9:1­Sieg in Gresaubach) 
sicherte sich der SVA schon am 
drittletzten Spieltag die Meister­
schaft und den damit verbundenen 
Aufstieg in die Oberliga. Die
1:2­Niederlage am letzten Spieltag 
gegen Jägersburg tat nicht mehr 
weh und die Birster­Elf stand letzt­
lich mit vier Punkten Vorsprung auf 
Jägersburg und zwölf Punkten vor 
der restlichen Konkurrenz an der 
Tabellenspitze. Eine Sensation, die 
das grün­weiße Dorf in tagelange 
Ekstase versetzte. Und das, obwohl 

das erklärte Saisonziel „Qualifika­
tion zur Saarlandliga“ durch den 
Oberliga­Aufstieg klar verpasst 
wurde. 

Den Versuch, das Geschehene 
halbwegs nüchtern zu erklären, 
machte Jörn Birster in der Mai­Aus­
gabe des Sport­Echos 2009 mit
folgenden Worten: „Die Mann­
schaft zeigte begeisternden Offen­
sivfußball und ließ sich auch von 
den 1:2­Niederlagen gegen die 
anderen Spitzenteams Jägersburg, 
Friedrichsthal und Wiesbach nicht 
aus der Bahn werfen. Diese Spiele 
hätten dabei auch andersherum
ausgehen können. Mir war klar, 

dass es nur an Kleinigkeiten hing. 
Nach der ‚Enttäuschung‘ beim Hal­
lenmasters machte ich mir kurzzei­
tig Sorgen um die Truppe. Erstens 
hatten wir viele Kräfte verbraucht 
und zweitens hatten sich die Jungs 
sicher den Titel erhofft. Was die 
Mannschaft dann auf dem Platz 
nach dem Rückschlag gegen Völ­
klingen (Ausgleich kurz vor Spie­
lende) geleistet hat, ist mit Worten 
kaum zu beschreiben. Knackpunkt 
war für mich der souveräne Sieg in 
Friedrichsthal (4:2 am 24. Spieltag).
Ab diesem Spiel hat die Mann­
schaft an ihre Chance geglaubt. 
Nach dem Last­Minute­Sieg in Rie­
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gelsberg (1:0 am 28. Spieltag) war 
ich persönlich vom Titelgewinn 
überzeugt.

Bereits in den ersten Spielen hat 
man gesehen, dass es wirklich eine 
Mannschaft ist. Bei Torerfolgen 
gratulierten alle Spieler dem Tor­
schützen. Einer lief für den ande­
ren und auch die Auswechselspie­
ler zogen immer an einem Strang 
und sorgten für gute Stimmung. 
Die Mannschaft heute ähnelt der 
vom Aufstieg im Jahr 1995. Auch 
damals hatten wir mehrere Spieler, 

die weit über zehn Tore erzielt hat­
ten. Dadurch waren wir für die 
Gegner nie auszurechnen. Die Ab­
wehr um Carsten Fess, Lucas Hec­
tor und Philipp Hoffmann leistete 
Überragendes. Dahinter avancierte 
Christian Hollinger zum besten Tor­
wart der Liga. Die Erfahrenen wie 
David Cuccu, Marco Winter oder 
Andreas Wellner ließen sich von 
den jungen Wilden zu Höchstleis­
tungen treiben. Dazu hatten wir 
kaum Verletzte. Kurzum: Es hat
einfach alles gepasst.“

stehend v.l.n.r.: Betreuer Markus Daniels, Physiotherapeutin Kathrin Christ, Co-Trainer Werner Ohler, Betreuer Markus Gola, Tim Stegerer, 
Betreuer Dr. Hans-Peter Konzan, davor Sascha Arand, Phillip Hoffmann, Lucas Hector, davor Benedikt Baltes, Christian Hollinger, Jonas 
Hector, Trainer Jörn Birster, Physiotherapeut Jo Christ, Betreuer Ralph Arand.
kniend v.l.n.r.: Valentin Solovej, Carsten Fess, Claus Nickles, Marco Winter, Christian Hertel, Mathieu Herter, David Cuccu, Thorsten Rau, 
Nils Gola, Andreas Wellner, Mathias Munz.
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Riesen-Meisterfete
im Jubiläumsjahr

Um die Meisterschaften der
1.  Mannschaft und der A­Jugend 
gebührend zu feiern, musste eine 
angemessene Saisonabschluss­Fete 
her. Doch Halt: bei zwei SVA­Meis­
terschaften blieb es im Jahr 2009 
nicht. Die C­, D­ und E­Jugend hol­
ten sich in ihren Ligen ebenfalls die 
Titel und machten das Jahr des 90. 
Vereinsjubiläums damit zum sport­
lich erfolgreichsten der SVA­Ge­
schichte. Die Definition einer „an­
gemessenen Fete“ musste diesbe­
züglich angepasst werden. Dem 
historischen Anspruch der sportli­
chen Erfolge wurde der regelrechte 
„Vereinsfeiertag“ schließlich mehr 
als gerecht. Eingeleitet wurde die 
Riesen­Meisterfete am 23. Mai
2009 mit einem aus acht Fahrzeu­
gen sowie sechs Reiterinnen des 
Reiterhofs Nickles bestehenden 
Traktor­Korso. 
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Bei traumhaftem Wetter ließen 
sich die grün­weißen Meistermann­
schaften auf den liebevoll in den 
Vereinsfarben geschmückten Trak­
tor­Anhängern zu den Klängen der 
Kolping­Kapelle feiern. Nach der 
gemütlichen Ortsfahrt gipfelten die 
Feierlichkeiten in einem rauschen­
den Fest auf dem Marktplatz mit 
zahlreichen Programmpunkten bis 
in die frühen Morgenstunden. 

Übrigens: In Ermangelung eines 
Rathaus­Balkons, auf dem der Bür­
germeister die Helden des Dorfes 
wie bei vergleichbaren Anlässen in 
München oder Dortmund hätte 
empfangen können, musste in Au­
ersmacher improvisiert werden: 
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Marktplatz­Anwohnerin Rita Fiack 
erklärte sich dankenswerterweise 
dazu bereit, ihren Balkon für 
einen Champions­League­würdi­
gen Empfang zur Verfügung zu
stellen. Wie die „Großen“ ließ sich 
die 1. Mannschaft über den Köpfen 
ihrer Fans lautstark feiern und gab 
dabei eigenwillige Interpretationen 
gängiger Fußballlieder zum Besten.
Das private Bauwerk aus Holz hielt 
dem wilden Treiben stand – doch 
unbestätigten Überlieferungen
zufolge gerät es noch heute bei 
jedem Vollmond im Mai in leichte 
Schwingung, während der Wind 
leise „Grün und Weiß sind unsere 
Farben“ säuselt.
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Nach der Party ist
vor der Oberliga

Tage später waren die Spuren der 
großen Sause beseitigt und auch die
körperlichen und seelischen Nach­
wirkungen klangen allmählich ab. 
Zeit, sich so langsam auf die neue 
sportliche Herausforderung „Ober­
liga Südwest“ einzulassen. Wobei 
sich hierfür zunächst einmal nicht 
viel änderte. Mit den Rückkehrern 
Patrick Vitt (vom SC Halberg Bre­
bach) und Frank Schweitzer (SV Bü­
bingen) sowie Christoph Schneider 
(VfR Saarbrücken) standen gerade 
einmal drei „echte“ Neuzugänge zu 
Buche. Hinzu kamen die aufgerück­
ten Jugendspieler Tim Hoffmann,
Marc Franz, Dirk Jank und Lukas 
Becker sowie die schon im Vorjahr 
zum Kader gehörenden Christian 
Hertel und Jonas Hector. Außer Nils 
Gola (Halberg Brebach) und Carsten 
Fess (Alte Herren) gab es keine Ab­
gänge. Trainer Birster vertraute in 
seinem achten Jahr als SVA­Coach 
der sehr jungen Aufstiegsmann­
schaft. 

Die Personifizierung des Auers­
macher Erfolgskonzepts war der 
erst 18 Jahre alte Leistungsträger 
Jonas Hector, dessen Name sich 
schon auf den Zetteln zahlreicher 
Bundesliga­Scouts wiederfand. 

Doch ein Wechsel weg von seiner 
Familie, seinen Freunden und sei­
nem Verein konnte er sich zu diesem 
Zeitpunkt noch nicht vorstellen. Der 
Saarbrücker Zeitung sagte er da­
mals: „Jedes Kind, das anfängt zu 

spielen, will Fußball­Profi werden – 
und so ist das auch bei mir. Wer 
weiß, was noch kommt. Abgeneigt 
bin ich natürlich nicht.“ Als Absol­
vent eines Freiwilligen Sozialen Jah­
res im SV Auersmacher drehte sich 

Auersmacher Auswahl beim DFB-Fanclub-Turnier
stehend v.l.n.r.: Sebastian Bähr, Alexander Fisch, Jonas Hector, Mathias Brocker, Phillip Hoffmann,
kniend v.l.n.r.: Tim Stegerer, Thorsten Bickelmann, Sascha Arand, Christian Hertel, Lucas Hector

Jonas Hector in seinem Freiwilligen Sozialen Jahr mit Schülern
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beim Toptalent auch so schon täg­
lich alles um den Fußball. 

So war es schon fast selbstver­
ständlich, dass Jonas Hector auch 
zur zehnköpfigen „Abordnung“ des 
Oberligateams gehörte, die als eines 
der insgesamt 32 Teams am
DFB­Fanclub­Turnier im Rhein­Ener­
gie­Stadion Köln teilnahm. Am Ende
landete die Mannschaft auf Platz 
fünf. Dass Jonas nur wenige Jahre 
später nicht unbedingt Mitglied des 
DFB­Fanclubs sein musste, um bei 
Länderspielen im Stadion anwesend
sein zu dürfen, war zu dieser Zeit 
noch kein Thema.

Höhenflug nach
schwachem Start

Das erste Oberligaspiel in Auers­
macher seit elf Jahren machte gleich 
Lust auf mehr: Mit 4:1 setzten sich 
die Grün­Weißen gegen die Spvgg. 
EGC Wirges durch und grüßten 
nach dem ersten Spieltag prompt 
von der Tabellenspitze. Die darauf 
folgenden drei Niederlagen mit ins­
gesamt 15 Gegentoren gegen SVN 
Zweibrücken (1:3), SV Elversberg II 
(3:6) und Borussia Neunkirchen (1:6) 
sorgten jedoch schnell wieder für 
Ernüchterung. Klarer Fall: offensiv 
war der SVA stark und immer für 
mindestens ein Tor gut. Nur in der 

Defensive tat sich das junge Team 
schwer. Trainer Birster drehte an der 
personellen und der taktischen Stell­
schraube und läutete mit dem 3:2­
Sieg über Waldalgesheim schon am 
5. Spieltag eine Trendwende ein: In 
den verbliebenen 16 Spielen bis zur 
Winterpause holte der SVA satte 32 
Punkte und überwinterte sensatio­
nell hinter Zweibrücken und vor El­
versberg auf Platz zwei. Die Torbi­
lanz mit 47 erzielten und 40 kassier­
ten Treffern – jeweils die Spitzen­
werte der Liga – sprach dabei Bände. 
Trainer Jörn Birster bezeichnete die 
Mannschaft in der Vereinszeitschrift 
Sport­Echo als „Glücksfall für den 

Verein“ und führte aus: „Jeder Spie­
ler hat einen Bezug zu diesem Ver­
ein. Für die Spieler ist das in Auers­
macher kein ‚Job‘. Die Hälfte des 
Kaders stammt aus der eigenen Ju­
gend. Die andere Hälfte hat auf­
grund anderer Umstände einen 
ganz engen Bezug zum Verein. Die 
Spieler identifizieren sich zu 100 
Prozent mit Grün­Weiß und geben 
immer ihr letztes Hemd. Entschei­
dend ist natürlich auch, dass es ein­
fach sehr gute Fußballer sind.“ 
Gegen die Reduzierung auf den he­
rausragenden Jonas Hector, der 
SVA­Schalt zentrale im Mittelfeld, 
wehrte sich  Birster vehement.

Hintere Reihe v.l.n.r.: Jonas Hector, Tim Stegerer, Christian Hertel, Christoph Schneider, 
Thorsten Rau, Tiim Hoffmann, Mathias Munz, Marc Franz.
Mittlere Reihe v.l.n.r.: Kathrin Christ (Physiotherapeutin), Hans-Joachim Christ (Physiothe-
rapeut), Werner Ohler (Co-Trainer), Andreas Wellner, Patrick Vitt, Frank Schweitzer, Sascha 
Arand, Claus Nickles, Yannik Hoffmann, Jörn Birster (Trainer), Dr. Hans-Peter Konzan 
(Betreuer), Markus Daniels (Betreuer), Ralf Arand (Betreuer).
Vordere Reihe v.l.n.r.: David Cuccu, Benedikt Baltes, Phillip Hoffmann, Christian Hollinger, 
Dirk Jank, Marco Winter, Lucas Hector, Valentin Solovej.
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Tragischer Tod von
Heinz Werner

Die große 
Freude über das 
wohl erfolg­
reichste Jahr der
90­jährigen Ver­
einsgeschichte 
endete jedoch 
in großer Trauer. 
Heinz Werner, 

Ehrenschiedsrichter des Saarländi­
schen Fußball­Verbands und Träger 
der SVA­Verdienstnadel sowie der 
Schiedsrichter­Ehrennadel in Gold 
mit Brillanten, wurde im Alter von 
nur 63 Jahren Opfer eines schreck­
lichen Gewaltverbrechens. 

Zwei Monate lang galt er als
vermisst. Die Suche nach ihm – 
unter anderem mit Hilfe eines Bei­
trags in der ZDF­Fernsehsendung 
„Aktenzeichen XY … ungelöst“ – 
blieb erfolglos, bis sein Leichnam 
am 26. Dezember 2009 an den 
Staustufen der Saar entdeckt 
wurde. 

Der frühere Bundesliga­Schieds­
richter, der in den 1980er Jahren 
mehr als 20 Spiele im Fußball­Ober­
haus leitete, war als großer Ver­
fechter des Fairplay­Gedankens 
weit über die Grenzen seines Hei­
matvereins respektiert.

Na klar, was sonst?! 
Masters-Sieg 2010

Auf dem Platz lief es 2009 für die
1. Mannschaft überragend. Erin­
nert man sich an die Vorjahre, 
scheint es fast schon selbstver­
ständlich, dass diese großartige 
Form auch unterm Hallendach an­
hielt. Um ganz sicher zu gehen, 
dass die Saison 2009/10 zur er­
folgreichsten der bisherigen Ver­
einsgeschichte werden würde, 
hängten sich die jungen Wilden voll
rein und qualifizierten sich souve­
rän für das Hallenmasters. Jonas 
Hector trat dabei als mitspielender, 
sogenannter „fliegender“ Torwart 
in die Fußstapfen seines Trainers, 
und sorgte in Ballbesitz als zusätz­
licher – zudem äußerst ballsicherer 

– Angreifer immer wieder für Über­
zahl­Situationen. Nach einem ge­
meinsamen Frühstück im Clubheim 
und einer letzten Ansprache von 
Trainer Birster machte sich der SVA­
Tross am 7. Februar 2010 gegen 
11.45 Uhr auf den Weg nach Hom­
burg­Erbach. Vor über 3000 Zu­
schauern im Sportzentrum – darun­
ter etwa 400 aus Auersmacher – 
setzte das Team gleich im ersten 
Spiel ein Ausrufezeichen. Mit 9:1 
fegte der Favorit Außenseiter Lim­
bach/Dorf vom Spielfeld. Die Hoff­
nung, alles liefe so weiter wie im 
ersten Spiel, machte Titelverteidi­
ger Hertha Wiesbach prompt zu­
nichte und entschied das zweite 
Gruppenspiel mit 4:1 für sich. Eine 
deutliche Ansprache von Jörn 
Birster und der 4:1­Sieg über die SF 
Köllerbach sorgten schließlich für 
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das Erreichen des Halbfinals. Dort 
durfte sich Masters­Neuling VfB 
Theley davon überzeugen, dass die 
jungen SVA­Spieler das Mas­
ters­Gen ihrer fußballerischen Väter 
in sich tragen: Mit 8:3 wurde The­
ley nach Hause geschickt. Nun 
stand nur noch ein Gegner zwi­
schen den Mannen von der Oberen 

Saar und dem großen Masters­Po­
kal: der FSV Jägersburg. Zwei wun­
derschöne Treffer von Lucas Hector, 
der später zum besten Spieler des 
Turniers gewählt wurde, brachten 
den SVA mit 2:0 in Führung. Bruder 
Jonas war derweil als Torwart ge­
fordert und verhinderte mit einigen
Glanzparaden den Jägersburger

Anschlusstreffer. Der Linksfuß steu­
erte sogar selbst noch einen Treffer 
bei – ebenso Andreas Wellner. Mit 
4:1 siegte der SVA und holte sich 
damit zum dritten Mal nach 1995 
und 2005 den Masters­Pokal. Ge­
feiert wurde dieser Titel allerdings 
so, als sei es der erste seiner Art 
gewesen.

stehend v.l.n.r.: Patrick Vitt, Phillip Hoffmann, Valentin Solovey, Tim Stegerer, André Hemmer, Andreas Wellner
kniend v.l.n.r.: David Cuccu, Jonas Hector, Frank Schweitzer, Lucas Hector, Sascha Arand, dahinter Christian Hertel
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Die anderen Hobbys
unserer Mitglieder:
Paul Weyandt

Paul Weyandt, ehemaliger Spie­
ler der 1. Mannschaft, wurde 2010 
Deutscher Meister und Vize­Welt­
meister im 6er Hundeschlittenren­
nen

Paul erinnert sich: „Begonnen 
hat alles wie jedes Jahr im Septem­
ber mit der Vorbereitung auf die 
bevorstehende Wintersaison. An­
fangs trainierten wir ca. 3­ bis
4­mal die Woche, um Kraft und 
Kraftausdauer zu verbessern. Trai­
niert wird mit einem etwa 70 kg 
schweren vierrädrigen Wagen im 
Wald, wobei die Streckenlängen
von 4­10,5 km reichen. Ab Mitte 
Oktober erhöhen sich dann die
Trainingseinheiten auf bis zu fünf­
mal die Woche. Trotz teilweise wid­
riger Wetterumstände war ich mit 
der Vorbereitung sehr zufrieden. 
Die Schneesaison konnte begin­
nen. Die beiden ersten Rennen im 
Januar in Neuhaus/Thüringen und 
Unterjoch/Allgäu zeigten schon, 
dass das Team gut vorbereitet war, 
lediglich die Geschwindigkeit auf 
die Distanz hin musste noch ver­
bessert werden. Ende Januar fuh­
ren wir dann zu den Deutschen 
Meisterschaften nach Todtmoos/

Schwarzwald, wo wir uns den Titel 
in der 6­Hundeklasse sichern konn­
ten. Jetzt galt es, die Leistung in 
weiteren Rennen zu stabilisieren, 
um Ende Februar bei der Weltmeis­
terschaft in Oberwiesenthal/Erzge­
birge ein Wörtchen mitreden zu 
können. Am 24. Februar machten 
wir uns auf die Reise ins etwa 630 
km entfernte Oberwiesenthal. 
Warmes Wetter und viel Regen
wurde voraus gesagt, was sich 
auch vor Ort bewahrheitete. Nach 
dem ersten Regentag lagen wir
nach 11,5 km 32 Sekunden hinter 
dem führenden Tschechen Stepan 
Kroska auf Platz zwei, was bei
einem Starterfeld von 43 Startern 
sehr viel versprechend war. Kälte­
res Wetter und kaum noch Regen 
verhalf uns dann an den beiden 

folgenden Tagen jeweils Bestzeit zu
fahren, was jedoch in der 
Endabrechnung nicht mehr zum 
Titelgewinn reichen sollte. Nichts­
destotrotz kann ich stolz auf meine 
sechs Vierbeiner und ihre gezeigte 
Leistung während der abgelaufe­
nen Saison sein.“

Auch die A-Jugend 
wird Hallen-
Saarlandmeister

Nicht nur die Jungen in der
1. Mannschaft hatten in dieser Hal­
lenrunde Grund zum Feiern. Auch 
die noch jüngeren A­Jugendlichen 
von Trainer Martin Peter konnten 
stolz auf ihre Leistung sein. Exakt 
sieben Wochen nach dem Gewinn 
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der Stadtmeisterschaft in der Saar­
brücker Joachim­Deckarm­Halle 
(2:1 gegen TuS Herrensohr) ge­
wann das Team im Freizeitzentrum 
Blieskastel auch die offizielle Saar­
landmeisterschaft. Im entscheiden­
den Spiel gegen die bis dahin ver­
lustpunktfreien Nachwuchskicker 
der JFG Saarschleife (Kreismeister 
Westsaar) blieb das Team der JFG 
Obere Saar ohne Gegentor und 
sicherte sich mit einem glatten 
3:0­Erfolg den Titel. 

AH-B holt ersten
Hallen-Titel

Alten Herren fallen Veränderun­
gen liebgewonnener Regeln be­
kanntlich schwerer. Gut, dass sich 
die über 40­Jährigen des SVA im 
Jahr 2010 (noch?) nicht an etwas 
Neues gewöhnen mussten. Wäh­
rend im Jugendbereich seit der Hal­
lenrunde 2009/10 bereits nach 
den neuen Futsal­Regeln gespielt 
wurde, kickten sich die Alten Her­
ren im Schutz des guten alten
Hallenfußball­Regelwerks bis ins
Finale um die Saarlandmeister­
schaft am 6. März 2010 in Hom­
burg. Der Südsaar­Kreismeister aus
Auersmacher traf im ersten Spiel 
auf die SG Reisbach, die auf dem 
Platz im Saarlandpokal­Achtelfi­

nale noch mit 6:0 abgefertigt 
wurde. Auf dem Hallenboden lief 
es nicht ganz so gut – trotzdem 
sprang letztlich ein 2:1­Sieg her­
aus. In der Runde der letzten Vier 
wartete der SV Schnappach, ein 
berüchtigter Gegner, mit dem es 
eine Vorgeschichte gab. Zur Erin­
nerung: Im Frühjahr 2006 sorgten 
die Schnappacher durch eine sehr 
eigenwillige Auslegung des Fair­
play­Gedankens für einen Skandal, 
der ihnen den Saarlandmeister­ 
Titel bescherte. Ausgerechnet 
gegen Gastgeber Auersmacher 
(siehe Seite 133). Vier Jahre später 

war die Zeit für eine Revanche ge­
kommen. Trotz zweimaligen 
Rückstands im äußerst spannen­
den Duell setzte sich der SVA mit 
3:2 nach Verlängerung durch. Das 
war mehr als nur Genugtuung, es 
bedeutete den Einzug ins Endspiel. 
Dort trafen die Grün­Weißen auf 
die SG Reisbach. 2:1 stand es we­
nige Minuten vor Schluss. Reisbach 
drückte, Auersmacher verteidigte. 
Den Schlusspunkt setzte ein erfolg­
reicher Konter des SVA zum 
3:1­Endstand, der den ersten Titel 
in der 43­jährigen Geschichte der 
Abteilung Alte Herren bedeutete. 

hinten v.l.n.r.: Volker Schley, Michael Gentes, Roland Jung, Alf Knott.
vorne v.l.n.r.: Christian Kowalczuk, Klaus Thiel, Eric Laschinger, Harald Moser, Stefan 
Lonsdorfer, Sven Burgard.
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Ausgezeichnete
Auersmacher

Den Hallen­Erfolgen der Aktiven, 
der A­Jugend und der Alten Herren 
folgte im gleichen Frühjahr 2010 
eine Auszeichnung für die gesamte
Jugendabteilung: Am 19. März 
2010 wurde dem SV Auersmacher 
aufgrund „hervorragender leis­
tungsorientierter Nachwuchsar­
beit“ der mit 7500 Euro dotierte 
Hermann­Neuberger­Preis des Lan­
dessportverbandes für das Saarland 
(LSVS) und der ARAG­Sportversi­
cherung verliehen. Die Bewerbung 
wurde zuvor vom stellvertretenden 

Jugendleiter Mathias Brocker 2009 
zusammengestellt. Verlangt waren 
Nachweise „kreativer Initiativen zur 
Jugendförderung“ und Konzepte 
zur „Talentfindung und Talentför­
derung in Verbindung zwischen 
Schule und Verein“. Genau diese 
Schwerpunkte deckte der SVA seit 
September 2009 auch als Einsatz­
stelle eines Freiwilligen Sozialen 
Jahres (FSJ) ab. Der Geschäftsaus­
schuss­Vorsitzende Thomas Din­
cher realisierte diese Idee von Peter 
Brocker, Jugendkoordinator der JFG 
Obere Saar. Erster FSJler in der 
SVA­Geschichte war der schon von 
Bundesligisten umworbene Jonas 
Hector. Für seinen Heimatverein 

kümmerte er sich unter anderem 
um organisatorische Dinge im Ju­
gendbereich, leitete Fußball­AGs in 
Schulen in Auersmacher und Klein­
blittersdorf und machte seine
Trainer­C­Lizenz.

Doch nicht nur die Schaffung der 
FSJ­Stelle wurde mit der Auszeich­
nung gewürdigt. Zahlreiche Ver­
eins­Aktivitäten wie das Ferien­
camp der C­ und E­Jugend in St. 
Louis les Bitche förderten die Sozial­
kompetenz der damals über 140 
SVA­Jugendspieler über das Sport­
liche hinaus. Für ihre Apfelsam­
mel­Aktion im Jahr 2008 erhielt die
SVA­Jugendabteilung im Rahmen 
des Projektwettbewerbs „Ideen mit 
und für die Zukunft gesucht“ der 
Sparkasse Saarbrücken 800 Euro 
Preisgeld. 

Ein starkes Argument für die 
sportliche Ausbildung ist die Tat­
sache, dass 14 der 22 Spieler 
des Oberligakaders der Saison
2009/10 auch schon in der Jugend 
für den SVA spielten. Jugendleiter 
Armin Ludt war sich damals gegen­
über der Saarbrücker Zeitung si­
cher, dieses Niveau der Nachwuchs­
förderung „noch die nächsten zehn 
Jahre“ halten zu können. 

Apropos halten können. Einem 
Patzer des sonst stark parierenden 
jungen SVA­Torwarts Dirk Jank ver­
dankte Regionalligist SV Elversberg Ministerpräsident Peter Müller, Mathias Brocker, Tom Lonsdorfer, Gerd Meyer (LSVS-Präsident)
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am 6. April 2010 den schmeichel­
haften 1:0­Sieg im Saarlandpo­
kal­Viertelfinale. Der 18­jährige Er­
satztorwart durfte im Pokal für 
Stammkeeper Christian Hollinger 
zwischen die Pfosten und machte 
seine Sache ansonsten sehr gut. Da 
aber seine Vorderleute reihenweise 
gute Chancen ausließen, schied 
man am Ende aus dem Pokalwett­
bewerb aus. Was besonders schade 
war, da im Halbfinale Lokalrivale SV
Bübingen somit vergebens auf ein 
neues Jahrhundert­Derby wartete.

„Danke Jones
für die geile Zeit“

In der Liga ließ der SVA weiter 
nur wenige Chancen ungenutzt 
und fuhr mit teilweise abenteuer­
lich hohen Ergebnissen am Ende 
der fünften Oberligasaison seit 
1995 schließlich 55 Punkte und 
Platz fünf ein – die bis heute beste 
Platzierung der Vereinsgeschichte. 
Dabei erzielte die Überraschungs­
mannschaft von der Oberen Saar in 
34 Spielen 75 Tore und kassierte 
fast genauso viele, nämlich 69. An 
vielen, wenn nicht gar an den meis­
ten SVA­Toren war Jonas Hector 
beteiligt. Der spielerische Kopf der 
Mannschaft erzielte zehn Treffer 
selbst und bereitete viele weitere 

vor oder leitete die Angriffe mit 
klugen Pässen ein. Im Rahmen des 
letzten Saisonspiels, zu dem der SV 
Roßbach/Verscheid im Saar­Blies­
Stadion zu Gast war, wurde Jonas 
in Richtung Profifußball verabschie­
det. Neben Abschiedsgeschenken 
des Vereins war auch eine Ban­
ner­Grußbotschaft der Fans an 
Jonas adressiert: „Danke Jones für 
die geile Zeit & viel Glück!“. Der 
Auersmacher Bub entschied sich 
für den 1. FC Köln, wo er zunächst 
in der Regionalliga­Mannschaft 
zum Einsatz kommen sollte. Wie 
sich später herausstellte, war dies 
der richtige Schritt zur rechten Zeit.

Spielausschussvorsitzender Stefan Laufer 
verabschiedet Jonas Hector
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Fußballcamp beim 
SV Auersmacher 

Für Mädchen und Jungs von 6 bis 
14 Jahren bietet der SV Auers­
macher in Zusammenarbeit mit 
INTERSPORT, dem Sporthaus Koh­
len, dem Kicker­Magazin und später 
mit der DEVK jeweils im Juni ein 
Fußballcamp unter dem Motto „Wir 
bringen die WM in Deinen Verein!“ 
Mitinitiator ist Nils Mitrenga. Das 
3­Tage­Camp in Form einer Mi­
ni­WM – die richtige WM findet in 
Südafrika statt – bietet u. a. Technik­
training speziell für Kinder, Tor­

wart­Training und einige attraktive 
Wettbewerbe. Es steht unter der 
Regie von Alessandro Maione, 
einem Profitrainer vom Deutschen 
Fußballinternat. Unterstützt wird er 
beim Training von Lucas Hector, 
Christoph Berger sowie Christoph 
Brandstetter. Das Gelände des SVA 
verwandelt sich für ein Wochen­
ende in einen WM­Standort, auf 
dem sich die Kinder wie National­
spieler fühlen. Die Teilnehmer erhal­
ten Trikots, Fußballshorts und pas­
sende Stutzen, eine Sporttasche 
und unter anderem auch Trink­
flaschen und Vollverpflegung. Wie 
es sich für eine WM gehört, gibt es 
auch Pokale und Medaillen.
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Tschüss Hartplatz -
Die Zukunft ist GRÜN!

Nicht nur Jonas Hector wurde im 
Jahr 2010 verabschiedet. Auch der 
altehrwürdige Hartplatz. Und das 
ziemlich genau 60 Jahre nach sei­
nem Baubeginn im Frühjahr 1950. 
Mit einem zweitägigen Verabschie­
dungsfest am 31. Juli und 1. Au­
gust mit zahlreichen Programm­
punkten wie der Dorfmeisterschaft,
Einlagespielen sowie den Sai­
son­Auftaktspielen der 2. und 3. 
Mannschaft wurde dies gefeiert.

Auch der offizielle Spatenstich 
zur Umgestaltung des Tennenplat­
zes in einen Kunstrasenplatz durch 
den Staatssekretär und Sportpla­
nungskommissions­Vorsitzenden 
Martin Karren, den 1. Beigeordne­
ten Andreas Dax und Ortsvorsteher 
Thomas Unold fand im Rahmen 
dieser Feierlichkeiten statt. Eine 
Woche später, am 9. August, folgte 
auf den symbolischen Spatenstich 
der wirkliche Baubeginn durch die 
beauftragte Firma Desso. Zwischen 
dem 27. August und dem 29. Ok­
tober schafften Mitglieder aller 
Sparten und fleißige Helfer des SVA 
jeweils an den Wochenenden in
Eigenleistung den Rückbau der 
alten Umzäunung, die Erneuerung 
der Zuwegungen zum Clubheim 

Offizieller Spatenstich: Kurt Seegmüller (Sportstättenberatung), Klaus Thiel, Andreas Dax 
(1. Beigeordneter der Gemeinde), Martin Karren (Staatssekretär u. Vorsitzender der Sport-
planungskommission), Dirk Hahn (Desso Sports Systems), Ortsvorsteher Thomas Unold

Die Teams aus den Projektgruppen treten zum letzten Spiel auf dem Hartplatz gegen-
einandner an.
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und von dort zum Kunstrasenplatz,
den Rückschnitt und die Entfer­
nung von Bäumen, die Entrümpe­
lung und den Abbau der Bretter­
bude, das Pflastern des Eingangs­
bereichs an der Stadionstraße, die 
Herstellung eines Zugangs zur 
Grünfläche und zu den Gärten
sowie das Säubern, Mähen und mit 
Mutterboden Abdecken der Rand­
bereiche hinter der Umzäunung.

Hartplatz-
Verabschiedungsfest
31. Juli + 1. August 2010

Tschüss
Hartplatz!

Samstag, 31. Juli 2010
12.30 Uhr  Dorfmeisterschaften Vorrundenspiele
17.30 Uhr Einlagespiel der SVA-Traditionsmannschaften
18.15 Uhr  Finalspiele der Dorfmeisterschaft, anschließend Siegerehrung
20.00 Uhr Disco-Abend mit Cocktail/Mix-Getränke-Bar

Sonntag, 1. August 2010
10.30 Uhr:  Frühschoppen
10.30 Uhr: Einlagespiel B-Jugendmannschaften der JFG Obere Saar
12.00 Uhr: Mittagessen (Schnitzelvariationen, Pommes, Salatteller, Spaghetti), anschl. Kaffee u. Kuchen
13.00 Uhr: 1. Saisonspiel Bezirksliga 3. Mannschaft: SV Auersmacher – SV Schnappach
15.00 Uhr: 1. Saisonspiel Bezirksliga 2. Mannschaft: SV Auersmacher – SV Scchnappach
17.30 Uhr: Einlagespiel der Projektgruppen (letztes Spiel auf dem Hartplatz)
18.00 Uhr: 1. Spatenstich Kunstrasenplatz unter Mitwirkung prominenter Persönlichkeiten aus Politik u. Sport

An beiden Tagen: Torwandschießen und Fanartikelverkauf

Die Zukunft ist

GRÜN

Bernd Bindner bei der Vorbereitung zum 
Verkauf von Kunstrasenplatzanteilen

Übergabe des Bewilligungsbescheids durch  
Staatssekretär Martin Karren (Mitte) an 
Andreas Dax, 1. Beigeordneter der Ge-
meinde, und Klaus Thiel
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Ohne Eigenleistung 
und Spenden geht nix

Bevor die Helferinnen und Helfer
tatkräftig anpacken konnten,
wurde die „Mammutaufgabe“ 
Kunstrasenplatz mit all ihren Facet­
ten von 34 Mitgliedern in vier Pro­
jektgruppen unter der jeweiligen 
Leitung von Michael Winter, Man­
fred Berger, Thomas Broßius und 
Andreas Philipp sowie der Ge­
samt­Koordination von Peter Bro­
cker abgearbeitet. Wesentlich für 
die Planung und Umsetzung dieses 
für die Zukunftsfähigkeit des SVA 
enorm wichtigen Projekts war na­
türlich die Finanzierung. Die Ge­

samtkosten in Höhe von rund
500.000 Euro wurden zum einen 
durch einen 100.000 Euro­Zu­
schuss der Sportplanungskommis­
sion (den 40 Vereinsmitglieder bis 
zur Überweisung mit einem zinslo­
sen Privatdarlehen in Höhe von je­
weils 2.500 Euro vorfinanziert 
haben), 30.000 Euro von der Ge­
meinde Kleinblittersdorf und
45.000 Euro vom Land aufge­
bracht. Durch den Verkauf von Ra­
sen­Anteilen und weiterer Aktio­
nen sowie durch eine Großspende 
der Firma Marquardt war der Ver­
ein in der Lage, für dieses Projekt 
lediglich ein Darlehen über rund 
60.000 Euro aufnehmen zu müs­
sen. Unter anderem sorgte eine 

öffentlichkeitswirksame Aktion mit 
dem Namen „Männer backen für 
den Kunstrasen“ durch den Ver­
kauf von selbstgemachten 
Zimtschnecken, Pizzen und Flamm­
kuchen für zusätzliche Einnahmen. 
Bei allen Spendern bedankte sich 
der Verein mit dem „Die Zukunft 
ist GRÜN – Dankeschön­Fest“ am 
17. Juli 2011, zu dem der 1. Vorsit­
zende Klaus Thiel 240 Gäste be­
grüßen durfte.

Die Größe des Spielfeldes wurde 
mit 100 x 64 Metern so gewählt, 
dass künftig auch Spiele der Ober­
ligamannschaft oder überregionale 
Jugendspiele auf dem neuen Grün 
ausgetragen werden konnten. 
Nach nur zweimonatiger Bauzeit 
wurde das neue Geläuf am 30. 
Oktober mit Spielen von Jugend­ 
und AH­Mannschaften sowie dem 
anschließenden Oktoberfest im 
Clubheim offiziell eingeweiht. 

Auch das Ligaspiel der 1. Mann­
schaft gegen den SV Hasborn – 
übrigens das 300. Meisterschafts­
spiel von Jörn Birster als Trainer – 
sollte auf dem neuen Kunstrasen 
stattfinden. Der Gegner stimmte 
dem aber nicht zu. Am darauf fol­
genden Sonntag wurde der neue 
Kunstrasen nach einer Messe in der 
katholischen Pfarrkirche Maria 
Heimsuchung gesegnet.

Federführend: v.l.n.r.: Andreas Philipp, Peter Brocker, Manfred Berger, Thomas Broßius
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Die Realisierung des
Kunstrasenplatzes

Sommer 2008: Der Vorstand 
des SVA beruft ein Vereinsgremium, 
das die Machbarkeit eines Kunstra­
senplatzes in Auersmacher prüfen 
soll; dabei werden verschiedene 
Modelle diskutiert (u. a. Umwand­
lung Saar­Blies­Stadion in einen 
Kunstrasenplatz; Einsäen des Hart­
platzes, Erneuerung der Drainage 
und des Belages am Hartplatz).

Herbst 2008: Wegen der Höhe 
der Kosten und der eigentums­
rechtlichen Frage (Erbbaupachtver­
trag mit der Gemeinde Kleinblitt­
ersdorf soll vermieden werden) 

wird der Bau eines Kunstrasenplat­
zes als für den Verein in absehbarer 
Zukunft nicht realisierbar einge­
stuft.
Oktober 2009: Bei einem Ortster­
min zur Erneuerung der Fenster­
front am Clubheim fallen dem 
Sponsor des SVA die katastropha­
len Platzverhältnisse auf: „Auf die­
sem Platz kann man doch nicht 
Fußballspielen, hier kann man 
höchstens Enten schwimmen las­
sen!“ Wolfgang Marquardt bietet 
dem Verein seine Hilfe an.
November 2009: Der Vorstand des
SVA besichtigt in Begleitung von 
Wolfgang Marquardt den gerade 
fertiggestellten Kunstrasenplatz in 
Gersweiler.
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Dezember 2009/Januar 2010:
Der Vorstand befasst sich unter den 
geänderten Rahmenbedingungen 
erneut mit der Realisierung eines 
Kunstrasenplatzes.
25. Februar 2010: In einer erwei­
terten Vorstandssitzung wird be­
schlossen, das Projekt Kunstrasen­
platz in Angriff zu nehmen, wobei 
mehrere Varianten diskutiert wer­
den.
9. März 2010: In einem Gespräch 
mit dem Hauptsponsor Firma Mar­
quardt fällt die Entscheidung hin­
sichtlich der Platzgröße (große Lö­
sung mit 100 x 64 Meter), der 
Platzqualität (derzeit neueste Gene­
ration) sowie über die Höhe der 
Bezuschussung.
18. März 2010: Der Bürgermeister 
und der Gemeinderat von Kleinblit­
tersdorf werden offiziell in Kenntnis
gesetzt, dass der Verein einen 
Kunstrasenplatz ohne finanzielle
Beteiligung durch die Gemeinde 
realisieren will.
25. März 2010: Erweiterte Vor­
standssitzung mit Vertretern der 
Sportplanungskommission, Bau­
ingenieuren, einem Geologen, Bür­
germeister Strichertz, Ortsvorsteher
Unold und Herrn Marquardt; dabei 
wird von Seiten der Firma Geotech­
nik Dr. Heer bestätigt, dass das 
vorhandene Diagonalgefälle des 
Platzes keine Probleme bereitet.

9. April 2010: Einrichtung und
konstituierende Sitzung der vier
Projektgruppen, die zusammen aus
über 30 Vereinsmitgliedern beste­
hen und die sofort mit der Realisie­
rung des Projektes „Die Zukunft ist 
GRÜN!“ beginnen.
13. April 2010: Den Mitgliedern 
des Ortsrates Auersmacher und
des Gemeinderates Kleinblitters­
dorf wird im Clubheim erstmals 
das Projekt Kunstrasenplatz öffent­
lich vorgestellt.
16. April 2010: Eine außerordent­
liche Mitgliederversammlung unter 
Beteiligung von 60 Vereinsmitglie­
dern beschließt einstimmig, den
Bau des Kunstrasenplatzes in An­
griff zu nehmen.
19. April 2010: Der Ortsrat Auers­
macher gibt einstimmig seine Zu­
stimmung zum Bau eines Kunstra­
senplatzes durch den SV Auers­
macher.
5. Mai 2010: In einer Info­Veran­
staltung im Clubheim wird den 
Vertretern der Auersmacher Orts­
vereine das Projekt Kunstrasenplatz 
vorgestellt; ca. 15 anwesende Ver­
eine bekunden ihre Solidarität mit 
der geplanten Baumaßnahme.
6. Mai 2010: Bei einem Gespräch 
mit Vertretern der saarl. Landesre­
gierung (u. a. mit Staatssekretär 
Martin Karren und dem Fraktions­
vorsitzenden Klaus Meiser) wird 
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geklärt, dass das Land eine Be­
darfszuweisung in Höhe von 
45.000 Euro gewährt; die entspre­
chenden Gremien der Gemeinde 
Kleinblittersdorf erklären anschlie­
ßend ihre Bereitschaft, einen Zu­
schuss von 30.000 Euro zu dieser 
Baumaßnahme bereitzustellen, die 
im Haushalt bereits für die Sanie­
rung des Hartplatzes eingestellt 
waren.
11. Mai 2010: Der Gemeinderat 
erteilt dem SVA die Zustimmung 
zum Bau eines Kunstrasenplatzes; 
gleichzeitig wird ein Pachtvertrag 
über 50 Jahre mit der Gemeinde 
Kleinblittersdorf abgeschlossen. 
20. Mai 2010: Abgabe der kom­
pletten Planungsunterlagen mit 
Antrag zur Baubewilligung bei der 
Sportplanungskommission.
7. Juni 2010: Positive Entschei­
dung der Sportplanungskommis­
sion über die Gewährung eines
Zuschusses von 100.000 Euro an 
den Verein und Erteilung der Ge­
nehmigung zum vorzeitigen Bau­
beginn.
24. Juli 2010: Auftragsvergabe 
zum Bau eines Kunstrasenplatzes 
an die belgische Firma Desso.
26. Juli 2010: In einer Anwohner­
versammlung im Clubheim wird 
den rund 25 erschienenen Haus­ 
und Grundstückseigentümern das 
Bauvorhaben vorgestellt.

31.07./01.08.2010: Großes Fest 
zur Beerdigung des alten Hartplat­
zes unter dem Motto „Tschüss 
Hartplatz“ mit dem 1. Spatenstich. 
9. August 2010: Baubeginn durch 
die Firma Desso
ab 27. August bis 29. Oktober 
2010: Jeweils an den Wochenen­
den freitags und samstags werden 
in Eigenleistung folgende Arbeiten 
unter tatkräftiger Mithilfe vieler 
Vereinsmitglieder aller Sparten 
durchgeführt: 
–  Rückbau der alten Umzäunung, 
– Erneuerung der Zuwegung vom 

Clubheim zum Kunstrasenplatz 
– Rückschnitt und Entfernung von 

Bäumen 

– Erneuerung der unteren Zuwe­
gung zum Clubheim 

– Entrümpelung und Abbau der 
Bretterbude 

– Pflastern des Eingangsbereichs
im Bereich der Stadionstraße 

– Herstellung eines Zugangs zur 
Grünfläche und zu den Gärten

– Randbereiche hinter der Umzäu­
nung säubern, mähen und mit 
Mutterboden abdecken

20. Oktober 2010: Abnahme des 
fertigen Kunstrasenplatzes
30./31. Oktober 2010: Einwei­
hung und offizielle Eröffnungsfeier
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Adam, Jean Pierre
Adamek, Maria

Adamek, Robert
Alberti, Mario

Alteköster, Harald
Andres-Jentsch, Beate

Arand, Ralf
Arand, Sascha

Assfahl, Thomas
Bähr, David

Bähr, Frank
Bähr, Jürgen

Bähr, Sebastian
Bähr, Thomas

Bauer, Martin
Baumann, Nico

Becker, Günter
Becker, Hans Baldur

Becker, Hermann
Bender, Frank

Berger, Christoph
Berger, Manfred

Berwian, Frank
Bettscheider, Achim

Bies, Barbara
Bindner, Anna

Bindner, Bernd
Bindner, Isabella

Birster, Angela
Birster, Jörn

Birster, Lars
Birster, Nils

Birster, Susi
Bockelt, Susanne

Bolz, Eva

Bolz, Markus
Bolz, Moritz

Brach, Bernhard
Brach, Bodo

Brach, Erwin
Brach, Hansi

Brach, Helmut
Brach, Helmut

Brach, Herbert
Brach, Hermann

Brach, Joel
Brach, Lothar

Brach, Martin
Brach, Thomas

Brach, Uwe
Brach, Uwe u. Hans

Brach, Werner
Brandstetter, Christoph

Brandstetter, Helmut
Brandstetter, Louisa

Brandstetter, Manfred
Brandstetter, Tobias

Brettar, Rüdiger
Brocker, Peter

Broßius, Albert
Broßius, Frank

Broßius, Gaby
Broßius, Horst

Broßius, Laura
Broßius, Manfred

Broßius, Oliver
Broßius, Siegfried

Broßius, Thomas
Bruckmann, Hans-Jürgen

Bruckmann, Hermann

Bruckmann, Luca
Bruckmann, Michaela

Bruckmann, Noah
Bruckmann, Paul

Buchheit, Claudia
Buchhold, Frank

Bur, Erik
Bur, Hans

Bur, Helene
Bur, Kerstin und Klaus

Bur, Marc
Burger, Heinz

Bürster, Janine
Buschmann, Dieter

Calcagno, Massimo
Christ, Hans-Joachim

Clos, Alexander u. Birgit
Couturier, Andreas

Couturier, Frank
Dahlem, Monika

Dahlem, Niklas
Dahlem, Philipp

Daniels, Leo
Daniels, Markus

Daniels, Rainer
Dausend, Thomas

Dax, Andreas
Dienhold, Frank

Dincher, Elias
Dincher, Jens

Dincher, Julian
Dincher, Klaus

Dincher, Lukas
Dincher, Markus u. Patricia

Dincher, Mathias

Dincher, Nathalie
Dincher, Peter

Dincher, Sigrid
Dincher, Thomas

Dincher, Thorsten
Doerfert, Nina

Doerfert, Thomas
Doods, Jörg

Doods, Kirstin
Dressel, Albrecht

Eberhard, Christine
Ehrbächer, Steffen

Eickhoff, Marga
Eickhoff, Michael

Eickhoff, Wolfgang
Emanuel, Charlotte

Emanuel, Louise
Emmerich, Klaus

Federkeil, Michael
Fess, Carsten

Fess, Heinz
Fett, Silke

Fisch, Julia
Fisch, Rüdiger

Fisci, Michael
Flaus, Brigitte

Florsch, Ruth
Fondel, Doris

Forster, Ferdinand
Fox, Maria

Franz, Fritz
Franz, Marc

Franz, Thomas
Franz, Tim

Franz, Uschi

Freidinger, Uwe
Frey, Gerd

Friedrich, Eric
Friedrich, Maria

Friedrich, Waldtraut
Fuchs, Laurence

Garson, Josefa
Geisen, Gerhard

Gentes, Hannah
Gentes, Laura

Gentes, Michael
Gentes, Sabine

Gerber, Vitalij
Göhler, Anke

Gola, Winfried
Goll, Marco

Gräbner, Dieter
Greif, Andreas

Greisen, Gerald
Gross, Kathrin

Großner, Edith
Großner, Jürgen

Grundmann, Harry
Günter, Werner

Häfner, Manfred
Hartz, Norman

Hauck, Kathrin
Hausknecht, Georg

Heck, Andreas
Hector, Anna-Lisa

Hector, Dieter
Hector, Lucas

Hector, Maximilian
Hector, Monika

Heid, Thomas

Heit
Heit

Heit
Hemmer

Henry
Hert

Hertel, K
Hoffmann, Alfr

Hoffmann, R
Hoffmann, S

Hoffmann, Y
Hoffstet

Hoffsteter
Hollinger, Christian

Holtzmann, F
Holtzmann, Ale

Hubertus, Andr
Ittenbach, Hans Jör

Jager, Richar
Jakob, Hans

Janishek, Andr
Janishek, Tanja

Jeno, Roland R.
Jitten, Volker

Jochum, Peter
Jung, Berhold u. Heidi

Jung, Jörg
Jung, Reiner

Jung, Roland
Jung, Theo

Jünger, Melanie
Jungmann, Hans
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Dieter Marquardt Kunststoffwerk 
GmbH & Co. KG, Hanweiler 

Alois Omlor GmbH, Homburg
Bäckerei Jung & Dieudonné, Auersmacher

Bastian Pokale, Saarbrücken
Baubeschläge Klaus, Saarbrücken

BBS Bur Baumaschinen Service GbR, Rochlitz
BFC Berlin

Blumenhaus Theobald, Bübingen
Braun-Klein Siebdruck, Saarbrücken-Ensheim

Braun-Kerber Siebdruck, Hanweiler
Bunk GmbH & Co. KG, Völklingen

Café - Konditorei Dausend, Saarbrücken
Café „Schwätzje“, Auersmacher

CNC Technik Nalbach GmbH, Wadgassen
EDEKA Südwest GmbH, Offenburg

Eicker GmbH, Kleinblittersdorf

Fliesen Adam, Auersmacher 
Förderverein TV Auersmacher

Gasthaus Keßler, Bliesransbach
H & P Follmann GmbH, Völklingen

Heid & Partner GmbH, Auersmacher
Hotel Zur Linde, Silz

Heimat- und Verkehrsverein Auersmacher
Jagdgenossenschaft Auersmacher

Karlsbergbrauerei, Homburg

Klasse 10f Marienschule 2010 , Saarbrück
Knobelgruppe AH, Auersmacher

Krauser Planungsgesellschaft
Leo Thiry GmbH, Kleinblitt

Linnemann GmbH, Saarbrück
Metzgerei Kiefer, Sitt

MTD Products Aktiengesellschaft
Musik- u. Vereinsbedarf Thomas K

Palettenservice Erich Br

Der Sportverein Auersmacher bedankt sich bei folgenden P

Der Sportverein Auersmacher bedankt sich bei folgenden Firmen, Ver

Der Sportverein Auersmacher bedankt sich ausdrücklich auch bei den vielen S
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Käufer von Anteilsscheinen

Heidrich, Ronald
Heinen, Jörg

Heinz, Stephanie
Heit, Egon

Heit, Peter
Heit, Susanne

Hemmer, André
Henry, Robert

Hertel, Gerhard
Hertel, Karina

Hoffmann, Alfred
Hoffmann, Renate

Hoffmann, Stefan
Hoffmann, Yannik

Hoffsteter, Adele
Hoffsteter, Christian

Hollinger, Christian
Holtzmann, Ferdinand

Holtzmann, Alexander
Hubertus, Andreas

enbach, Hans Jörg
Jager, Richard

ob, Hans
Janishek, Andreas

Janishek, Tanja
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Jochum, Peter
Jung, Berhold u. Heidi

elanie
Jungmann, Hans

Kaliße, Gerd
Kany, Richard

Karl, Hermann
Karos, Dominik

Karren, Martin
Kessler, Andreas

Ketter, Detlef
Kiefer, Georg

Kiefer, Jens
Kiefer, Monika u. Werner

Kilper, Therese
König, Thomas

Konrad, Jutta
Konzan, Hans-Peter

Kowalczuk, Christian
Kowalczuk, Ulrich

Kraemer, René
Kraemer, Sandra

Krämer, Rainer
Krause, Aline

Krauser, Werner
Kühn, Klaus

Kuntz, Simone
Kunz, Reinhold

Kurz, Frank
Lang, Andreas

Lang, Gisbert
Laschinger, Eric

Laudes, Jennifer
Lauer, Fabian

Lauer, Martina
Laufer, Evelin

Laufer, Felix
Laufer, Sabine

Laufer, Stefan

Lauff, Gaetan
Lehberger, Herrmann

Lehmann, Heiko
Lesch, Rita

Linden, Anne
Linden, Harald

Loew, Alexander
Lonsdorfer, Iris

Lonsdorfer, Josephine
Lonsdorfer, Stefan

Lonsdorfer, Tom
Luszpinski, Peter

Mainville, Stefan
Martin, Bernd

Mathis, Philipp
Maurer, Maximilian

Maurer, Michelle
Maurer-Bernady, Martina

Mayer, Petra
Meiser, Klaus

Michel, Oliver
Michel, Patrick

Minor, Dieter
Minor, Julia

Minor, Rainer
Minor, Verena

Mitrenga, Nils
Mohr, Thomas

Moser, Harald
Moser, Kira

Müller-Liegmann, Jürgen
Neis, Ingo

Neuenfeldt, Hermann
Nickles, Ingbert

Nickles, Jürgen

Niederländer, Martin
Nieland, Günter

Org, Christof
Ott, Charly

Ott, Joachim
Paschwitz, Christoph

Paschwitz, Manfred
Pauly, Kuno

Philippi, Anni
Philippi, Eric

Polivoda, Roger
Polivoda, Ursula

Portz, Helmut
Quent, Sven

Quirin-Bachmann, 
Rausch, Annkatrin

Rebeck, Christian
Reinhard, Hildrud

Resch, Kalle
Ries, Peter

Rotiroti, Nico
Rupp, Rosi

Schaaf, Andreas
Schadt, Rainer

Schäffner, Roman
Schanz, Marc

Schanz, Roland
Schaum, Thomas

Schernikau, Jörg
Schley, Volker

Schmidt, Birgit
Schmidt, Gerd

Schmidt, Reiner
Schmidt, Stefan

Schmitt, Christian

Schnepp, Marcus
Schommer, Klaus

Schröder, Bodo
Schubert, Daniel

Schubert, Kerstin
Schulz, Herrmann

Schütz, Stefan
Schütz, Stefanie

Schwab, Stefan
Schwambach, Armin

Schweitzer, Heike
Schweitzer, Kevin

Schwindt, Beate
Schwindt, Martin

Shayerman, Richard
Sommer, Walter

Spieldenner, Christian
Stark, Roman

Steffensky, Klaus
Stegerer, Klaus

Steidl, Heiko
Steimer, Marie

Stephan, Uwe
Stoll, Christina

Stoll, Matthias
Stornfels, Sandra

Strauß, Martin
Thiel, Emma

Thiel, Klaus
Thiel, Svenja

Thiel, Tina
Thier, Jürgen

Thiry, Alfred
Trier, Michael

Trodler, Finn

Trummer, Stephan
Unold, Thomas

van Diepenbeck, Edgar
Vitt, Patrick

Wagner, Dominik
Wagner, Eike

Wagner, Gottfried
Wagner, Lothar

Wagner, Timo
Wallé, Tamara

Wannemacher, Volker
Weber, Alicia

Weber, Cedric
Weber, Lutz u. Karin

Weber, Oliver
Weber, Sandra

Weidmann, Franz
Wellner, Andreas

Wellner, Erich
Wellner, Helga

Wendling-Bur, Ulrike
Winter, Marco

Winter, Michael
Wittmer-Braun, Bernard

Wittmer-Braun, Ronnie
Wittmer-Braun, Toni

Zimmer, Karl-Heinz

Klasse 10f Marienschule 2010 , Saarbrücken
nobelgruppe AH, Auersmacher
auser Planungsgesellschaft, Saarbrücken

eo Thiry GmbH, Kleinblittersdorf
Linnemann GmbH, Saarbrücken

ei Kiefer, Sitterswald
oducts Aktiengesellschaft, Saarbrücken

einsbedarf Thomas Koch, Saarbrücken
e Erich Brach, Kleinblittersdorf

Paul Weyandt GmbH, Kleinblittersdorf 
Pizzeria „Da Pino“, Kleinblittersdorf

Pizzeria-Ristorante Il Castello, Sitterswald
premio Reifen-Service, Saarbrücken

Regionalverband Saarbrücken, Peter Gillo 
R. Jung GmbH, Kleinblittersdorf

repa druck, Saarbrücken-Ensheim
SG Betzdorf - U. Kempf, Betzdorf

Silvanus & Puhl GbR, Homburg

Ski-Fahrer SVA Knobelkasse, Auersmacher
Skiclub Auersmacher

Sonnenstudio Sunfl ower, Hanweiler
Sportfreunde 05 AH, Saarbrücken

Sporthaus Eifl er, Blieskastel-Breitfurt
SR Betriebsmannschaft, Saarbrücken

Strobel GmbH & Co. KG, Saarbrücken
Teestubb Auersmacher

Turnverein Auersmacher e.V.

TuS Ormesheim AH 
Vereinigte Volksbank eG, Sulzbach/Saar

Werner Adam GmbH, Hanweiler

olgenden Personen für die Unterstützung beim Projekt Kunstrasenplatz

olgenden Firmen, Vereinen und Gruppen  für die Unterstützung beim Projekt Kunstrasenplatz

ein Auersmacher bedankt sich ausdrücklich auch bei den vielen Spendern, die nicht namentlich genannt werden wollen
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Fazit:
Viele fragen zu Recht, wie ein 

relativ kleiner Verein wie der SVA, 
der schon auf sportlichem Gebiet 
Großes geleistet hat, ein solches 
Mammutprojekt in so kurzer Zeit 
realisieren konnte. Die Antwort ist 
relativ einfach: zu allen Zeiten in 
seiner langen Vereinsgeschichte 
hatte der Sportverein Auersmacher 
nicht nur gute Fußballer in seinen 
Reihen, sondern – was für die Ent­
wicklung des Vereins mindestens 
genauso wichtig war – Leute in Vor­

standspositionen, die mit Idealismus 
und Mut, Teamgeist und Verantwor­
tungsbewusstsein, Weitblick und 
vor allen Dingen uneigennützigem 
Engagement dafür gesorgt haben, 
dass schier unmöglich zu lösende 
Aufgaben dennoch bewältigt wur­
den. Der Bau des Hartplatzes in den 
schweren Zeiten der Nachkriegs­
jahre war ebenso ein Meilenstein in 
der Historie wie der spätere Bau des 
Clubheims. Ohne diese Kommuni­
kationsstätte und Einnahmequelle 
wären die sportlichen Erfolge der 
letzten Jahre sicherlich unmöglich 

gewesen. So stehen die heute Ver­
antwortlichen unter dem Vorsitzen­
den Klaus Thiel in einer langen Tra­
dition, die sowohl Ansporn als auch 
Verpflichtung darstellt: mit dem Bau 
des neuen Kunstrasenplatzes hat 
der SVA heute die Voraussetzungen 
dafür geschaffen, dass die jetzige 
und besonders die zukünftigen Fuß­
ballergenerationen in Auersmacher 
optimale Spiel­ und Trainingsmög­
lichkeiten vorfinden. Die innere 
Größe und Stärke des Sportvereins 
Auersmacher liegt eben in dieser 
Tradition!
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Zweite soll aufsteigen, 
Erste nicht absteigen

Noch vor dem Kunstrasenplatz 
wurden zur Saisonvorbereitung 
2010/11 einige Neue in Auersma­
cher willkommen geheißen. Allen 
voran der neue Trainer der 2. und 
3. Mannschaft, Bernd Degenhardt, 
und die Erstmannschafts­Neuzu­
gänge Mike Brückerhoff und Chris­
toph Berger (beide vom 1. FC Saar­
brücken), Michael Simon (1. FC 
Riegelsberg), Patrick Quinten (FV 
Bischmisheim), José Francisco Brito 
Ze Mario (ASC Dudweiler), Jörg 
Rau (SV Bübingen), Arnaud Flaus 
(FC Saar­Union) sowie aus der eige­
nen Jugend Yannik Hoffmann, Dirk 
Jank und Patrick Jantzen. Degen­
hardt, DFB­ Stützpunkt­Trainer und 
Ex­Trainer des SV Ritterstraße und 
des SC Großrosseln, sollte die
2. Mannschaft aus der Bezirksliga 
Saarbrücken in die Landesliga füh­
ren. Er löste Werner Ohler ab.

Zur Saison­Halbzeit lag die 
„Zwädd“ als Spitzenreiter auf Kurs 
– die Erste hingegen tat sich im 
zweiten Oberligajahr sehr schwer 
und überwinterte als Tabellen­
sechzehnter mit 20 Punkten aus 
18  Spielen auf dem ersten Ab­
stiegsplatz. Denkbar eng lagen
die abstiegsbedrohten Teams der 

19  Mannschaften umfassenden
Oberliga Südwest beisammen. Nur 
drei Punkte trennten zum Jahres­
wechsel den Zwölften, TuS Mech­
tersheim (22), und den Drittletzten, 
SG Bad Breisig (19).

Hallenrunde: vier 
Titel, zwei Premieren

Die Hallenrunde der Saison
2010/11 lenkte mit zwei Premieren 
und einigen Erfolgen von der er­
nüchternden Halbserie in der Ober­
liga ab. Überstrahlt wurde all dies 
von der Titelverteidigung der 1. 
Mannschaft beim Hallenmasters in 
Völklingen, die den insgesamt vier­
ten Titelgewinn und damit den Sta­
tus als alleiniger Rekordsieger be­

deutete. Mit 3 Siegen, darunter
einem 9:1­Kantersieg gegen den 
SV Bübingen, zog man souverän in 
das Halbfinale ein, das mit einem 
3:0­Erfolg über den FV Eppelborn 
endete. Im nach Meinung vieler 
Besucher „Traumendspiel“ stan­
den sich dann der Oberligist aus 
Auersmacher und der Saarlandli­
gist Völklingen gegenüber. 

Fernab der Abstiegssorgen in 
der Liga wurde der SVA seiner Aus­
nahmestellung unter dem Hallen­
dach gerecht und ließ sich im End­
spiel auch nicht von einer Zeitstrafe
drei Minuten vor Abpfiff beunruhi­
gen, in der Gegner Völklingen von 
5:2 noch auf 5:4 verkürzte. Mit viel
Routine brachten die Grün­Weißen 
den knappen Vorsprung über die 
Zeit. 
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v.l.n.r.: David Cuccu, Betreuer Markus Daniels, Tim Stegerer, Sascha Arand, Patrick Vitt, Thorsten Rau, Lucas Hector, Phillip Hoffmann, 
André Hemmer, Christoph Berger, Valentin Solovej, Trainersohn Lars Birster, Dirk Jank, Jörg Rau, Andreas Wellner, Trainer Jörn Birster.
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Doch die Hallenrunde 2010/11 
hatte aus SVA­Sicht noch mehr auf 
Lager: Da war beispielsweise die 
erste Ausgabe des Kurt­Doub­Ge­
dächtnisturniers für Frauenteams 
am 16. Januar 2011, das gemein­
sam vom SVA und dem SV Blies­
mengen­Bolchen veranstaltet 
wurde und das der Verbandsligist 
SSV Saarlouis gewann. 

Zum anderen war der SVA erst­
mals im Auftrag des Saarländi­
schen Fußball­Verbands Ausrichter 
der Jugend­Kreismeisterschaft 
Südsaar, die am 19. und 20. Feb­
ruar 2011 wie das Frauenturnier in 
der Sport­ und Spielhalle Kleinblit­
tersdorf ausgetragen wurde. Ku­
rios: An der Endrunde der A­Ju­
gend nahmen gleich beide Teams 
der JFG Obere Saar mit ihren Trai­
nern Martin Peter und Sebastian 
Hauer teil. Den Titel holte sich die 
A2, die sich nach Punktgleichheit 
jeweils im Sechsmeterschießen 
gegen die A1 und den TuS Herren­
sohr durchsetzte. Ähnlich verlief es 
bei der B­Jugend der JFG. Diese 
wurde von Eric Laschinger trainiert 
und setzte sich ebenfalls im Sechs­
meterschießen durch. Gegner 
waren der 1. FC Saarbrücken und 
die JFG Saar Halberg. Die C­Jugend 
der JFG Obere Saar von Trainer
Philipp Ludt wurde Vize­Kreismeis­
ter. Die Kreismeister qualifizierten 

sich automatisch für die Saarland­
meisterschaft.

Auch die älteren Semester des 
SVA waren in der Halle wieder er­
folgreich: Die AH­B verteidigte in 
Brebach ihren Saarlandmeister­Ti­
tel durch einen fulminanten 6:3 
(2:2)­Endspielsieg nach Verlänge­
rung gegen Merchweiler. Die ver­
letzungsgeschwächte Ü40 aus Au­
ersmacher, die den als Zuschauer 
angereisten Dieter Hector kurzer­
hand zwangsverpflichtete, startete 
dabei etwas holprig in das Turnier, 

steigerte sich allerdings von Spiel 
zu Spiel. Selbst gegen Dauerrivale 
Limbach, der allzu oft die Nase 
vorn hatte in den vergangenen 
Jahren, behielten die Grün­Weißen 
im Halbfinale mit 2:0 die Ober­
hand. Das spannende Endspiel ent­
schied der alles überragende Mi­
chael „Jabo“ Gentes quasi im Al­
leingang. Nachdem in der regulä­
ren Spielzeit kein Sieger gefunden 
wurde (2:2), erzielte Jabo drei der 
vier SVA­Treffer in der Verlänge­
rung zum verdienten 6:3­Erfolg.

AH-B: Saarlandmeistertitel erfolgreich verteidigt:
stehend v.l.n.r.: Roland Jung, Volker Schley, Michael Gentes, Thomas König, Berthold 
Ammer, Adalbert Strauß (SFV), Stephan Alt (SFV).
kniend v.l.n.r.: Klaus Thiel, Dieter Hector, Uwe Freidinger, Alexander Loew.
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„Männer backen 
für den Kunstrasen“

In der Projektgruppe 2 (Marke­
ting Öffentlichkeitsarbeit) des Pro­
jektes Kunstrasenplatz war seiner 
Zeit ein Vorhaben, auch Männer 
sollten einmal für den Kunstrasen­
platz backen. 2011 war es dann 
soweit: Insgesamt waren 13 von 
Ihnen damit beschäftigt, Teig anzu­
rühren und zu kneten. Nach der 
entsprechenden „Gehzeit“ wur­

den Bleche geschmiert, Teig ausge­
rollt, belegt und nach der Vorheiz­
zeit in den Ofen geschoben. Es
wäre nun vermessen, wenn man 
behaupten würde, es wäre auch 
ohne die Frauen gegangen. Denn 
wie im wahren Leben geht es halt 
nicht ohne ... und so war man
dankbar, dass Beatrice Brach sich 
bereit erklärte, das Männerteam 
anzuleiten. Der Verkauf der ferti­
gen Zimt­ und Flammkuchen sowie
der Pizzen verlief hervorragend. 
Allen Beteiligten hat es jedenfalls 

riesigen Spaß gemacht und auch 
das finanzielle Ergebnis, das aus­
schließlich dem Kunstrasenprojekt 
zu Gute kam, konnte sich sehen 
lassen.

v.l.n.r.: Manfred Berger, Bea Brach mit Tochter Hannah, Klaus Thiel, Nils Mitrenga, Eric Laschinger, Peter Brocker, Christoph Paschwitz, 
Wolfgang Walter, Bodo Brach, davor noch Bernd Bindner
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Trübsal bei der 
Ersten, Jubel bei 
der Zweiten

Nach der Winterpause lief es für 
die 1. Mannschaft nicht besser. Im 
Gegenteil. Aus den verbliebenen 
18 Spielen holte die Birster­Elf 
sogar nur 16 Punkte und musste 
am Ende als Tabellen­Vorletzter 
den Gang in die Saarlandliga antre­
ten. Der Rückstand zum rettenden 
Ufer betrug satte neun Zähler. 
Grund zum Feiern gab es bei den 
Aktiven des SVA dennoch: Die 2. 
Mannschaft erreichte unter dem 
neuen Trainer Bernd Degenhardt 

auf Anhieb die Meisterschaft in der 
Bezirksliga Saarbrücken und den 
damit verbundenen Aufstieg in die 
Landesliga Südwest. Außerdem 
wurde zur neuen Saison 2011/12 
aufgrund des Aufschwungs in den 
Reserveteams erstmals eine vierte 
aktive Mannschaft zum Spielbe­
trieb angemeldet.
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„SV Grün-Weiß 
Aurica“ holt 
Fanclub-Cup

Eine Mischung aus aktuellen
und früheren SVA­Spielern machte 
sich schließlich im Juni 2011 auf, 
um zum zweiten Mal nach 2009 
am „Cup der Fans“ teilzunehmen. 
Diesmal fand das Turnier des Fan­
clubs der Nationalmannschaft in
der AWD­Arena in Hannover statt. 
Dort kam es schließlich zu einem 
saarländischen Endspiel. Für den 
SV Auersmacher stiegen FSJler 
Christian Hertel, der frisch ge­

wählte neue Jugendleiter Mathias 
Brocker (Nachfolger von Armin 
Ludt), die Brüder Jonas und Lucas 
Hector sowie Sascha Arand, Dirk 
Jank, Alexander Fisch, Christian 
Reutenauer und „Oldie“ Volker
Schley als „SV Grün­Weiß Aurica“ 
in den Ring. Sie trafen nach einem 
souveränen Turnier mit nur einem 
Gegentreffer auf die Mannschaft 
Sektion Saar/Pfalz, die mehrheitlich 
aus Saarländern bestand. Die Dele­
gation aus Auersmacher setzte sich 
mit 2:0 durch und feierte den Tur­
niersieg im Anschluss – wie es sich 
gehört – zusammen mit den Zweit­
platzierten.

Ende einer Ära:
Birster hört auf

Auf Platz eins schaffte es die 
1. Mannschaft in der Saarlandliga 
nach nur fünf Spielen. Trotz einiger
personeller Schwierigkeiten und 
Irritationen rund um Spielerwech­
sel hielt sich der SVA bis zum Win­
ter in der Spitzengruppe. Ange­
sichts des sicher nicht selbstver­
ständlichen Erfolgs nach dem Ab­
stieg aus der Oberliga – 50 Punkte 
und Platz zwei nach 21 Spielen – 
überraschte im Dezember die Mel­
dung: „Jörn Birster hört nach der 
laufenden Saison auf.“ Ein Nach­
folger war schnell gefunden. Schon 
im Januar 2012 stand fest, dass 
Zweitmannschaftstrainer Bernd 
Degenhardt das schwere Erbe
Birsters antreten würde. Die 2.
Mannschaft übernahm im Sommer
2012 der frühere, sehr erfolgreiche
SVA­Jugendtrainer Stefan Lorentz.
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Wer nun glaubte, das Saarland­
liga­Team ließe angesichts des Trai­
nerwechsels nach der Saison nach, 
sah sich getäuscht. Trotz weiterer 
Rückschläge – unter anderem ver­
letzte sich Leistungsträger und Ab­
wehrchef Lucas Hector schwer – 
und dank der Unterstützung aus 
der 2. Mannschaft blieb der SVA 
ganz vorne dran und übernahm 
am 26. Spieltag sogar die Tabellen­
führung. Mit einem bemerkens­
werten Schlussspurt zog der SC
Halberg Brebach jedoch am 29. 
Spieltag wieder an Auersmacher 
vorbei und sicherte sich mit 85 
Punkten die Meisterschaft. Der 

SVA wurde mit beachtlichen 77 
Punkten Vizemeister. Ausgerech­
net das letzte Heimspiel von Jörn 
Birster am 13. Mai 2012 brachte 
die Entscheidung: Brebach gewann 
das Spitzenspiel in Auersmacher 
mit 2:0 und sicherte sich damit
einen Spieltag vor Schluss die Meis­
terschaft. Doch nach dem Abpfiff 
war dies nebensächlich. Hochemo­
tional wurde der Erfolgscoach, des­
sen 28­jährige Ära beim SVA –
davon knapp elf Jahre als Trainer 
– eine Woche später mit einem 
5:0­Sieg in Limbach endete, offizi­
ell verabschiedet. Insgesamt be­
stritt Jörn Birster über 750 Spiele 

für den SVA – über 400 Ligaspiele 
als Aktiver und 355 Meisterschafts­
spiele (ohne Pokal­ und Freund­
schaftsspiele) als Trainer. Der Ti­
tel­Hattrick beim Hallenmasters 
2012 blieb dem Rekord­Teilnehmer 
hingegen verwehrt. Nach zwei 
Masters­Siegen in Folge wurde der 
SVA Vierter. 
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3. Mastercup der 
Generation 32 plus

Der Sommer 2012 stand beim SV
Auersmacher im Zeichen eigens or­
ganisierter Turniere. So fand im 
Rahmen des AH­Sportfestes im Juni
der „3. Mastercup der Generation 
32 plus“ des Saarländischen Fuß­
ball­Verbands statt, bei dem unter 
anderem die Endspiele um den
Saarlandpokal oder die Saarland­
meisterschaft der Klassen AH­A,
AH­B und AH­C auf dem Programm 
standen. Die Sieger qualifizierten 
sich für die Teilnahme an den Dt. 
Meisterschaften in Berlin 2013. Der 
SVA konnte in der Alters klasse über 
50 Jahre (AH­C) den Titelgewinn 
feiern. Die SG Obere Saar schlug im 
Endspiel die SG Merchtal nach 
Toren von Peter Frenzle (drei) und 
Dieter Hector mit 4:1.

Weil sie auch schon im Vorjahr 
die Saarlandmeisterschaft gewin­
nen konnte, nahm die AH­C (Ü50) 
der SG Obere Saar außerdem an der 
Regionalmeisterschaft teil. Diese 
wurde in drei Spielen zwischen dem 
Saarlandmeister, der SG Hochwald/
Rascheid (Rheinland­Meister) und 
der SG Worms (Südwest­Meister) 
ausgetragen. Das Spiel gegen 
Hochwald/Rascheid auf dem 
Kunstrasenplatz in Auersmacher 

endete 3:1 für die Gastgeber. Die 
Tore erzielten Thomas und Alfred 
Junk sowie Dieter Hector. Das Spiel 
in Worms ging jedoch mit 1:4 ver­

loren, was den Traum vom Bundes­
finale in Berlin platzen ließ. Einzig 
die Vize­Südwestmeisterschaft blieb 
den SVA­Recken.

stehend v.l.n.r.: Peter Frenzle, Thomas Broßius, Rainer Minor, Manfred Heck, Christian Kowalczuk, 
Uwe Brach, Stephan Alt (SFV), Hans Hofmann (SFV).
kniend v.l.n.r.: Volker Schley, Uwe Freidinger, Thomas Junk, Dieter Hector, Alfred Junk, Werner Ohler.
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DFB-Ehrenamtspreis
für Jürgen Nickles

Der jährlich mit wechselnden 
Themenschwerpunkten offerierte 
DFB­Ehrenamtspreis steht in 2012 
unter dem Motto LEBENSWERK. 
Jeder Verein konnte ein Mitglied 
vorschlagen. Unseren Vorschlag 
haben wir wie folgt begründet: 
Jürgen Nickles ist ein „Ehrenamt­
ler“ mit herausragenden Verdiens­
ten für den Sportverein Auersma­
cher. Im 30. Jahr ist er im geschäfts­
führenden Vorstand des SVA tätig. 
Zuerst 12 Jahre als Geschäftsführer, 
danach 6 Jahre als 1. Vorsitzender 
und anschließend bis heute als Lei­
ter des Finanzausschusses. Eben­
falls seit etwa 30 Jahren gehört er 
zum Team der Vereinszeitschrift 
Sport­Echo sowie neuerdings der 
Stadionzeitungen. Hauptverant­

wortlicher in all dieser Zeit für den 
Verkauf der Inserate war und ist 
Jürgen Nickles (unabhängig von 
der jeweiligen Funktion im Vor­
stand, er kümmerte sich immer um 
das Marketing). In all seinen leiden­
schaftlichen Gesprächen bat er 
auch um andere Formen der Unter­
stützung (Geld­ und Sachspenden, 
evtl. zielgerichtet zu bestimmten 
Anlässen, Stadionwerbung, ehren­
amtliche Mitarbeit im Verein). Die 
Krönung seiner immerwährenden 
Sponsorensuche und Hilfen für sei­
nen Verein gelang ihm vor weni­
gen Jahren bei der Finanzierung 
des Kunstrasenplatzes. Dieser 
wurde im Jahre 2010 fertig gestellt
und geht als ganz besondere Team­
leistung in die Vereinsannalen ein. 
Die öffentliche Anerkennung aller 
vorgeschlagenen Ehrenamtlern er­
folgte im Rahmen einer Ehren­
amtsgala am 24. November 2012 
im Hofgut Imsbach bei  Theley. 
Ehrengast vom DFB war Ex­Natio­
nalspieler und aktueller Trainer der 
deutschen U18­Nationalmann­
schaft, Horst Hrubesch. 

Die Alten Herren 
und Rentner 

Welchen Stellenwert die AH in 
einem Verein grundsätzlich ge­
nießt, wird oft verkannt. Stephan 
Alt, der Verantwortliche der Alten 
Herren beim Saarländischen Fuß­
ballverband (SFV) geht sogar noch 
einen Schritt weiter. „Wer auf
Dauer einen erfolgreichen Fußball­
verein im Amateurbereich haben 
möchte, braucht eine gut funktio­
nierende AH.“ In den AH­Mann­
schaften geht die Karriere nach 
dem Fußballspiel dann doch noch 
weiter. Die Konsequenz: Diese 
Spieler bleiben dem Fußball erhal­
ten und werden oft Teil der großen 
Vereinsfamilie. Aufbau­ und Ab­
bauarbeiten, Pflege des Rasenplat­
zes sowie Dienste bei Vereinsfesten 
werden von ihnen übernommen. 
Bauliche Großprojekte sogar mit 
ihrer Hilfe in Eigenleistung ge­
stemmt. Wer hilft in aller Regel am 
meisten? Die Spieler der Alther­
ren­Abteilung und die Rentner. All 
dies wäre wohl ohne die Kombina­
tion mit Fußball im fortgeschritte­
nen Alter nur schwer vorstellbar. 
Und dennoch heißt es mancher 
Orts in vielen Vereinen: Die AH 
macht zu wenig! Ihr müsst euch 
noch mehr in die Vereinsarbeit ein­
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bringen! Stephan Alt dazu: „Ich 
spiele seit mehr als 20 Jahren bei 
den Alten Herren und war 14 Jahre 
im Vorstand eines Vereins tätig. Ich 
kenne das alles zur Genüge. Aber 
selbst diese kleinen, nie böse ge­
meinten Sticheleien gehören dazu 
und spielen sich oft auch auf einem
hohen Niveau ab. Nochmal! Jeder 
Verein kann stolz auf seine AH­Ab­
teilung sein“, so der SFV­Vertreter. 
So bleibt am Ende dann doch die 
Feststellung, Altherren­Fußball ist 
mehr als nur unter den Ball treten 
und Motzen im fortgeschrittenen 
Alter.

Arbeitseinsatz im Saar-Blies-Stadion 2007
v.l.n.r.: Günther Becker, Winfried Brach, Theo Jung, Erwin Brach, Manfred Dausend, 
Herbert Brach, Werner Krauser, Hans Brach.

Unsere „Pensionäre“ an der Kirb 2014 bei der Besichtigung der Dillinger Hütte
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Die „Hallen-Mafia“
im SVA

 … ist eine Gemeinschaft fuß­
ballbegeisterter Männer unter­
schiedlichen Alters zwischen 42 bis
75 Jahren (Mai 2017), die sich re­
gelmäßig mittwochabends in der 
Schulturnhalle trifft, um dort die 
hohe Kunst des Hallenfußballs zu 
„zelebrieren“ – eben die „Hallen­ 
Mafia“. Der Name entstand vor ca. 
30 Jahren. Wieder einmal fand ein 
auf dem damaligen Hartplatz an­

gesetztes Training wenig Reso­
nanz, sodass die Hallenspieler fast 
unter sich blieben. Man entschloss 
sich deshalb, auch in der Sommer­
zeit weiterhin in der Halle zu trai­
nieren. Dieser Beschluss veranlasste 
unseren Sportkameraden Hans 
Brach zu dem Ausspruch: „Ihr sinn 
e richtischi Mafia!“ 

Die Anfänge des Hallentrainings 
liegen allerdings schon viel länger 
zurück. Etwa 1970 wurde die Hal­
lenmannschaft von Fußballern ge­
gründet, die zwar in die Jahre ge­
kommen sind, aber ihre Fußball­

schuhe noch nicht an den berühm­
ten Nagel hängen wollten. Unter 
der Leitung unseres unvergessenen 
Sportkameraden Walfried Heit traf 
man sich jeden Mittwoch in der 
Halle, um sich fit zu halten. 

Die „Hallenmafia“ ist heute je­
doch nicht nur einzig und allein auf 
die Halle ausgerichtet. Die Spieler 
und Beteiligten können sich auch 
an sehr schöne Wanderungen im 
Elsass, Schwarzwald, Mosel, Rhein 
und Pfalz erinnern.

Hallen-Mafia 1997: stehend v.l.n.r.: Rudi Krauser, Manfred Dausend, Volker Dincher, Peter Luszpinsky, 
Dieter Minor, Rolf Zähringer, Günther Becker
kniend v.l.n.r.: Rüdiger Fisch, Manfred Berger, Pastor Michael Kneib, Rainer Minor; davor: Günter Guber
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Neustart geglückt
Der Neustart der 1. Mannschaft 

in der Saison 2012/2013 mit
neuem Trainer und dem nach Ab­
gängen einiger Stammkräfte rund­
erneuerten Team glückte: Nach 
zehn Spieltagen grüßte die Mann­
schaft von Bernd Degenhardt von 
Tabellenplatz sechs. Noch besser 
lief es bei den früheren SVA­Leis­
tungsträgern Jonas Hector und Tim 
Stegerer. Während Hector nach 

dem Abstieg des 1. FC Köln aus der 
Bundesliga vom neuen Trainer Hol­
ger Stanislawski in den Zweit liga­
Kader berufen wurde und somit 
vor dem Durchbruch als Profi stand,
erkämpfte sich Stegerer nach sei­
nem Wechsel zum Drittligisten 
1.  FC Saarbrücken auf Anhieb 
einen Stammplatz. Jonas Hector
schaffte im weiteren Saisonverlauf 
ebenfalls den Sprung zur Stamm­
kraft. Seine ehemaligen Mitspieler 
in Auersmacher freuten sich der­

weil über einen ordentlichen Neu­
anfang im Jahr eins nach Birster, 
das der SVA auf Platz sieben in der 
Saarlandliga abschloss. Seinen An­
teil daran hatte auch der nachver­
pflichtete frühere FCS­Profi Nico 
Weißmann.

Auch das Abschneiden in der 
Hallenrunde 2012/2013 konnte 
sich mehr als nur sehen lassen. Die 
Quali­Runde für das Hallenmasters 
schloss der SVA als Erster ab und 
verpasste dabei nur knapp einen 
neuen Punkterekord. Der erneute 
Titelgewinn war den Grün­Weißen 
jedoch nicht vergönnt. Am Ende 
landete das Team von Trainer De­
genhardt auf Platz vier. Dieser 
reichte jedoch Christoph Fuhr, 
Christian Hertel und Marvin Junk 
zu einer Beförderung. Die SVA­ 
Kicker wurden in die erste 
Futsal­Auswahl des Saarlandes be­
rufen.

Hinten stehend v.l.n.r: Christoph Berger, Christian Hertel, Lukas Becker, Sascha Hermes, 
Mirko Lorentz, Patrick Jantzen, Nils Cuccu, Yannik Hoffmann.
Mitte stehend v.l.n.r: Markus Daniels (Betreuer), Thomas Franz (Betreuer) Christopher 
Schmitt, Christoph Fuhr, Andreas Wellner, Christian Zech, Christian Reutenauer, Marvin 
Junk, Mustafa El Fouhkari, Gerhard Hertel (Vorsitzender Spiel- und Sportausschuss), 
Bernd Degenhardt (Trainer).
Vorne sitzend v.l.n.r.: Dan Turai, Mike Brückerhoff, Lucas Hector, Christian Hollinger, Dirk 
Jank, Phillip Hoffmann, Sven Schreiber, „Jonathan Nicastro“. 

Christian Hertel, Christoph Fuhr und Marvin
Junk in der Futsal-Auswahl des Saarlandes
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Futsal…
…ist die offizielle Hallenfuß­

ball­Variante der FIFA und kommt 
aus Südamerika.

Futsal unterscheidet sich vom
Hallenfußball vor allem dadurch, 
dass das Spielfeld durch Linien und 
nicht durch Banden begrenzt wird. 
Fünf Spieler spielen mit einem 
sprungreduzierten Ball, der kleiner 
ist als der Standardball und relativ 
wenig Druck hat. Das führt zu 
einem schnellen Flachpassspiel.

Gewechselt werden darf unbe­
grenzt und fliegend. Der Einwurf 
ist durch den Einkick ersetzt. Die 
Mannschaftsfouls werden gezählt, 
wobei es ab dem fünften Mann­
schaftsfoul (je Halbzeit) für jedes 
weitere Foul einen direkten Frei­
stoß ohne Mauer gibt. Es gilt eine 
verschärfte Rückpass­Regel: Der 
Torwart darf den Ball nur einmal 
berühren und dabei höchstens vier 
Sekunden kontrollieren. Diese 
„Vier­Sekundenregel“ gilt auch bei 
Ausführung ruhender Bälle. 

Im Jugendfußball gelten schon 
seit Jahren diese Regeln. 

Im Aktivenbereich hingegen 
wird seit 2016 nach einem Regel­
mix aus Hallenfußball und Futsal 
gespielt. 

C-Jugend Hallen-
Saarlandmeister

Apropos Futsal: Seit Jahren wird 
diese Form des Hallenfußballs im 
Jugendbereich praktiziert. Dass die 
Teams der JFG Obere Saar und 
damit auch die Jugendspieler des 
SVA hervorragend damit zurecht­
kommen, bewies 2013 die C­Ju­
gend. In der Endrunde setzte sich 
das Team von Trainer Philipp Ludt 
gegen alle anderen Kreismeister 

durch und qualifizierte sich damit 
für die Südwest­Meisterschaft in 
Emmelshausen bei Koblenz. Gegen 
Nordsaar­Vertreter und Regionalli­
gist JFG Schaumberg­Prims wurde 
ein überraschend deutlicher 3:0­Er­
folg eingefahren, gegen Ost­
Saar­Vertreter FC Homburg gab es 
ein 2:0 und im letzten Spiel gegen 
die JFG Saarschleife legte das Team 
einen 6:0­Kantersieg nach – dabei 
hätte ein Unentschieden zum Titel­
gewinn gereicht.

stehend v.l.n.r.: Stefan Bauer (sportlicher Leiter JFG), Mike Marquardt, Steffen Nagel, Lars 
Birster, Lukas Philipp, Florian Deeg, Philipp Ludt (Trainer)
kniend v.l.n.r.: Marcel Körper, Nico Offermanns, Jan Müller, Maurice Straub, Marius Bauer
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AH-A holt 
Saarlandpokal…

Einen nicht ganz so hohen Sieg 
fuhr die AH­A (Ü32) des SVA im 
Saarlandpokal­Finale des gleichen 
Jahres ein. Auf dem Kunstrasen­
platz des FSV Hilbringen bezwang 
das Team um den 1. Vorsitzenden 
Klaus Thiel, Teamchef und Ex­Erst­
mannschaftstrainer Jörn Birster 
und Ex­Profi Nico Weißmann den 
FC Uchtelfangen mit 4:1 (1:1) und 

qualifizierte sich damit für den 
deutschen Ü32­Supercup – der in­
offiziellen Deutschen Meisterschaft 
– in Großaspach. Gegen Uchtelfan­

gen trafen Carsten Fess, Nico 
Weißmann, Marco Winter und Mi­
chael Gentes. 

hinten v.l.n.r.: Michael Gentes, Christoph Paschwitz, Marco Winter, Carsten Fess, Rainer Schadt, Harald Moser, Jörn Birster, Klaus Thiel, 
Jo Christ (Physiotherapeut)
vorne v.l.n.r.: Frank Berwian, Jörg Jung, André Hemmer, Christian Hollinger, Dieter Hector, Nico Weißmann, Sven Burgard
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…Vierte die
Meisterschaft 

Grund zum Feiern hatte am 
Ende der Spielzeit 2012/13 auch 
die 4. Mannschaft des SVA. Nach 

Platz drei im Vorjahr – ihrer ersten 
Saison überhaupt – holte sich das 
Team die Meisterschaft in der Kreis­
liga B Obere Saar. 16 Siege aus 18 
Spielen, darunter 14 in Folge, spra­
chen eine deutliche Sprache. Mit 
137 geschossenen Toren stellte das 

Team den mit großem Abstand 
besten Angriff der Liga und mit 
gerade einmal 25 Gegentoren 
auch noch die beste Abwehr.

Die Vierte des SVA: Meister der Saison 2012/13
hinten v.l.n.r.: Jörg Ernst, Dirk Hoffmann, Carlos Metz, Christian Trennheuser, Christoph Palz, Alexander Fisch, Philipp Thiel, Mathias Brocker, 
Ramon Bachmann, Peter Jungmann, Kai Lindner, Gökhan Erdem, Leon Bernd, David Peters
vorne v.l.n.r.: Joel Brach, Philipp Mathis, Nils Gola, Tim Franz, Michael Heinrich, Eric Wittmer-Braun
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Vom Fehlstart und
der Reißleine

Bevor die 1. Mannschaft mit
Trainer Bernd Degenhardt in die 
neue Spielzeit 2013/2014 einstei­
gen konnte, wurden beim SVA drei 
altgediente Spieler verabschiedet. 
Mit David Cuccu (Landesliga Frank­
reich), Andreas Wellner (SC Hal­
berg Brebach) und Marco Winter 
(Karriereende) gehörten drei Stell­
vertreter der großen Erfolge der 
letzten Jahre fortan nicht mehr 
zum Kader. Neu hinzu kamen 
außer Rückkehrer Sascha Arand 

und Davide Bonsignore überwie­
gend junge Spieler wie Torwart Flo­
rian Schworm aus Klarenthal oder 
Melvin Heid und Philipp Regitz aus 
der eigenen A­Jugend. 

Der Saisonstart ging mit Pleiten 
gegen Saar 05 (0:1) und zu Hause 
gegen Erzrivale SV Bübingen (0:6!) 
mächtig in die Hose. Von diesem 
Fehlstart erholte sich das Team nur 
schleppend und erreichte bis zum 
Ende der Hinrunde nur Rang elf. 
Für viele überraschend war das
Ende der Hinrunde auch das Ende 
für Trainer Degenhardt beim SVA. 
Der Vorstand sah sich angesichts 
des schwachen sportlichen Ab­

schneidens trotz großer sportlicher 
Qualität im Kader dazu gezwun­
gen, den Übungsleiter noch vor der 
Winterpause zu wechseln. Kurios: 
Degenhardts Nachfolger war zu­
gleich sein Vorgänger. Mit Jörn 
Birster verpflichtete der Vorstand 
keinen Unbekannten. Nach einem 
3:1­Sieg gegen Dillingen bei sei­
nem Comeback nach gut 16 Mo­
naten schaffte es aber auch Birster 
nicht, sich beim SV  Bübingen zu 
revanchieren. Im Nachbarort setzte
es eine deutliche 1:4­Pleite. 

Selbst in der Halle konnte keine 
Trendwende eingeleitet werden. 
Erstmals seit Jahren verpasste der 
SVA die Qualifikation für das Mas­
ters. Im Gegenteil: Einige Stamm­
kräfte verletzten sich in der Halle 
und fehlten zu Beginn der Rest­
runde auf dem Platz. Verstärkung 
kam durch die Rückkehr von
Andreas Wellner und die Verpflich­
tung von Marco Wolf. Beide nah­
men wie Sascha Arand, Florian 
Schworm, Christoph Berger sowie 
den vier A­Jugendlichen Felix Lau­
fer, Oliver Bickelmann, Dogukan 
Sonsuz und Sinan Tomzik für den 
SVA an der Futsal­Saarlandmeister­
schaft in Diefflen teil. Dort sprang 
am Ende immerhin Platz drei her­
aus. Erstmannschaftsspieler Mau­
rice Urnau wurde später in die 
Futsal­Saarauswahl berufen.

Hinten stehend v.l.n.r: Cedric Bock, Christan Hertel, Christoph Fuhr, Christian Reutenauer, 
Sascha Hermes, Maurice Urnau, Philipp Reichling
Mitte stehend v.l.n.r: Gerhard Hertel (Vorsitzender Spiel- und Sportausschuss), Markus 
Daniels (Betreuer), Christopher Schmitt, Melvin Heid, Christoph Berger, Phillip Hoffmann, 
Steven Vogl, Yannick Hoffmann, Bernd Degenhardt (Trainer), Rudi Becker (Torwarttrainer) 
Vorne sitzend v.l.n.r.: Philipp Regitz, Eric Fuhr, Lucas Hector, Florian Schworm, Christian 
Hollinger, Sven Schreiber, Mike Brückerhoff, Dan Turai
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Neue Trainer bei der
1. + 2. Mannschaft

Bei der 1. Mannschaft blieb es 
bis zum Schluss spannend: erst 
nachdem der 1. FC Saarbrücken II 
und der SV Röchling Völklingen 
ihren Klassenverbleib in der Ober­
liga sicherten, konnte der SVA eine 
Woche später sorglos ins letzte
Liga spiel gehen. In der Abschluss­
tabelle rangierte der SVA schließ­
lich mit 40 Punkten auf Platz zwölf. 

Noch während der Winterpause 
fand der SVA­Vorstand einen 
neuen Trainer für die Spielzeit
2014/15: Patrick Bähr. Ausgerech­
net der langjährige Erfolgstrainer 
des SV Bübingen, der noch bis
Saisonende beim FC Phoenix Klein­
blittersdorf tätig war. 

Auch für die 2. Mannschaft
wurde ein neuer Trainer gefunden. 
Hier sollte ab Sommer 2014 Chris­
tof Müller die Geschicke leiten und 
das Interims­Trainerduo Christian 
Hertel und Lucas Hector ablösen.

AH-C wird Hallen-
Saarlandmeister

Besser machte es in der Halle die 
AH­C (Ü50) der SG Obere Saar. Sie 
holte sich trotz personell ange­
spannter Lage den Titel bei der 
Saarlandmeisterschaft in El­
versberg. Uwe Freidinger, Uwe

Brach, Thomas König, Volker Wan­
nemacher, Werner Ohler, Michael 
Trier, Thomas Franz und Volker 
Schley waren die acht Verbliebe­
nen des eigentlich 20 Spieler um­
fassenden AH­C­Pools. Ungeschla­
gen zogen sie ins Finale ein, wo sie 
dem VfB Dillingen beim 4:1­Erfolg 
keine Chance ließen.

stehend v.l.n.r.: Thomas König, Werner Ohler, Uwe Brach, Michael Trier.
kniend v.l.n.r.: Volker Wannemacher, Uwe Freidinger, Volker Schley. Es fehlt: Thomas Franz
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Projekt „7 aus 14“
Im Frühjahr 2014 erhielt der SV 

Auersmacher als einer von zwei
Vereinen im Saarland die Zertifizie­
rung im Projekt „Jugendschutz 7 
aus 14“, das im Jahre 2013 vom 
Sozialministerium des Saarlandes
zur Alkoholprävention bei Kindern 
und Jugendlichen ins Leben geru­
fen worden war. Dies bedeutet, 
dass der Verein bei jeder Sportver­
anstaltung mit Kindern und Ju­
gendlichen auf den Ausschank al­
koholischer Getränke verzichtet. 
Darüber hinaus macht der Verein 
durch regelmäßige vereinsinterne 
Veröffentlichungen im Sport­Echo 
und auf Plakaten auf die Jugend­
schutzbestimmungen aufmerk­

sam, verzichtet auf Trinkanimatio­
nen wie „Happy Hours“ und weist 
das anwesende Publikum durch 
regelmäßige Durchsagen auf den 
konsequenten alkoholfreien Aus­
schank hin. 

Der SVA hat seine gesellschaft­
liche Verpflichtung erkannt, vor­
beugend Suchtprävention zu be­
treiben und die krankmachende 
und suchterzeugende Wirkung des
Alkohols auf Kinder und Jugend­
liche zu verhindern.

Zuständig für das Projekt ist
Dr. Klaus Kühn.

Am 1. August besuchte der saar­
ländische Gesundheitsminister 
Andreas Storm den SVA. Er be­
glückwünschte den Verein zum 
Jugendschutzzertifikat „7 aus 14“. 

Mehr als 100 interessierte Mitglie­
der waren ins Clubheim gekom­
men, um den Ausführungen des 
hohen Besuchs zu lauschen. „Wir 
reden zwar im Saarland ja gerne 
von Leuchtturm­Projekten – dieses 
hier ist eines. Ich hoffe, es werden 
sich noch viele Vereine finden, die 
dem Beispiel des SV Auersmacher 
folgen“, sagte der Minister.

Durch die Teilnahme am Sucht­ 
und Jugendschutzprojekt „7 aus 
14“ erreichte der SV Auersmacher 
den zweiten Platz bei der Vergabe 
des Saarländischen Gesundheits­
preises 2015. 

Gesundheitsministerin Monika 
Bachmann überreichte den Ver­
einsvertretern Dr. Klaus Kühn und 
Bürgermeister Stephan Strichertz
am 19. März 2015 eine entspre­
chende Urkunde und einen Scheck 
über 1000 Euro Preisgeld.

v.l.n.r.: Prof. Dr. Günter Dörr (Direktor des Landesinstituts für Präventives Handeln), 
Dr. Klaus Kühn, Minister Andreas Storm, Klaus Thiel, Stephan Strichertz.
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AH-A Supercup in 
Großaspach

Im Mai 2013 hatte sie sich als 
Saarlandpokalsieger qualifiziert, im 
Juni 2014 durfte die AH­A (Ü32) 
weitere Lorbeeren einfahren: Als 
Saarlandmeister wurde die Reise 
zur inoffiziellen Deutschen Meis­
terschaft, dem AH­A Supercup, 
nach Großaspach bei Stuttgart an­
getreten. Die SVA­Delegation um­
fasste 19 Spieler und eine Handvoll 
Fans.

Am ersten Abend wurde das 
WM­Eröffnungsspiel zwischen
Gastgeber Brasilien und Kroatien 
beim Public Viewing in der Großas­
pacher Comtech­Arena verfolgt.
Mit einem gemeinsamen Frühstück

startete schließlich Turniertag eins. 
Nach einer 0:2­Niederlage gegen 
den späteren Gruppensieger 1. FC 
Frankfurt/Oder reichten ein Punkt­
gewinn gegen TuS Germania
Schnelsen (0:0) und ein 3:0­Sieg 

tags darauf über den TSV Katten­
dorf nur für den dritten Platz und 
das Erreichen der Trostrunde. Dort 
musste sich das vom mitspielenden 
Trainer Jörn Birster betreute Team 
der DJK Arminia Klosterhardt mit 
4:5 (1:1) nach Elfmeterschießen
geschlagen geben. 

Unterm Strich bedeutete dies 
Platz 26 von 35 Teams. Die Tore aus 
dem Spiel heraus erzielten Marco 
Winter (drei) und Andreas Wellner. 
Turniersieger und damit inoffizieller 
Deutscher Meister wurde die 
Spvgg. Porz (Verbandsmeister 
Mittelrhein). 
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Titelverteidigung 
und erneutes 
Supercup-Ticket

Noch im gleichen Monat konnten 
sich die „32er“ nicht nur mental 
wieder aufbauen, sondern dabei 
auch gleich die Qualifikation zum 
Supercup im Jahr 2015 in Oyten bei 
Bremen klarmachen: Am 28. Juni 
holten sie auf dem Kunstrasenplatz 
des FC Palatia Limbach gegen die 
SG Nunkirchen­Büsch feld mit 3:1 
(2:0) erneut den Saarlandpokal nach 
Auersmacher. Jean­Pierre Adam, 
Dirk Boch und Spielleiter Michael 
Gentes erzielten die SVA­Tore. 

SVA hilft Benin
Der FC Bafana spielt seit dem

Frühjahr 2014 in Trikots des SV Au­
ersmacher! Bafana? Dabei handelt 
es sich um die Stadtauswahl von 
Bassila im westafrikanischen Staat 
Benin. Benin ist eines der ärmsten 
Länder der Erde, die Menschen dort 
kämpfen täglich ums Überleben. Sie
haben fast nichts – außer Sport. Um 
die Kicker des FC Bafana dabei zu 
unterstützen, hat sich der SVA mit 
einer Trikotspende am Hilfsprojekt 
des Vereins „Sulzbach hilft Benin“ 
beteiligt. Sulzbach/Saar ist die Part­
nerstadt von Bassila.

Der FC Bafana in den Trikots des SV Auersmacher mit dem Initiator der Aktion „Sulzbach 
hilft Benin“, SZ-Redakteur Marcus Kalmes

Große Freude über die gelungene Titelverteidigung
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Feuer und Flamme –
1. Flammkuchenfest

Im Oktober 2014 startete der 
SVA sein 1. Flammkuchenfest und 
es zeigte sich, dass es großen Zu­
spruch in der Bevölkerung gab. Die 

ehrenamtlichen Helfer des SVA 
übernahmen das Regiment im 
Backhaus, kneteten Teig, belegten 
ihn mit Zwiebeln und Speck und 
backten ihn im Ofen. Alles in Hand­
arbeit, denn der Einsatz von ir­
gendwelchen Maschinen ist nicht 
vorgesehen. Der Verkauf begann 
dann wie üblich um 11.30 Uhr, und 
wie so oft waren die ersten Kun­
den schon um 11 Uhr da. Es zeigte 
sich, dass der ganz normale Flamm­
kuchen „der Renner“ ist. Ergänzt 
wurde der Flammkuchenverkauf – 

passend zum Herbst – durch Feder­
weißer und Weißwein, den die Be­
sucher im eigens dafür auf dem 
Dorfplatz aufgestellten Zelt genie­
ßen konnten. Doch nicht nur für 
das leibliche Wohl wurde gesorgt, 
sondern auch ein sportlicher Pro­
grammpunkt wurde durchgeführt. 

Um 14 Uhr startete am Backhaus 
eine geführte Wanderung auf un­
serem Premiumwanderweg, dem 
Blies­Grenz­Weg. Über 30 Wande­
rer waren auf dem 9 Kilometer 
Teilstück unterwegs, um die Natur­
denkmäler der näheren Umgebung
zu erkunden und bei ihrer Rück­
kehr nach etwas mehr als 2 Stun­
den ein Stück Flammkuchen und 
ein Glas Federweißer oder Riesling 
zu genießen. 
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30 Jahre Clubheim 

Ende 2014 konnte unser Club­
heim auf sein 30­jähriges Bestehen 
zurückblicken. In 6 Monaten wurde 
unter Richard Kany der Bau des 
Clubheims durchgeführt. Den Innen­
ausbau gestaltete Waldemar Kany. 
Gebaut wurde mit Mitteln der Sport­
planungskommission, Bürgschaften 
einzelner Vereinsmitglieder, Eigen­
mitteln, Spenden sowie Hilfestellung 
von Firmen. Hier ist vor allem die 
Firma Modernbau als großzügiger 
Sponsor zu nennen. 

Schnell entwickelte sich das Club­
heim unter Erwin Brach, Herbert 
Brach, Kurt Philipp sowie Stefan Din­
cher zum Dreh­ und Angelpunkt der 
Sportler und Vereinsmitglieder. Sie 

führten diese Stätte im besten Sinne 
fast wie ihr Eigentum. Ab 1994
übernahmen Anne Thiry und Klaus 
Emmerich das Clubheim. Seit 2001 
führt es Jutta Konrad mit ihrem Part­
ner Oli Michel. Das Clubheim ist bis 
heute die Kommunikationsstätte des 
Vereins.

In Eigenregie wurden ständig wei­
tere bauliche Maßnahmen getätigt, 
so im Keller ein Mannschaftsraum 
mit Dusche und Massageraum ge­
schaffen. Im Außenbereich, neben 

den betonierten Stehrängen, wurde 
unter Federführung von Helmut
Brach der Vorplatz überdacht. 

Unter der Führung des 1. Vorsit­
zenden Klaus Thiel und nach dessen 
Ausscheiden unter André Hemmer 
(Vorsitzender Sport und Spielbe­
trieb), der aktiven Mitglieder sowie 
mit Hilfe der Fa. Marquardt kam es 
zu ständigen Anpassungen an die 
Erfordernisse der Sportler (Umklei­
dekabinen, Massage­ und Ballraum).

Mitte 2014 erfolgte die Umgestal­
tung des überdachten Vorraums zu 
einem „Wintergarten“ mit integrier­
tem Rostwurstverkaufsstand. In den 
letzten Jahren kamen neue Toiletten, 
ein Besprechungszimmer und der 
Albert Broßius Jugendbesprechungs­
raum hinzu sowie die Erweiterung 
der Küche.

Ursprünglich sollte das Clubheim 
keine Konkurrenz zur örtlichen Gas­
tronomie darstellen. Der Beschluss 
wurde inzwischen dahingehend ab­
geändert, dass nun das Clubheim 
auch für Feste angemietet werden 
kann.Clubheimwirte seit 2001:Oliver Michels und Jutta Konrad
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JFG rockt Stadt-
meisterschaft

Mit der A­, B­ und C­Jugend
qualifizierten sich gleich drei Teams 
der JFG Obere Saar im Winter 
2014/15 für die Endspiele um die 
Stadtmeisterschaft am 4. Januar 
2015 in der Saarbrücker Joachim­
Deckarm­Halle. 

Zuerst traf die C­Jugend auf das 
Team des 1. FC Saarbrücken. Den 
frühen Rückstand egalisierte Patrik 
Kruszynski zum 1:1­Endstand – es 
kam zum Sechsmeterschießen. Die 
Treffer von Luca Bauer und Torwart
Leon Böhmann reichten nicht aus, 
um das Gesamtergebnis von 3:4 zu 
verhindern. 

Glücklichere Gesichter der Spie­
ler aus Auersmacher und Bübingen 
produzierte das Endspiel der B­Ju­
gend gegen den SV Saar 05 Ju­
gend. Den einzigen Treffer des 
Spiels markierte nämlich JFG­Ak­
teur Tim Wolf. 

Trainer Philipp Ludt sah die beste
Saisonleistung seiner Schützlinge 
in der Hallenrunde. 

Bei ihrer ausgelassenen Feier 
bekam die „U17“ alsbald Gesell­
schaft von der A­Jugend. Im letz­
ten und zugleich torreichsten End­
spiel des Tages standen sich wieder 
die JFG Obere Saar und der SV Saar 

05 Jugend gegenüber. Dieses Mal 
endete die Partie mit 4:2, die Tref­
fer für die Obere Saar erzielten Lars 

Rothe, Cedric Häfele, Maurice 
Hemgesberg und Oliver Bickel­
mann.

Stadtmeister 2015: 
Die A-Jugend der 

JFG Obere Saar
Vorne von links: Julian Druck, 

Luca Martin, Oliver Bickelmann, 
Felix Laufer, Sinan Tomzik.

Hinten von links. Lars Rothe, 
Cedric Häfele, Rouven Stupp, 

Maurice Hemgesberg. 
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Die Kreismeister zu 
Gast bei Freunden

Die Hallen­Saarlandmeister­
schaften der Jugend, der „Sparkas­
sen­Jugend­Cup“, fand jedoch 
ohne Beteiligung einer Mannschaft 
der JFG Obere Saar statt. Dafür 
wurde sie vom SV Auersmacher in 
der Spiel­ und Sporthalle Kleinblit­
tersdorf ausgerichtet. Insgesamt
nahmen alle Kreismeister, also 20 
Jungenmannschaften der A­ bis 
E­Jugend und zwölf Mädchen­
teams (B­ bis D­Jugend) teil. 

Das SVA­Orga­Team um Andreas 
Philipp leistete ganze Arbeit und 
sorgte für eine hervorragende Re­
präsentation des Gastgebers. Dazu 
beigetragen hatte auch die konse­
quente Entscheidung, gemäß der 
Aktion „Alkoholfrei Sport genie­
ßen“ der Bundeszentrale für ge­
sundheitliche Aufklärung an den 
Turniertagen keine alkoholischen 
Getränken auszuschenken. Statt­
dessen wurde mit einem entspre­
chenden Angebot bewiesen, dass 
es auch köstliche alkoholfreie 
Cocktails geben kann. 

Paukenschlag im 
April

An ihre Hallen­Erfolge der Vor­
jahre konnte die 1. Mannschaft 
nicht anknüpfen. Trotzdem: Ihren 
Lauf und auch jenen der 2. Mann­
schaft konnte die Winterpause 
nicht stoppen. Das Saarland liga­
Team etablierte sich im obersten 
Teil der Tabelle. Umso bemerkens­
werter war die Entscheidung, die 
der SVA­Vorstand Ende April 2015 
öffentlich machte. Trotz der guten 
Entwicklung nach dem Fast­Ab­
stieg im Vorjahr und Platz drei 
trennte sich der Verein mit sofor­
tiger Wirkung von Trainer Patrick 
Bähr.

Nachfolger waren schnell gefun­
den: Die erfahrenen Spieler 
Andreas Wellner und Philipp 
Weyers übernahmen als Interims­
Spielertrainer die Leitung der 
Mann schaft und hielten Platz drei 
bis zum Saisonende. 

‚Kindergartentruppe‘
Meister 2014/15

In der Landesliga Süd sicherte 
sich die U23 sogar die Meister­
schaft und damit auch den Auf­
stieg in die Verbandsliga Südwest. 

Und das hätten selbst Experten des 
Saar­Fußballs vor Beginn der Spiel­
zeit nicht für möglich gehalten. In 
der Vorsaison erreichte das Team 
erst am letzten Spieltag und nur 
dank der Hilfe der damaligen 
U19­Spieler den Klassenverbleib. 
Mit 18 Neuzugängen, überwie­
gend aus der eigenen Jugend, dem 

neuen Trainer Christof Müller und 
vor allem mit einer neuen Strategie
stellten die Verantwortlichen eines 
der jüngsten Teams im Saarfußball 
zusammen (Durchschnittsalter 
unter 21 Jahren), das trotzdem 
schlagkräftig war. Nachdem die 
Mannschaft als Herbstmeister in 
die Winterpause ging, begann die 
Jagd der Konkurrenz. Nach einem 
zwischenzeitlichen Durchhänger, 
der die Sportfreunde 05 Saar­
brücken kurzzeitig auf den Platz an
der Sonne hievte, eroberte sich die 
Mannschaft mit einer enormen 
Energieleistung diesen Platz wieder 

Christof Müller mit Co-Trainer Rudi Becker 
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zurück und baute den Vorsprung 
auf die Verfolger sogar noch auf 
sieben Punkte aus. Am vorletzten 
Spieltag war es dann geschafft, mit 
einem beeindruckenden 6:1­Sieg 
auf dem Saarbrücker Kieselhumes 
gegen den SV Saar 05 Jugend II 
war die Landesliga­Meisterschaft 
und der Aufstieg in die Verbands­
liga Südwest geschafft. Laut Trai­
ner Christof Müller basierte der 
Erfolg auf mehreren Pfeilern. „Da 
wäre zunächst einmal die Mann­

schaft selbst. Alle Spieler waren 
über die gesamte Saison hoch mo­
tiviert bei der Sache und lernten 
von Spiel zu Spiel dazu. Zudem 
konnten im Laufe der Saison fünf 
oder sechs Spieler immer mal wie­
der wichtige Erfahrungen im Be­
reich der 1. Mannschaft sammeln. 
Mit Co­Trainer Rudi Becker wurde 
ein sehr engagierter Helfer gewon­
nen, der nicht nur unsere Torhüter 
stabilisiert hat, sondern für unsere 
Youngster auch so etwas wie die 

gute Seele war“, sagt der Meister­
trainer dem Sport­Echo und er­
gänzte: „Ausgesprochen konstruk­
tiv war die Zusammenarbeit mit 
den Trainern der 1. Mannschaft, 
denen der 3. Mannschaft sowie 
insbesondere mit Winfried Gola, 
dem Trainer unserer U19. Ein wei­
terer Eckpfeiler ist die gesamte
SVA­Familie, von den Funktionsträ­
gern – allen voran Spielausschuss 
André Hemmer – bis zu den Zu­
schauern“.

U23 des SV Auersmacher: Meister der Saison 2014/15
stehend – hintere Reihe v.l.n.r.: Nils Gola, Marco Alberti, Dogukan Sonsuz, Kai Brademann, Betreuer Rudi Becker, Christian Fisch, Jan-Kevin 
Müller (verdeckt), Jonas Philipp, Dennis Zinnow
stehend – mittlere Reihe v.l.n.r.: Oliver Bickelmann, Felix Laufer, Lucas Jitten, René Jedrevski, Trainer Christof Müller, André Hemmer, Björn Döhring
kniend/sitzend v.l.n.r.: Sinan Tomzik, Michel Kühn, Tobias Müller, Eike Wagner
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A-Jugend legt 
Verbandsliga-
Meisterschaft nach

Nicht von ungefähr machte we­
nige Wochen später auch die 
„U19“ ihr Meisterstück. Der Titel­
gewinn der JFG Obere Saar in der 
Verbandsliga bedeutete auch den 
Aufstieg in die Regionalliga Süd­

west. Lange lieferte sich die JFG 
Obere Saar mit dem SV Rohrbach 
und der JFG Illtal einen Dreikampf 
auf Augenhöhe. Erst kurz vor Sai­
sonende ließ Illtal abreißen und
Rohrbach (64 Punkte, 116:17 Tore) 
und Obere Saar (64, 108:46) been­
deten die Spielzeit punktgleich an 
der Spitze. Ein Entscheidungsspiel 
auf neutralem Platz musste her. Vor 
700 Zuschauern in Brebach ge­

wann das JFG­Team von Trainer 
Winfried Gola und Betreuer Albert 
Broßius am 9. Juni 2015 diese Par­
tie mit 1:0 (1:0) gegen den SV 
Rohrbach. Sinan Tomzik markierte 
nach einer Freistoßflanke von Mau­
rice Hemgesberg per Kopf in der 
22. Minute den entscheidenden
Treffer. Im regulären Rundenspiel 
hatte es in Rohrbach noch eine 
heftige 1:8­Klatsche gesetzt.

Verbandsliga-Meister: A-Jugend der JFG Obere Saar
stehend v.l.n.r.: Winfried Gola (Trainer), Kevin Pötzscher, Julian Druck, Marc Nagel, Lars Rothe, Eike Wagner (Betreuer), Moritz Maßfelder, 
David Bähr, Sinan Tomzik, Felix Laufer, Dennis Göhler, Oliver Bickelmann, Ben Schneider, Philipp Leidinger, Simon Doub, Maurice Hemgesberg, 
Etienne Graef, Marcel Körper.
kniend/sitzend/liegend v.l.n.r.: Lukas Philipp, Maurice Straub, Yannis Guggenberger, Luca Martin, Rouven Stupp, Steffen Nagel.
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Verbandsliga-Vizemeister: C-Jugend der JFG Obere Saar
Hintere Reihe v.l.n.r.: Trainer Stefan Bauer, Lukas Löw, Leon Reichert, Bashar Ibrahim Stiffo, Dominic Naßhan, Lucas Wagner, Luca Bauer.
Mittlere Reihe v.l.n.r.: Noah Tiefensee, Moritz Kohl, Patrick Kruszynski, Jonas Degott, Mathis Wagner, Arik Theis, Cedric Hein, Trainer Stefan Lorentz.
Vordere Reihe v.l.n.r.: Tom Kirchner, Roman Pawlik, Tom Simmer, Leon Böhmann, Benedikt Trauschke, Niklas Dahlem.

C-Jugend Vizemeister

Die C­Jugend der JFG Obere 
Saar verpasste die Verbandsliga­
Meisterschaft in der Saison
2014/15 hingegen knapp. Nach­
dem sie in der Tabelle punktgleich 
mit dem FC 08 an der Tabellen­
spitze gelandet war, musste die
U15 der JFG ein Entscheidungsspiel 

auf neutralem Platz bestreiten. Am 
10. Juni trafen die Kontrahenten in 
Blieskastel aufeinander, um den 
Aufsteiger in die Regionalliga Süd­
west zu ermitteln. Drei Minuten 
vor Spielende erhöhte Homburg
seine verdiente Führung auf 3:0. 
Allerdings mit einem faden Beige­
schmack: Ein JFG­Abwehrspieler 
lag währenddessen verletzt am 
Boden. Auf Initiative seines Spiel­

führers Alex Downey korrigierte 
der FCH dieses unsportliche Verhal­
ten unmittelbar und ließ die 
JFG­Akteure nach dem Anstoß den
Ball ungehindert ins Tor befördern, 
was den 3:1­Endstand bedeutete. 
Der versöhnliche Abschluss einer 
starken Saison der Überraschungs­
mannschaft von der Oberen Saar 
mit ihren Trainern Stefan Bauer 
und Stefan Lorentz.
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A-Jugend in der
Regionalliga

Nach der Meisterschaft in der 
Verbandsliga spielte die A­Jugend 
der JFG Obere Saar in der Saison 
2015/16 zum zweiten Mal in der 
Vereinsgeschichte in der zweit­
höchsten deutschen Spielklasse.
Gegner waren so namhafte Ver­
eine wie der 1. FC Kaiserslautern, 
TuS Koblenz, FK Pirmasens, Wor­

matia Worms und Eintracht Trier. 
Die mit Gründung der JFG im Jahr 
2009 erfolgte „Bündelung der 
Kräfte“ zwischen den Vereinen SV 
Auersmacher und SV Bübingen
(der FC Phönix Kleinblittersdorf
war zwischenzeitlich ausgeschie­
den) führte somit zum gewünsch­
ten Erfolg: die JFG Obere Saar war 
in der Altersklasse der A­Jugend im 
Saarland die drittstärkste Kraft 
nach dem 1. FC Saarbrücken (Bun­
desliga) und der SV Elversberg 

(ebenfalls Regionalliga Südwest).
Auch wenn von Anfang an klar 
war, dass es in dieser Saison wahr­
scheinlich nur um den Klassener­
halt ging, trat die Mannschaft von 
Trainer Philipp Ludt, Co­Trainer
Thomas Ludt und Torwart­Trainer 
Detlef Ketter in allen Spielen mit 
großer Leidenschaft an. Nach dem 
elften Spieltag belegte die Mann­
schaft den 11. Tabellenplatz, 
punktgleich mit der davor platzier­
ten SV Elversberg. Eine sportliche 

Hintere Reihe v.l.n.r.: Luca Martin, Ben Schneider, Philipp Leidinger, Maurice Hemgesberg, Florian Deeg, Selim Tomzik, Marcel Körper
Mittlere Reihe v.l.n.r.: Co-Trainer Thomas Ludt, Torwarttrainer Detlef Ketter, Albert Nimako, Julian Druck, Manasse Ndombele, Cedric 
Häfele, Steffen Nagel, Nico Valentini, Trainer Philipp Ludt,
Vordere Reihe v.l.n.r.: Gibriel Darkaoui, Luca Curcio, Lukas Philipp, Sebastian Frank, Rouven Stupp, Nico Maßfelder, Maurice Straub, 
Dennis Göhler
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Fußballhelden 
gesucht

Eine große Ehre wurde am 24. 
Januar Philipp Ludt zuteil. Der lang­
jährige Jugendtrainer und enga­
gierte Ehrenamtler wurde vom 
Saarländischen Fußballverband 
und dem Deutschen Fußballbund 
mit dem Ehrenamtspreis 2015 als 
„Fußballheld“ ausgezeichnet.

Der DFB hatte eine Aktion „Jun­
ges Ehrenamt“ ins Leben gerufen 
mit dem Motto „Fußballhelden 
2015“. Zielgruppe waren Jugend­

trainer und Jugendleiter im Alter 
zwischen 16 und 30 Jahren, die 
herausragende ehrenamtliche Leis­
tungen erbracht haben.

Die Wertungskriterien lauteten: 
sportliche, organisatorische und 
soziale Kriterien.

Als Kreissieger wurde Philipp 
vom DFB zu einer fünftägigen 
„Fußball­Bildungsreise“ nach Spa­
nien in die Nähe von Barcelona 
inkl. Besuch des Camp Nou Sta­
dions eingeladen.

Die Fußball-Helden Philipp Ludt (SV Auersmacher, 2.v.l.) und Benedikt Eckers (SV Hofeld, 
Kreissieger Nordsaar, 3.v.l.) mit SFV-Präsident Franz Josef Schumann (links) und DFB-Ab-
teilungsleiter Ehrenamt Wolfgang Möbius (rechts).

Sensation war der 2:1­Sieg am
fünften Spieltag gegen den bis 
dahin verlustpunktfreien Tabellen­
führer TuS Koblenz. Damit ließen 
sich die deftigen Auswärtsnieder­
lagen beim 1. FC Kaiserslautern, 
beim FK Pirmasens und beim SV 
Gonsheim schon eher verkraften. 
Nach dem 19. Spieltag im April 
2016 stand das Team mit 13 Punk­
ten auf dem vorletzten Tabellen­
platz. 

Im Abstiegskampf kam schließ­
lich noch Verletzungspech dazu – 
drei Kreuzbandverletzungen in der 
Mannschaft mussten verkraftet 
werden. 

Zitat von Albert Broßius, der 
nach dem Ausscheiden von Vorjah­
restrainer Winfried Gola die Mann­
schaft weiterhin als Betreuer unter­
stützte: „Jungs, genießt diese 
Regional liga! Ihr bewegt Euch am 
Optimum Eurer sportlichen 
Leistungsfähigkeit. Niederlagen, 
selbst wenn sie einmal deftig aus­
fallen, sollen Euch nicht irritieren. 
Maßstab für jeden einzelnen soll 
die persönliche Verbesserung in 
anspruchsvollem Umfeld sein. 
Denkt einmal daran, wie viele Ver­
eine und Mannschaften gerne mit 
Euch tauschen würden!“

Trotz aller Unterstützung: am 
Ende reichte es nicht für den 
Klassenerhalt.
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Auch die alten Hasen 
in Hochform

Die älteren Semester unter den 
Kickern des SV Auersmacher hat­
ten im gleichen Jahr ebenfalls 
Gründe zu feiern. So schnitt die 
AH­A (Ü32) bei ihrer zweiten Teil­
nahme am AH­A Supercup (Juni 
2015), der inoffiziellen Deutschen 
Meisterschaft – wesentlich besser 
ab als noch ein Jahr zuvor. Obwohl 
das Team im niedersächsischen 
Oyten ungeschlagen blieb, ver­

passte es den Einzug in die End­
runde denkbar knapp. Die Vorrun­
dengegner hießen TuS Oppenau 
(1:1), Ratzeburger SV (1:1), SV 
Broitzem (3:2), 1. FC Frankfurt/
Oder (0:0). Aufgrund ungünstiger 
Ergebnisse der anderen Partien 
blieb dem SVA nur der undankbare 
dritte Platz in der Gruppe. Im Trost­
rundenspiel siegte der SVA dann 
mit 2:0 gegen den SV Stahl Unter­
wellenborn, der dem großen FC 
Bayern München immerhin ein 0:0 
abgetrotzt hatte. Der gewöh­
nungsbedürftige Modus der Veran­

stalter sah nun ein Elfmeterschie­
ßen um die Abschluss­Platzierung 
vor. Kurios: Gegner FSV Dörnberg 
aus Hessen hatte alle seine Vorrun­
denspiele verloren, sich aber durch 
den Sieg in der Trostrunde für das 
Platzierungsspiel gegen Auersma­
cher qualifiziert. Der SVA unterlag 
schließlich mit 3:4 und wurde als 
35. von 60 Mannschaften geführt. 
Rechnet man allerdings nur die er­
reichten Punkte der Vorrunde, so 
bedeutete dies sogar den 28. Platz.

Das Häuflein der Aufrechten von Oyten 2015
stehend v.l.n.r.: Busfahrer Thomas Schaum, Nils Gola, Jörn Birster, Dieter Hector, Thomas König, André Hemmer, Klaus Thiel, Volker 
Schley, Michael Gentes, Roland Jung, Jürgen Bähr, Jörg Jung, Wolfgang Eickhoff, Dominik Wagner.
kniend v.l.n.r.: Dirk Boch, Eric Wittmer-Braun, Uwe Freidinger, Harald Moser, Frank Berwian, Christoph Bersheim.



201

Café Schwätzje 

Die „Achtziger/Neunziger Beset­
zung“ vom Café Schwätzje ist zum 
Jahresende 2016 in „Rente“ ge­
gangen. Eine Institution im Ort, die
im Juli 2015 auf ein 10­jähriges 
Jubiläum zurückblicken konnte.

Dieter Minor, der Vorsitzende im 
Ehrungsausschuss, überbrachte die 
Glückwünsche vom Sportverein
Auersmacher. Er dankte den 
Damen für ihr ehrenamtliches En­
gagement sowie der Unterstüt­
zung von gemeinnützigen Einrich­
tungen und überreichte ein Geld­
geschenk vom SVA.

Das neue Café­Schwätzje­Team 
wird in gewohnter Art und Weise 
die bisherige gemeinnützige Arbeit 
zum Wohle der Auersmacher Orts­
vereine weiterführen. Davon profi­
tieren auch die Kinder und Jugend­
lichen beim Sportverein Auers­
macher. In regelmäßigen Abstän­
den, so wie zuletzt am 30. Juni 
2017, wurde der Jugendabteilung 
des SVA ein Barspende überreicht. 

Dieter Minor bedankt sich im Juli 2015 bei den Damen des „Café Schwätzje“ für die 
jahrelange Unterstützung.
v.l.n.r.: Maria Ziegler, Marie-Luise Nagel, Inge Sehmer, Ruth Hector, Maria Rausch.

Hans Hoffsteter erhält im Jahre 2010 (wieder einmal) eine finanzielle Unterstützung für die
Jugendarbeit des SV Auersmacher. v.l.n.r.: Ruth Hector, Maria Rausch, Marie-Luise Nagel.
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40. IVV-Wanderung
Nicht nur „Alte Herren“, son­

dern zahlreiche jüngere und ältere 
Wanderfreundinnen und Wander­
freunde – darunter die emsige 
SVA­Wandertruppe um Erhard 
Hector, Ronni Wittmer­Braun und 
Hans Hoffsteter – nahmen im Som­
mer 2015 an der Internationalen 
Volkswanderung des SVA teil. Es 
war schon die 40. Volkswanderung 
ihrer Art. Seit Mitte der 1970er­
Jahre finden sich jedes Jahr zwi­
schen 1000 und 2000 Wanderbe­
geisterte in Auersmacher ein. Eine 
traditionelle Veranstaltung, die 
dem Verein personell und organi­

satorisch alles abverlangt. Im Jubi­
läums­Jahr 2015 waren über 200 
Mit­ und Nichtmitglieder (z. B. der 
Verein für Schäferhunde St. Ar­
nual) in die ehrenamtliche Arbeit 
eingebunden und stärkten so nicht 
nur die Außendarstellung, sondern 

vor allem das Gemeinschaftsgefühl 
innerhalb des Vereins. Nach dem 
Höhepunkt der Auersmacher 
Volkswanderung im Jahr 1992 mit 
2300 Teilnehmern ist ein konti­
nuierlicher Rückgang eingetreten 
– allerdings bei allen vergleich­

baren Veranstaltungen landes­ und 
bundesweit. Trotzdem blieb und 
bleibt die Veranstaltung auch für 
Menschen aller Altersklassen ein 
wichtiger Treffpunkt zur Pflege so­
zialer Kontakte. Wie geht dies bes­
ser als bei körperlicher Betätigung 
mit anschließendem Kaltgetränk 
und leckerem Flammkuchen in 
Auersmacher? 
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AH-A macht Hattrick 
klar

Nur wenig später gab es erneut 
Grund zu feiern. Nämlich als die 
AH­A ihren Saarlandmeister­Hat­
trick klar machte mit einem souve­
ränen 3:0 (1:0)­Endspielsieg über 
den FSV Hemmersdorf in Winter­
bach. Schon nach sechs Minuten 
setzte der SVA eine erste Duft­
marke: Flanke Andreas Wellner, 
Kopfball Michael Gentes, 1:0. Mit­
ten in die stärkste Phase des Geg­
ners dann das 2:0: Jean Pierre 
Adam schickte Wellner am rechten 
Flügel, der flankte auf den langen 
Pfosten, wo Gentes überlegt zu­
rückköpfte, sodass Frank Berwian 

vollenden konnte (53. Minute). Der
Hemmersdorfer Widerstand war 
damit endgültig gebrochen und 

Marco Winter schraubte das Er­
gebnis später auf 3:0. Zum Hat­
trick­Team gehörten Uwe Freidin­
ger, Frank Berwian, Thomas König, 
Dieter Hector, André Hemmer, 
Sven Burgard, Roland Jung, Marco 
Winter, Andreas Wellner, Jean
Pierre Adam, Michael Gentes, Nico 
Weißmann, Jörn Birster, Sascha 
Wagner und Dirk Boch. 

Die nächste Reise zum AH­Su­
percup war somit in Sicht: 2016 
ging es nach Ratzeburg. Dort er­
reichte das Team nach vielen span­
nenden Duellen mit Gegnern aus 
ganz Deutschland am Ende Platz 
31 von 40 teilnehmenden Mann­
schaften. Deutscher Meister wurde 
der FC Bayern München. 

Unser Team beim AH-Supercup in Ratzeburg:
stehend v.l.n.r.: Wolfgang Eickhoff, Dominik Wagner, Jörn Birster, Frank Berwian, Ste-
fan Valente, Thomas König, Christoph Bersheim, Michael Gentes, Harald Moser, Volker 
Schley, Jürgen Bähr, Carsten Fess
kniend v.l.n.r.: Dieter Hector, André Hemmer, Klaus Thiel, Nils Gola, Christoph Palz, 
Uwe Freidinger, Sascha Bies, Marco Winter, Jörg Jung, Eric Wittmer-Braun, Nico Baumann
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Saarlandliga-
Saisoneröffnung

Die Saison 2015/16 startete mit 
der offiziellen Saarlandliga­Eröff­
nung im Saar­Blies­Stadion am 30. 
Juli, wofür sich der SVA erfolgreich 
beim Saarländischen Fußballver­
band beworben hatte. Um dieser 
Ehre gerecht zu werden, bedurfte 
es der Erledigung einiger „Haus­
aufgaben“. Zuerst einmal musste 
das Saar­Blies­Stadion „auf Vorder­
mann“ gebracht werden, also der 
Hang gerodet, die Laufbahn von 
Unkraut befreit und nochmals in 
einen guten Zustand versetzt, die 
Stehränge befestigt werden und 
vieles mehr. Dank des großen 

ehrenamtlichen Engagements vie­
ler Helfer wurde dies alles trotz 
hoher Sommertemperaturen frist­
gerecht geschafft. Zur offiziellen 
Saisoneröffnung der Saarlandliga 
waren schließlich alle Vereine der 
Karlsbergliga Saar eingeladen. Ver­
pflegt wurden sie und alle anderen 
der rund 800 Besucher mit selbst 
gebackenen Flammkuchen. Der
Verkauf wurde unter Mithilfe der 
aktiven Mannschaften, der Jugend 
und der AH zur Zufriedenheit aller 
gewuppt. Auch der Förderverein 
der Grundschule Auersmacher war 
mit sechs Helfern am Start. Sie alle 
sahen ein gutes Saarlandliga­Auf­
taktspiel mit einem 2:0­Derby sieg 
des SVA über den SC Halberg Bre­
bach. 

Nach dem guten Start rutschte 
das Team des Trainerduos Wellner/
Weyers bis zum 10. Spieltag auf 
Rang 15 ab, stabilisierte sich aller­
dings noch vor dem Jahreswechsel 
und überwinterte auf Platz sechs. 

v.l.n.r.: Michaela Fisch, Andrea Broßius,
Beate Zinnow
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Neue Satzung,
neuer Vorstand

Kurz vor der Winterpause nahm 
die Mitgliederversammlung wich­
tige Weichenstellungen für die Zu­
kunft des Vereins vor. Neben der 
Wahl neuer Vorstandsmitglieder 
beschloss sie am 4. Dezember 
2015 auch eine neue Satzung. 

Insgesamt 76 Vereinsmitglieder 
fanden sich dafür im SVA­Club­

heim ein. Wie schon lange zuvor 
angekündigt, stellte sich der 1. 
Vorsitzende Klaus Thiel nach elf
überaus erfolgreichen Jahren nicht 
mehr zur Wiederwahl. Damit ein­
her ging die Neuordnung der Ver­
einsführung dahingehend, dass 
künftig zwei gleichberechtigte Vor­
sitzende an der Spitze stehen wür­
den. Hier wurden André Hemmer 
als Vorsitzender Sport und Spielbe­
trieb sowie Nils Mitrenga als Vorsit­
zender Verwaltung einstimmig ge­

wählt. Als stellvertretender Vorsit­
zender erhielt Timo Carroccia das 
Vertrauen der Versammlung. Des 
Weiteren wurden Jürgen Nickles
als Leiter des Finanzausschusses 
und Sascha Wagner als Leiter des 
Jugendausschusses gewählt. Lucas 
Hector als Geschäftsführer und 
Manfred Berger als stellvertreten­
der Geschäftsführer rundeten das 
siebenköpfige Vorstandsteam ab. 
Die neue Satzung sah außerdem 
die Wahl eines Präsidenten vor, der 
den Verein in der Öffentlichkeit 
repräsentieren und den Vorstand 
bei schwierigen Entscheidungen 
beraten sollte. Klaus Thiel wurde 
von den anwesenden Mitgliedern 
einstimmig zum ersten Präsidenten 
des SVA gewählt.

Der neu gewählte Vorstand (v.l.n.r.): Jürgen Nickles (Leiter Finanzausschuss), Manfred Berger 
(stellvertr. Geschäftsführer), Klaus Thiel (Präsident), André Hemmer (Vorstand Sport und 
Spielbetrieb), Nils Mitrenga (Vorstand Verwaltung), Lucas Hector (Geschäftsführer), Timo 
Carroccia (stellvertr. Vorsitzender), Sascha Wagner (Leiter Jugendausschuss)



206

Es folgten: Erfolge
unterm Hallendach

Nicht nur auf dem Platz, sondern 
auch in der Halle waren Teams des 
SV Auersmacher wieder erfolgreich 
unterwegs. So zum Beispiel bei der 
südwestdeutschen Futsal­Regio­
nalmeisterschaft in Namborn, wo 
ein Team unter Leitung von Trainer 
Christof Müller das Halbfinale er­
reichte. 

In seiner Gruppe traf das Team 
auf Rheinland­Vertreter SpVgg. 
Lautzert­Oberdreis (Wester­
wald­Sieg­Kreis), und den Titelver­
teidiger TSG Mainz­Bretzenheim 
(Landesverbandes Südwest). Vor 
200 Zuschauern in der Lieben­
burghalle erreichten die Saarländer 
das Halbfinale, wo sie auf den 
zweiten saarländischen Vertreter
trafen, die FSG Schmelz­Limbach. 
Die Partie endete torlos und es 
musste ein Sechsmeter­Schießen 

(je drei Spieler) zur Ermittlung des 
Finalteilnehmers her. Die FSG ge­
wann dieses mit 2:0. Im Sechsme­
ter­Schießen um Platz drei unterlag 
Auersmacher der TSG Bretzenheim 
mit dem gleichen Ergebnis. Das 
anschließende Endspiel und damit 
die Südwestmeisterschaft gewann 
der TuS Kirchberg nach Sechsme­
terschießen gegen die FSG 
Schmelz­Limbach.

Bei der 48. Stadtmeisterschaft 
im Hallen­Jugendfußball war hin­
gegen die A­Jugend der JFG Obere 
Saar am Ende ganz vorne. Im End­
spiel gegen den FC Rastpfuhl ge­
lang dem Team ein souveränes 3:0.
Die B­Jugend konnte ihren Titel 
nicht verteidigen, erzielte aber im 
Spiel um Platz drei gegen den 1. FC 
Saarbrücken einen 2:1­Achtungs­
erfolg. 

Ganz vorne landete auch die 
AH­C (Ü50) der SG Obere Saar bei 
der 3. Hallensaarlandmeisterschaft 
des SFV. Nach dem Auftakt­Unent­

schieden gegen die SG Holz/Wahl­
schied (1:1, Tor: Berthold Ammer) 
folgten Siege gegen Schwalbach 
(3:1, 2x Ammer, Thomas König) 
und Köllerbach (2:0, Ammer, 
König) sowie im Halbfinale gegen 
Bardenbach (4:1, Ammer, 2x Wer­
ner Ohler, Michael Trier). Das mit 
Spannung erwartete Endspiel 
gegen die namhaft besetzte Mann­
schaft aus Dillingen blieb ereignis­
arm und endete 0:0. Folgerichtig 
kam es zum Show­Down im Sie­
benmeter­Schießen. Die Chrono­
logie: Ohler trifft, Freidinger hält, 
Uwe Brach trifft, Dillingen trifft, 
Ammer trifft die Querlatte, Freidin­
ger hält nochmal – AUS!
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Hec-Tore 
für die Ewigkeit

Zurück auf dem Platz zeigte sich, 
dass die erfolgreichen Auftritte der 
Verbandsligamannschaft kein 
Schwarm Eintagsfliegen war, der 
sich auf die Unberechenbarkeit 
eines Aufsteigers gründete. Dies 
bewies die „Zwädd“ in der Rück­
runde, in der sie ihren 7. Platz ver­
teidigte und damit für einen her­
vorragenden Saisonabschluss 
sorgte. Großen Anteil daran hatte 
ein langjähriger Leistungsträger 
der 1. Mannschaft: Lucas Hector. 
Und das nicht etwa – wie gewohnt 
– als Stabilisator in der Abwehr, 
sondern als treffsicherer Sturmtank! 
Eigentlich wollte Lucas Hector vor 
der Saison 2015/16 nach acht 
Jahren Saarlandliga und Oberliga 
beim SV Auersmacher seine Fuß­
ballschuhe trotz seiner erst 26 
Jahre an den berühmten Nagel 
hängen. Zu groß war die Belastung 
geworden – auch durch teils 
schwere Verletzungen wie den
Schienbein­ und Knöchelbruch
2012. Lucas wollte nur im Notfall 
der 2. oder 3. Mannschaft aushel­
fen. Wie es der Zufall so wollte, trat
dieser Notfall schon in der Saison­
vorbereitung ein. Viele Spieler
waren in Urlaub oder verletzt und 

Trainer Christof Müller brauchte 
vor allem einen Stürmer. Das Er­
gebnis: Lucas „half aus“ und 
wurde am Ende mit 39 Treffern 
Torschützenkönig der zweithöchs­
ten Spielklasse des Saarlandes. Zu­
sätzlich hatte er viele weitere Tore 
vorbereitet. 

Später feierte 
Hector sein Co­
meback in der 
1. Mannschaft 
– ebenfalls als 
Stürmer.

Noch ohne 
den Hec­Tor­
garant, hielt 

sich die 1. Mannschaft in der Sai­
son 15/16 im vorderen Bereich der 
Saarlandligatabelle und ging letzt­
lich hinter dem verdienten Meister 
FV Diefflen, Vize SV Mettlach und 
dem VfL Primstal mit 58 Punkten 
als Vierter über die Ziel linie.

Apropos Hector. Ganz nah am 
Ziel war auch Lucas‘ jüngerer Bru­
der Jonas im Sommer 2016. Ein 
paar Tage lang war der Exil­Auers­
macher vom 1. FC Köln sogar der 
gefeierte Held ganz Fuß­
ball­Deutschlands. Sein verwandel­
ter Elfmeter im Europameister­
schafts­Halbfinale in Frankreich 
beendete den Italien­Fluch, der seit
jeher auf der deutschen National­
mannschaft  lastete. Wohl jeder 

deutsche Fußballfan erinnert sich 
an den Moment, als Jonas die Tor­
wart­Legende Gianluigi Buffon 
zum 6:5 (1:1, 0:0)­Endstand über­
wand und damit nicht nur sein
Team in Ekstase versetzte. Leider 
war nur eine Runde später im Halb­
finale gegen Frankreich (0:2) 
Schluss für „Die Mannschaft“ und 
Portugal holte sich später mit 
einem 1:0­Sieg nach Verlängerung 
gegen die Gastgeber Europas 
Krone. 

Jonas Hector wurde nach der EM 
im Alten Bauernhaus in Auers­
macher empfangen und vor 60 
ge ladenen Gästen – darunter 
Familienangehörige, ehemalige
Trainer und enge Freunde des 
EM­Helden – unter anderem 
von Ministerpräsidentin Annegret 
Kramp­Karrenbauer für seine 
Leistungen geehrt.
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Fairplay-Preis für die
Dritte Mannschaft 

Durch Jonas Hector ist der SV 
Auersmacher in der Fußball­Spitze 
Deutschlands mehr als würdig ver­
treten. 

Doch auch im Breitensport­Be­
reich kann sich die Aufstellung des 
SVA sehen lassen. Zum Beispiel hat 
sich die 3. Mannschaft sportlich 
deutlich verbessert und wurde im 

Sommer 2016 vom SFV sogar mit 
dem Sparkassen­Fairplay­Preis aus­
gezeichnet. 

Von über 400 saarländischen 
Teams landete sie am Ende auf
Platz vier der Fairness­Tabelle. 

stehend v.l.n.r.: Trainer Stefan Hoffmann, Betreuerin Julia Fisch, Kevin Pötzscher, Alexander Fisch, Brian Addai, Mark Utta, Christian 
Fisch, Raphael Heit, Noel Skär, Christoph Brandstetter, Betreuer Joel Brach, Trainer Tim Franz, Jonas Brach 
kniend v.l.n.r.: Dennis Göhler, Luca Moser, Luca Graf, Pascal Staudt, Sebastian Bähr, René Jedrevski, Mathias Wöber, Thomas Weidmann, 
Marc Nagel
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Hintere Reihe v.l.n.r.: Steven Loew, Markus Wolf, Andreas Dincher, Christian Schmitt, Alexander Fisch, Jonas Brach, Betreuer Joel Brach
Mittlere Reihe v.l.n.r.: Boris Rau, Betreuerin Julia Fisch, Mirco Tittelbach, Mathias Dressel, Philipp Schmitt, Tobias Brandstetter, Kevin 
Pötzscher, Christian Brach, Trainer Stefan Hoffmann
Vordere Reihe v.l.n.r.: Maximilian Britscher, Jens Fuchs, Luca Graf, Christoph Brandstetter, Tobias Strauß, Tim Franz, Simon Doub,  Ambrose 
Kaserebe, Florian Brach, Marc Brach

Wiedergründung der 
Vierten Mannschaft 

Und mehr noch: André Hemmer, 
Vorstand Sport des SVA, erklärte in 
der Herbst­Ausgabe 2016 des 
Sport­Echo die Wiedergründung 
einer 4. aktiven Mannschaft wie 

folgt: „Mit der Installierung der 
Dritten Mannschaft vor zwei Jah­
ren haben wir das Ziel verfolgt, 
jedem Spieler die Möglichkeit zu 
geben, für den SVA zu spielen. Da 
wir im Vorjahr bereits im Schnitt 25
Trainingsteilnehmer bei der Dritten 
hatten und nun viele A­Jugend­
liche hinzugestoßen sind, war es 

ein unumgänglicher Schritt, noch 
einmal eine Vierte zu melden. Die 
Spieler dieser beiden Mannschaf­
ten, die sich überwiegend aus Au­
ersmacher rekrutieren, bilden die 
personelle Basis, die wir als Verein 
brauchen. Wir möchten diese Spie­
ler auch nach ihrer Karriere als Mit­
glieder behalten.“
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LED-Flutlicht und
Graffiti-Mauerkunst

Der große Zulauf an Spielern 
führte dazu, dass sich der SVA 
auch neben dem Spielfeld zu­
kunftssicher aufstellen musste. 
Daher ließ der Vorstand im Okto­
ber 2016 das altgediente Flutlicht 
am Kunstrasenplatz durch die Ins­
tallation von LED­Technik moderni­
sieren. Durch diese Investition soll­
ten angesichts der immer weiter 
steigenden Energiekosten Einspa­
rungen von rund 60 Prozent erzielt 
werden. Außerdem verbesserte die 
neue Technik die Ausleuchtung des 
Platzes um etwa 30 Prozent. 

Mit dem großen „Auersmacher 
LichtErfeschD“ im November 2016
wurde die modernisierte Anlage 
eingeweiht. 

Im Rahmen dieses Festes wurde 
den Besuchern auch eine weitere 
Neuigkeit am Kunstrasenplatz prä­
sentiert: Das aus einigen Einzelbil­
dern zusammengesetzte Graffiti,
das die alte Mauer am Aufgang 
zum Clubheim fortan ziert. Die 
lange Mauer war und ist ein Relikt 
des ehemaligen landwirtschaftli­
chen Anwesens der Saarbrücker
Fabrikanten­ und Kaufmannsfami­
lie Korn (Korns Gut, um das Jahr 
1880) und trübte durch Risse im 

v.l.n.r.: Thomas Brach (Gemeindewerke Kleinblittersdorf), Stefan Sommerlade (PowerPlus), 
Dr. Erika Heit (Vertreterin der Gemeinde), Dr. Falk Ihrig (Kommpower), Thomas Kiefer 
(PowerPlus), Detlef Huth und Jochen Starke (beide Energie SaarLorLux), André Hemmer.
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Mauerwerk, bröckelnden Verputz 
und Schmierereien den ansonsten 
tollen Anblick der SVA­Sportan­
lage. Ursprünglich sollte dieser 
„Schandfleck“ abgerissen und 
durch einen Zaun ersetzt werden. 
Dagegen regte sich allerdings im 
Ortsrat Widerstand und so ent­
stand der Kompromiss, nur die 
baufälligen oberen Steinreihen ab­
zureißen und den Rest zu erhalten. 
Rund 10000 Euro wurden schließ­
lich von der Gemeinde Klein­
blittersdorf für diese Maßnahme 
bereitgestellt. 

In mühevoller Arbeit vieler 
ehren amtlicher Helfer des Vereins 
und der Hinzunahme ausgewählter
Firmen wurde die Mauer schließ­
lich auf ihre Umwandlung zum 

Kunstwerk vorbereitet. Letzteres 
übernahm der ortsansässige 
Graffiti­Künstler Daniel Groß. In 
den Vereinsfarben grün und weiß 

sind nun neben bekannten Auers­
macher Bauwerken wie Kirche und 
Backhaus auch viele SVA­bezogene
Szenen dargestellt. 
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50 Jahre AH
Seit einem halben Jahrhundert 

rennen (oder gehen) zwar in die 
Jahre gekommene, aber dennoch 
nicht weniger ehrgeizige Spieler 
dem runden Leder beim SV Auers­
macher hinterher. Grund genug für
ein Festwochenende im Mai 2017 
mit Speis und Trank und – richtig 
geraten – dem ein oder anderen 
AH­Spiel.

Die Sport­Echo­Sonderausgabe 
lieferte zum Jubiläum ein wenig 
Statistik: Bis zu diesem Zeitpunkt 
(Stand 08.05.2017) hatte die AH­A 
(leider gibt es von AH­C und AH­B 
keine Statistik) 1777 Spiele absol­
viert, 689 zuhause, 1088 auswärts. 
Gewonnen wurden davon 1147, 
262 endeten remis, 368 mal setzte 
es Niederlagen. Saubere Bilanz. Das 
Torverhältnis betrug 5655:2697.

Mit 231 Gegnern wurden bis­
lang die Klingen gekreuzt, von 
Alsting bis Zweibrücken.

Zarte 269 Spieler waren es, die 
für die Auersmacher AH bislang 
aufgelaufen waren. Die meisten
Spiele hatte Christian Kowalczuk 
mit 640 absolviert, gefolgt von 
Uwe Brach mit 579. Letztgenannter
hielt mit sagenhaften 472 Treffern 
auch den Alltime­Torrekord, ge­
folgt von Lothar Wagner mit 295 
Buden.

Das erste Spiel der AH-A am 27.05.1967
stehend v.l.n.r.: Heinrich Roden, Gerhard Gusenburger, Kurt Philipp, Theo Heid, Kurt Pauly, 
Oswald Dressel, Hans Brach, Herbert Brach, Hans Pauly, Werner Krauser, Walfried Heit.

Das erste Spiel der AH-B am 08.06.1979
Adolf Goll, Heinrich Roden, Herbert Brach, Erwin Brach, Walfried Heit, Hans Pauly, Gerd Schmidt, 
Hans Brach, Helmut Brach, Erwin Gitzhofer, Werner Krauser, Hans Reh, Werner Schubmehl

Das erste Spiel der AH-C Obere Saar am 27.05.1990
stehend v.l.n.r.: Theo Jung, Manfred Broßius, Günter Schwarz, Hans Brach, Norbert Linden, 
Günther Becker, Theo Schreiner, Egon Laschinger, Betreuer Walfried Heit
kniend v.l.n.r.: Robert Reichert, Josef Lögel und Paul Alff
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Fünfter Pokalsieg 
zum AH-Jubiläum

Im Jubiläumsjahr der AH nahm 
die AH­A als Dauer­Pokalsieger 
auch wieder am „Deutschen 
Altherren­Supercup“ teil, der im 
Juni 2017 in Kottengrün im sächsi­
schen Vogtland ausgetragen 
wurde. Am Ende stand der 37. 
Platz unter 41 Teilnehmern.

Diese Teilnahme möglich ge­
macht hatte der vierte Pokalsieg in 
Folge ein Jahr zuvor beim „AH­Mas­
tercup“ des SFV auf dem Kunstra­

senplatz des SV Geislautern. Dort 
setzte sich das Team im Endspiel 
klar mit 4:0 (2:0) gegen den FV 
Schwalbach durch. Die Tore erziel­
ten Marc Hess (12. und 45. Mi­
nute), André Hemmer (22.) und 
Nils Gola (36.).

2017 gab es dann standesge­
mäß und ebenfalls passend zum 
runden Geburtstag der AH­Abtei­
lung auch den fünften Saarland­
pokal­Triumph nacheinander in der
Altersklasse Ü32. 

Dafür war in Spiesen ein hartes 
Stück Arbeit samt „Überstunden“ 
notwendig. Gegen die SG Tho­
ley­Theley stand es nach 90 drama­
tischen Minuten – 70 Minuten re­
guläre Spielzeit plus zwei Mal zehn 
Minuten Verlängerung – 1:1 (Tor: 
Nico Hoffmann). 

Ein Elfmeterschießen musste her. 
Und hier zeigten die Grün­Weißen 
ihre ganze Endspiel­Erfahrung: 
Michael Gentes, Marc Hess, Jean­
Pierre Adam, Trainer Frank Berwian 
und Veysi Dujar verwandelten vom 
Punkt – ein SG­Spieler traf nur den 
Pfosten. Der Rest war Party pur.

Feierlaune kam beim Deutschen 
AH­Supercup, für den sich die
AH­A mit dem Titelgewinn qualifi­
zierte und der 2018 in Aalen (Ba­
den­Württemberg) ausgetragen
wurde, jedoch nicht auf. Am Ende 
landete der Saarlandmeister von
der Oberen Saar auf dem ernüch­
ternden 39. und damit vorletzten 
Platz und Spieler Jörg Jung fasste 
dieses Ergebnis selbstkritisch mit 
den Worten „Zu alt, zu dick, zu 
schlecht“ zusammen. 



214

Höhen und Tiefen
Der Saisonstart 2016/17 der

Saarlandligamannschaft lief nach 
Maß. Die ersten zehn Spiele be­
stritt sie ohne Niederlage und
grüßte seit dem 3. Spieltag von der 
Tabellenspitze. Vor allem die  beiden 
Rückkehrer im Angriff, Christoph 
Fuhr und Melvin Heid, sorgten 
dafür, dass die Abgänge der Vor­
jahres­Torjäger Maurice Urnau (17 
Tore) und Marco Wolf (18 Tore) 
kompensiert wurden. Doch wer 
schon zu diesem frühen Zeitpunkt 
von einer Rückkehr in die Oberliga 
träumte, der wurde jäh wachgerüt­
telt. Und das ausgerechnet in Bü­
bingen. Der Lokalrivale war es 
nämlich, der dem SVA am 11. 
Spieltag die erste Niederlage bei­
brachte (0:2) und ihn in eine 
Mini­Krise mit hohen Liga­Pleiten 
und dem Pokal­Aus in Steinbach 
schubste. Im weiteren Rundenver­
lauf hielt sich der SVA konstant 
zwischen Platz drei und sechs und 
beendete die Saison als Sechster. 

Die 2. Mannschaft konnte ihre 
hervorragende Vorsaison nicht be­
stätigen und befand sich vom Start 
weg in der Verbandsliga im Ab­
stiegskampf. Am Ende musste sie 
sogar als Vorletzter mit nur 20 
Punkten den Gang zurück in die 
Landesliga antreten.

Nacht-Elfercup
Mehr Party als ernsthaften sport­

lichen Wettbewerb bot der 1.
Nacht­Elfercup des SVA. Unter dem 
Motto „Ein Dorf schießt Elfmeter“ 
waren unzählige Schützen ange­
treten, sich bei Nacht im Scheine 
des Flutlichtes in Duellen vom 
Punkt zu beweisen. 

Darunter auch Nationalspieler
Jonas Hector.



215

Auf neuen Wegen in 
die Zukunft

Die sehr junge 1. Mannschaft des 
SVA schloss die Hinrunde der Saison 
2017/18 als Tabellen­Erster und 
somit als Herbstmeister ab. Ihr Weg 
dorthin war mit fast so vielen Sie­
gen gepflastert wie der Weg ans 
Clubheim seit kurzem mit Verbund­
steinen. In über 400 Stunden Eigen­
leistung nämlich befestigten und 
pflasterten über 40 unermüdliche 
ehrenamtliche Helfer aller Al­
tersklassen den Verbindungsweg 
zwischen Stadionstraße und dem 
Vorplatz Clubheim. Nach umfang­
reichen Vorarbeiten und den 

erforderlichen Erdarbeiten wurden 
einige Kubikmeter Beton sowie 
mehrere Tonnen Schotter und Splitt 
verarbeitet, ehe die eigentlichen 
Verlege­Arbeiten durchgeführt wer­
den konnten. Das Ergebnis kann 
sich sehen lassen. Seither erreichen 
Besucher sowie Spieler trockenen 
Fußes das Clubheim oder die Um­
kleidekabinen. Optisch stellt der 
neue Belag eine Aufwertung der 
gesamten Anlage dar. 

Auch im Clubheim tat sich im 
Laufe der Saison 2017/18 einiges. 
So wurde der Jugendbesprechungs­
raum saniert und modernisiert. 

Beispielsweise wurde die alte 
Holzdecke durch eine moderne 
Akustikdecke mit LED­Strahlern er­

setzt und ein Beamer für Präsenta­
tionen angeschafft. Dabei diente
eine Spende der Familie des im Au­
gust 2016 verstorbenen Albert 
Broßius zusammen mit einem Zu­
schuss der Sportplanungskommis­
sion als finanzielle Grundlage für 
die Umsetzung dieser Maßnahme. 
Der Verein hatte somit sein Verspre­
chen eingelöst, diese Spende nach­
haltig und ganz im Sinne von Albert 
Broßius zum Wohle der Vereinsju­
gend einzusetzen. Im Rahmen des 
Helferfestes am 18. Februar 2018 
wurde der Raum dann im Beisein 
von rund 70 Vereinsmitgliedern fei­
erlich seiner Bestimmung überge­
ben und ein Erinnerungsfoto aufge­
hängt. 

Jugendbesprechungsraum
mit finanzieller Unterstützung von 

Albert Broßius  
verstorben am 08.08.2016
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Ehrenamtspreise 
für Manfred Berger
und Klaus Thiel

Auf Grund ihres besonderen 
ehren amtlichen Engagements wur­
den die langjährigen SVA­Vor­
standsmitglieder Manfred Berger 
(2017) und Klaus Thiel (2018) vom 
Saarländischen Fußballverband 
und dem Deutschen Fußballbund 
mit dem DFB­Ehrenamtspreis aus­
gestattet. Die Ehrung der Preisträ­
ger erfolgte durch den Landesver­
band verbunden mit einem „Dan­
keschön­Wochenende“.

Für herausragende ehrenamt­
liche Leistungen wurden beide zu­
sätzlich in den „DFB­Club 100“ 
(besteht bundesweit aus 100 Mit­
glieder) aufgenommen. Die Mit­
gliedschaft in diesem exklusiven 
„Club 100“ ist auf 1 Jahr befristet. 
Die Ehrenamtsträger wurden zu
einer zentralen DFB­Ehrungsveran­
staltung mit einer Begleitperson 
eingeladen. Verbunden damit war 
auch der Besuch eines Länderspiels 
der Deutschen Fußball­National­
mannschaft.

Manfred Berger ist seit 1982 in 
unterschiedlichen Funktionen im 
geschäftsführenden Vorstand tätig. 
Insider behaupten, dass Manfred 
die „Allzweckwaffe“ im Verein sei.

v.l.n.r.: Adrian Zöhler (SFV) , Stefan Kuntz, Manfred Berger, Franz Josef Schumann (SFV)

v.l.n.r.: Bernhard Bauer, (SFV), Franz Josef Schumann (SFV), Klaus Thiel (Sieger Kreis Süd-
saar), Dietmar Hülsberg (Sieger Kreis Nordsaar), Adrian Zöhler (SFV)
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Klaus Thiel hat von 2002 bis
2015 13 Jahre mit Bravour Vor­
standsarbeit geleistet. Seit 2015 
begleitet er das Amt des Präsiden­
ten. Viele Vereinsmitglieder sehen 
in ihm ein Stück lebendiges Inven­
tar der Grün­Weißen.

Auch dem Verein wurde jeweils 
durch den Landesverband ein „Ver­
einsgeschenk“ übergeben. Bei den 
Ehrungen vor Ort wurden dem Ver­
ein vier hochwertige Mini­Tore 
sowie zwei Ballnetze voller Fuß­
bälle überreicht. 

Förderpreis
Ehrenamt 2017

Auch der Gesamtverein durfte 
sich über eine Auszeichnung von 
höchster Stelle freuen. So erhielt 
der SV Auersmacher im Rahmen 
einer Feierstunde in der Staats­
kanzlei am 6. Juni 2017 von Minis­
terpräsidentin Kramp­Karrenbauer 
und dem Präsidenten der Landes­
arbeitsgemeinschaft PRO EHREN­
AMT, Hans Joachim Müller, den 
„Förderpreis Ehrenamt 2017“ in 
der Kategorie „Innovatives En­
gagement“. Ausgezeichnet wurde 
damit das Jugendschutz­Projekt 
„7 aus 14“ zur Alkoholprävention 
bei Kindern und Jugendlichen.

v.l.n.r.: Hans Joachim Müller (Präsident der Landesarbeitsgemeinschaft PRO EHRENAMT e.V.),
Weihbischof Robert Brahm, Joachim Malter (Hauptgeschäftsführer der Vereinigung der 
Saarländischen Unternehmensverbände e.V., André Hemmer (Vorsitzender Sport und Spiel-
betrieb SVA), Klaus Thiel (Präsident SVA), Dr. Klaus Kühn (Jugendschutzbeauftragter des SVA), 
Jonas Philipp (Spieler SVA), Annegret Kramp-Karrenbauer (Ministerpräsidentin des Saar-
landes) 

v.l.: Dieter Minor, Klaus Thiel, Harald Dickmann (SFV), Adrian Zöhler (SFV), André Hemmer.
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Faber ist der 
neue Hauptsponsor 

Der Saarbrücker Kabelgroßhänd­
ler, die Klaus Faber Kabel AG, enga­
giert sich seit 2017 als offizieller 
Hauptsponsor beim Sportverein Au­
ersmacher. Die Vertragsunterzeich­
nung und Übergabe der Trikots 
fand in Anwesenheit des gesamten 
Unternehmensvorstands von FABER 
sowie des geschäftsführenden Vor­
stands des SVA am 11. Juli 2017 
statt.

Zum Sponsoring gehört u. a. die 
Trikotausstattung der 1. Mann­
schaft in der Saarlandliga, der 
A­Jugend der JFG Obere Saar, ein 
Zuschuss für über 200 Trainings­
anzüge für alle Jugendspieler des 
Vereins sowie Helfershirts für 200 
ehrenamtliche Helfer des SVA.

FABER sicherte sich außerdem 
durch Bandenwerbung und Anzei­
genschaltungen in den Vereins­
medien eine breite Präsenz bei allen 
Spielen und Veranstaltungen des 
Vereins.

Bundesweit unterstützt das
Unternehmen, das seit fast 70 Jah­
ren zu den größten Kabeldistributo­
ren in Europa zählt, noch weitere 
Sportvereine. Über die unterneh­
mensverbundene Klaus­Faber­Stif­
tung engagiert sich das Unterneh­
men darüber hinaus auch im medi­
zinischen Bereich. So hatte es im 
März 2017 dem Caritas­Klinikum 
St. Theresia in Saarbrücken eine 
Spende in Höhe von 1,6 Mio. Euro 
für den Neubau eines Hybrid­OP 
zukommen lassen.

Joachim Czabanski, CEO von 
FABER, begründete das Engage­
ment seiner Firma so: „Unser Unter­
nehmen ist einer der größten Kabel­
distributoren in Europa und verfügt 
über einen hohen Bekanntheitsgrad 
und ein gutes Image in der Branche. 
Aber anders als bei Konsumenten­
marken sind Spezialisten wie FABER 
außerhalb der Fachkreise weniger 
bekannt. Wir sind ein klassischer 
Hidden Champion – selbst im Saar­
land. Aus diesem Grund haben wir 
uns entschlossen, den SV Auersma­
cher mit diesem langfristigen En­
gagement zu unterstützen. Wir 
sehen darin eine sinnvolle Investi­
tion und einen wertvollen Baustein 
zur Steigerung der Bekanntheit un­
seres Unternehmens. Zugleich wür­

Joachim Czabanski (Vorstandsvorsitzender 
Klaus Faber AG) und André Hemmer (Vor-
sitzender Sport und Spielbetrieb SV Auers-
macher) bei der Vertragsunterzeichnung

v.l.n.r.: Manfred Berger, Tim Franz, Jürgen Nickles, Nils Mitrenga, Christian Reißner (Vorstand 
Finanzen Klaus Faber AG), Lucas Hector, André Hemmer, Klaus Thiel, Joachim  Czabanski 
(Vorstandsvorsitzender Klaus Faber AG), Joachim Krimmel (Vorstand Vertrieb Klaus Faber AG)
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digen wir als saarländisches Unter­
nehmen das große gesellschaftspo­
litische Engagement des SV Auers­
macher. Der SVA zählt sicherlich zu 
den bedeutendsten und traditions­
reichsten Fußballvereinen im Saar­
land. Der Heimatverein von Natio­
nalspieler Jonas Hector legt beson­
deren Wert auf die Jugendarbeit. 
Das passt gut zu unserem Unter­
nehmen“.

Der Vorstand Sport­ und Spiel­
betrieb des SV Auersmacher, André 
Hemmer, bedankte sich beim Vor­
stand von FABER: „Das ist eine tolle 
Bestätigung und Wertschätzung für 
all die Menschen in unserem Verein, 
die ehrenamtlich arbeiten und ihre 
Freizeit investieren. Leider ist uns 
kurzfristig ein wichtiger Sponsor 
weggebrochen, was einen ehren­
amtlich geführten Verein wie den 
SVA unerwartet vor neue Heraus­
forderungen stellt. Wir sind sehr 
dankbar, dass die Klaus Faber AG 
uns unterstützt, diese Lücke wieder 
ein Stück weit zu schließen. Ein 
wichtiger Baustein, um unseren 
knapp 200 Kindern und Jugend­
lichen und den ca. 100 Aktiven­ 
und AH­Spielern auch weiterhin 
vernünftige Bedingungen bieten
zu können. Es ist nicht selbstver­
ständlich, dass man so schnell 
und  unkompliziert Unterstützung 
findet“.

Die Klaus Faber AG, die mit einer 
Gesamtfläche von 164.000 m2, 
einem Warenbestand von 85.000 
Kilo metern Kabel und Leitungen 
sowie mehr als 8.000 Artikeln zu 
den großen Playern der Branche ge­
hört, möchte sich auch weiterhin 
stark für die Region einsetzen. 
Neben der Sportförderung soll die 
Nachwuchsförderung auch auf an­
derem Wege, wie z. B. durch die 
Vergabe von Studienstipendien er­
folgen. „Jetzt sind wir aber erst ein­
mal gespannt, wie die Teams in un­
seren Trikots aussehen und wün­
schen allen Mannschaften des SV 
Auersmacher viel Erfolg für die kom­
mende Saison“, sagte Finanzvor­
stand Christian Reißner.

Die ersten Kontakte zu dem Un­
ternehmen stellte der SVA­Spieler
Christian Brach her, der bei FABER 
als IT­Spezialist beschäftigt ist.

Am 28. August 2018 wurde dann 
in Anwesenheit der beiden Vor­

standsmitglieder Joachim Czabanski 
(Vorsitzender des Vorstandes) und 
Joachim Krimmel (Vorstand & Ver­
triebsleitung) in einer kleinen Feier­
stunde im Clubheim die Sponsoring­
partnerschaft zwischen der Klaus 
Faber AG und dem SVA erweitert 
und vorzeitig um drei weitere Jahre 
verlängert.

FABER wird somit weiterhin als 
offizieller Hauptsponsor beim SVA in 
Erscheinung treten.

Joachim Czabanski und Christian 
Reißner betonten, dass FABER durch 
die Zusammenarbeit mit dem SV
Auersmacher den Bekanntheitsgrad 
im Saarland schon deutlich steigern 
konnte. Sie bedankten sich noch­
mals für die Ausrichtung des
Sommer festes, bei dem am 2. Juni 
2018 rund 250 Firmenmitarbeiter 
mit ihren Familienangehörigen im 
Saar­Blies­Stadion in Auersmacher 
vorzüglich betreut und bewirtet
wurden.”

Vertragsverlängerung am 28. August 2018
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Auswärts hinter 
Gittern

Es gibt viele Fußballspiele, für die
ein Normalsterblicher nur schwer 
Karten bekommt. Im Februar 2017 
jedoch wären selbst die hartgesot­
tensten Groundhopper auf dem 
Schwarzmarkt leer ausgegangen. 
Die 3. und 4. Mannschaft des SVA 
duellierten sich mit den Teams der 
JVA Saarbrücken, der Lerchesflur 
Sport Gemeinschaft im Hochsi­
cherheitsbereich der Justizvollzugs­
anstalt, vermutlich der sicherste 
Ort, an dem der SVA jemals ge­
spielt hat. Zwischen den Teams 
entwickelten sich intensive und 
teils heiß umkämpfte Spiele, die 
aber zu keinem Zeitpunkt den Rah­
men des Erlaubten überschritten. 
Anschließend saß man gemeinsam 
bei Lyoner und Baguette zusam­
men. Allgemeine Erkenntnis: Sport 
verbindet.

Es spielten: 
SVA I: Sebastian Bähr, Christoph 

Brandstetter, Alexander Fisch, Ra­
phael Heit, Marc Nagel, Felix Laufer 

SVA II: Tim Franz, Patrick Kiehn, 
Mathias Brocker, Mathias Wöber, 
René Jedrevski, Robin Scheid
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AH-C zum dritten 
Mal Saarlandmeister

Die Hallensaison verlief für die 
Alten Herren sehr erfolgreich. So 
gewann die AH­C (Ü50) der SG 
Obere Saar nach 2014 und 2016 
zum dritten Mal die Hallen­ 
Saarlandmeisterschaft. Im hoch­
spannenden Endspiel setzte das 
Team in Grün­Weiß – wie im ge­
samten Turnierverlauf – auf seine 
starke Abwehrarbeit und wurde 
dafür belohnt. Eine glänzende De­
fensivleistung legte den Grundstein 
für den Erfolg, den das Siegtor von 
Berthold Ammer zum 1:0­Erfolg 

über den VfB Dillingen besiegelte. 
Schlussmann Uwe Freidinger wurde 
zudem zum besten Torwart des Tur­
niers gekürt und mit Markus
Schnepp hatte die SG auch den 
Turniertorschützenkönig (neun Tref­
fer) in ihren Reihen.

Die Aktiven in der 
Saison 2017/18 

Nicht so gut lief es bei der 2. 
Mannschaft nach dem Abstieg in 
die Landesliga. Nach einem mehr 
als holprigen Saisonstart rutschte 
sie am ersten Spieltag des Jahres 
2018 auf Platz elf ab. 

Nach der Winterpause berap­
pelte sich das Team von Christof 
Müller und spielte sich dank eines 
Schluss spurtes bis zum Saisonende 
noch auf Tabellenplatz vier vor. 

Auch die 3. Mannschaft (7. in der 
Kreisliga A Halberg) und die 4. 
Mannschaft (3. in der Kreisliga B 
Halberg) konnten mit dem Saiso­
nergebnis zufrieden sein. 

Einzig das Aushängeschild des 
Vereins, die 1. Mannschaft in der 
Saarlandliga, haderte mit einigen 
ausgelassenen Chancen im Kampf 
um die Aufstiegsplätze. Bis zum 23. 
Spieltag grüßte die Elf der Trainer 
Andreas Wellner und  Philipp 
Weyers, der seine Funktion Anfang 
2018 aufgeben musste – von der 
Tabellenspitze. Danach häuften sich 
vermeidbare Punktverluste, insbe­
sondere gegen die Konkurrenten
aus dem oberen Tabellendrittel. 
Trotzdem blieb dem SVA am letzten 
Spieltag eine Mini­Chance auf den 
Relegationsplatz für die Oberli­
ga­Aufstiegsrunde. Dafür hätten 
die Grün­Weißen den bereits fest­
stehenden Meister TuS Herrensohr 
in dessen Stadion besiegen müssen 
und auf eine gleichzeitige Nieder­
lage des VfB Dillingen hoffen müs­
sen. Doch diese Konstellation traf 
nicht ein, sodass die „Erschd“ nach 
der 2:3­Niederlage am Ende auf 
dem undankbaren 4. Platz landete.

Hallensaarlandmeister AH-C 2018
hinten v.l.n.r.: Stephan Alt (SFV), Manfred Emrich (SFV), Berthold Ammer, Werner Ohler, 
Klaus Thiel, Thomas König
vorne v.l.n.r.: Uwe Quack, Dieter Hector, Roland Jung, Uwe Freidinger, Markus Schnepp.



222

1800 Euro Spende 
an SC Bliesransbach

Fast ein Jahrhundert lang be­
kämpfen sich der SC Bliesransbach 
(gegründet 1920) und der SV Au­
ersmacher (gegründet 1919) mitt­
lerweile auf dem Fußballplatz. In 
der ersten Hälfte des 20. Jahrhun­
derts kamen sogar mehrere hun­
dert Zuschauer zu den Derbys nach
Bliesransbach und Auersmacher. Es 
gab umkämpfte Spiele, die Auers­
macher verpflichteten Bliesrans­
bacher Spieler und umgekehrt. 
Eine gesunde Rivalität entstand 
über all die Jahre. 

Im August 2018 besuchte eine 
Delegation des SVA das Street­ 
Soccer­Turnier des SC Blies auf
dem Marktplatz in Bliesransbach. 
Mit im Gepäck hatte der SVA einen 
Scheck über 1800 Euro. André 
Hemmer, der Vorsitzende Sport 
und Spielbetrieb des SV Auersma­
cher, überreichte das Geld an Mi­
chael Becker, den Vorsitzenden des 
SC Blies. Hintergrund der Finanz­
spritze ist die Unwetter­Katastro­
phe vom 1. Juni, als die Regen­
massen den kompletten Kunst­
rasen in Bliesransbach wegspülten. 
Ein Gutachter bezifferte den Scha­
den auf 580.000 Euro, den der SC 
Blies nun irgendwie aufbringen

muss, wenn er einen neuen Platz in
Bliesransbach bauen möchte. „Wir 
bedanken uns außerordentlich
beim SV Auersmacher für diese 
Geste. Es ist bislang die größte
Spende, die wir erhalten haben“, 
sagt Michael Becker. „Ich finde, wir 
Fußballvereine müssen zusammen­

halten und uns unterstützen. Die­
ses Unwetter hätte jeden treffen 
können“, so André Hemmer, der 
die Einnahmen des SVA­Saisoner­
öffnungsfestes dem SC Blies spen­
dete. Seit Beginn der Saison
2018/19 trägt der SC Blies seine 
Heimspiele in Bübingen aus. 

v.l.n.r.: Andrea Hauer (Schriftführerin SC Blies) und Michael Becker (Vorsitzender des 
SC Blies) nehmen den Scheck von Lucas Hector, André Hemmer, Hans-Jürgen Bruckmann 
und Thomas Dincher entgegen.

Der Bliesransbacher Sportplatz am Tag nach dem Unwetter
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Jugendförderpreis 
für Nachwuchsarbeit

Am 4. November wurde die Ju­
gendabteilung des SV Auersma­
cher durch den Saarländischen 
Fußballverband mit dem Jugend­
förderpreis 2018 ausgezeichnet. In 
der Kategorie „Soziales Engage­
ment“ erreichte der SV, dessen Be­
werbung Präsident Klaus Thiel und 
Geschäftsführer Manfred Berger 
eingereicht hatten, den zweiten 
Platz.

Jugendteams 
in der Verbandsliga

Die A­Jugend der JFG Obere 
Saar erlebte im Sommer 2018 
einen signifikanten Umbruch. Nach 
einer überragenden Rückrunde in 
der Verbandsliga, die auf Platz drei 
mit lediglich drei Punkten 
Rückstand auf Meister SV Saar 05 
abgeschlossen wurde, verpasste

das Team von Philipp Ludt erst kurz
vor Saisonschluss das Entschei­
dungsspiel um den Regionalliga­
Aufstieg. In der laufenden Saison 
rangiert das Team auf dem 4. Ta­
bellenplatz. Auch die B­Junioren – 
ebenfalls von Philipp Ludt trainiert 
– spielen in der Verbandsliga und 

überwintern dort auf einem Mittel­
feldplatz. Die C­Junioren der JFG 
von Trainer Francesco Raimondo 
konnten sich ebenfalls im Ver­
bandsliga­Mittelfeld festsetzen 
und gehen mit Zuversicht das 
Saisonziel Klassenverbleib an.

Kinder der Jugendabteilung des SVA mit 
dem Jugendleiter Hans-Jürgen Bruckmann 
und dem Vorsitzenden Sport André Hem-
mer. Links vor dem SFV-Banner Fabian 
Stölzle, Leiter Saarbasar Saarbrücken
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Ältestes Vereins-
mitglied wurde 95

Seit Juli 1934 ist Hermann Be­
cker Mitglied im SVA. Hier eine 
interessante Anekdote aus dem 
ersten Teil der Chronik des SVA:

„Als Hermann Becker am
02.02.1947 aus der Kriegsgefan­
genschaft aus Afrika nach Hause 
kam, war er nicht nur von der dor­
tigen Hitze aus­ und abgebrannt. 
Die Gefangenschaft war ja keine 
Erholung! Sobald Hermann Becker 
im Ort war, war sofort Johann Bur 

zur Stelle, um dem ausgehunger­
ten Heimkehrer einen Sack Kartof­
feln zur Verfügung zu stellen. Jo­
hann Bur hatte natürlich gleich 2 
Gedanken bei dieser Sache. Zum 
einen wollte er Hermann helfen, 
schnell wieder auf die Beine zu
kommen. Zum anderen nagte in 
seinem Hinterkopf der Gedanke an
den Halbrechten Becker der 
1. Mannschaft. Genau so kam es 
auch. Drei Wochen später spielte 
Auersmacher in Bischmisheim, 
siegte 3:1 und auf der halbrechten 
Seite stürmte Hermann Becker. Er 
hatte wohl kein Tor geschossen, 
aber er war wieder dabei“. 

Nach seiner aktiven Laufbahn als
Fußballer war er anschließend ei­
nige Jahre als Betreuer im Jugend­
bereich tätig. 

Danach wirkte er fast drei Jahr­
zehnte im Ehrungsausschuss. 1993 
wurde ihm die Ehrenmitgliedschaft 
verliehen. 

Am 20.09.2018 feierte Hermann 
Becker seinen 95. Geburtstag.

André Hemmer, Helmut Brach, Dieter Minor, Herbert Brach und Klaus Thiel gratulieren 
Hermann Becker im Namen des SV Auersmacher



225

Masters-Sieg, 
zum Fünften

Der Sieger der 27. Auflage des 
Volksbanken­Hallenmasters heißt 
SV Auersmacher. Im Endspiel in der 
mit 3200 Zuschauern ausverkauf­
ten Saarlandhalle wurde Liga­Ri­
vale Primstal mit 2:1 besiegt. Das 
waren die nüchternen Fakten zum 
3. Februar 2019.

Rekordteilnehmer mit 17 Teil­
nahmen war der SVA im Vorfeld eh 
schon, Rekordsieger mit vier Tri­
umphen auch. Also nix Besonde­
res? Eben nicht. Selten in all den 
Finalturnieren zuvor nämlich hatte 
es wohl einen überraschenderen 
Sieger gegeben. Und selten aber 
auch einen Verdienteren.

Die 2019er­Hallenhelden hatten 
es bis zum allerletzten Qualifikati­
onsspiel spannend gemacht. Erst 

als dieses – das Finale unseres eige­
nen Kurt­Doub­Gedächtnis­Tur­
niers – nach Siebenmeterschießen 
gegen den Lokalrivalen Halberg 
Brebach gewonnen war, stand der 
SVA als letzter der acht Finalteil­
nehmer fest. Mit 110,45 Punkten 
waren auch soviele Zähler wie nie 
zuvor nötig, um noch auf den Mas­
ters­Zug aufzuspringen. Dort war­
teten mit vier Oberligisten und drei 
ambitionierten Vertretern der Saar­



226

landliga sieben Hochkaräter auf
den SVA. Weder der Verlauf der 
Hallenrunde als auch die Vorstel­
lung beim Heimturnier waren dazu 
angetan, allzu große Hoffnungen 
zu schüren. Ein wenig Mut machte 
dann jedoch die Gruppenauslo­
sung, die uns eben genau die drei 
Saarlandligisten Brebach, Primstal 
und Rastpfuhl bescherte.

Wie wichtig der viel beschwo­
rene gute Start in ein Turnier ist, 
zeigte sich beim in der Souveräni­
tät doch überraschenden 6:1­Auf­
takt gegen den FC Rastpfuhl, den 
Erstplatzierten der Qualitabelle. 
Getragen von der „Wir­können­
hier­was­reißen“­Euphorie hatte 
auch Brebach beim 5:2 nach über­
legenem Spiel das Nachsehen, so 

dass der Einzug in die K.O.­Runde 
schon vor dem letzten Spiel fest­
stand. Das 5:3 gegen Primstal war 
zwar nur noch Makulatur, zeigte 
jedoch, dass diese Truppe an die­
sem Tag zu allem instande war.

Ein Eindruck, der sich im hoch­
dramatischen Halbfinale gegen
den von vielen selbsternannten
und wirklichen Experten als Titelfa­

Grenzenlose Freude mit der Fangemeinde, die die Mannschaft das ganze Turnier über lautstark unterstützte.
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vorit gehandelten FC Hertha Wies­
bach bestätigte. 10 Sekunden vor 
Schluss schaffte Fabian Lauer nach 
ausgeglichenem, hochklassigen 
Spiel den 3:3­Ausgleich. Verlänge­
rung. Überragende Defensiv­Leis­
tung mit einem schier unbezwing­
baren Torwart Florian Schworm, 
brutale Effizienz vor dem Tor – die 
Trümpfe, die den SVA das ganze 
Turnier über auszeichneten, sta­
chen auch diesmal. 7:3 hieß es am 
Ende. Verdient. Und sogar mehr als
verdient. 

Schade nur, dass nach Abpfiff in 
der  öffentlichen Wahrnehmung – 
der lokalen Medien sei Dank – die 

vom SFV leider nur unzureichend 
geklärte Frage, ob kumulierte Fouls 
denn nun in die Verlängerung mit­
genommen werden dürfen oder 
nicht, vorherrschendes Thema war. 
Den SVA­Hallencracks war’s egal. 
Sie schlugen einfach im Finale ohne
Verlängerung und ohne Foul­Ge­
döns die Primstaler nach Toren von 
Lucas Hector und Felix Laufer mit 
2:1 – und alles war gut. 

Was folgte, war Party pur. Schon
in der Halle war der Auersmacher 
Block der mit Abstand am besten 
gefüllte und auch lautstärkste. Und 
dass es zuhause im Clubheim wei­
terging bis in die Puppen, verdient 
eigentlich keiner besonderen Er­
wähnung mehr.

Florian Schworm wurde zum besten Spieler des Turniers gewählt.

Pokalübergabe an SVA-Kapitän Felix Laufer
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1. Mannschaft Saison 2018/19

hintere Reihe v.l.n.r.: Julian Druck, Oliver Bickelmann, Maurice Straub, Felix Laufer, Luca Curcio, Lukas Philipp.
mittlere Reihe v.l.n.r.: Vorsitzender Sport und Spielbetrieb André Hemmer, Betreuer Markus Daniels, Sampres Singh, Melvin Heid, Fabian Lauer, 
Nils Cuccu, Patrick Jantzen, Trainer Andreas Wellner, Betreuer Rüdiger Fisch.
vordere Reihe v.l.n.r.: Hassan Sonsuz, Phillip Hoffmann, Sascha Schumacher, Matthias Johann, Florian Schworm, Jonas Philipp, Lucas Hector, 
Florian Deeg. Es Fehlen: Yannik Hoffmann, Marius Bauer, Torwarttrainer Rudi Becker.
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U23 Saison 2018/19

hintere Reihe v.l.n.r.: Marcel Körper, Björn Döhring, Dennis Zinnow, Mark Nagel, Maximilian Graf, Thomas Weidmann
mittlere Reihe v.l.n.r.: Trainer Christof Müller, Leon Kone, Leander Linsler, Jonathan Gabriel, Nils Gutheil, Maximilian Krämer, Tom Lonsdorfer, 
Pierre Fautse, Betreuer Joel Brach,
vordere Reihe v.l.n.r.: Junior Obeng Kouakou, Christoph Brandstetter, David Bähr, Lukas Wöber, Matthias Johann, Jan-Kevin Müller, 
Dominik Rumpf, Brian Addai
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3. Mannschaft Saison 2018/19

hintere Reihe v.l.n.r.: René Jedrevski, Mathias Wöber, Marc Schneider, Marc Nagel, David Bähr, Thomas Weidmann
mittlere Reihe v.l.n.r.: Betreuerin Julia Fisch, Markus Wolf, Brian Addai, Alexander Winter, Christian Fisch, Mathias Stoll, Nils Wichary, 
Mark Utta, Trainer Sascha Vesquet
vordere Reihe v.l.n.r.: Berat Hasangjekai, Dennis Kratz, Sascha Christ, Steven Schäfer, Sebastian Bähr, Max Graf, Simon Doub, 
Leander Linsler
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4. Mannschaft Saison 2018/19

hintere Reihe v.l.n.r.: Steven Loew, Sascha Christ, Christian Brach, Marc Schneider, Christian Schmitt, Wissam Mhemeed Aleyd, 
Mirco Tittelbach
mittlere Reihe v.l.n.r.: Betreuerin Julia Fisch, Sebastian Frank, Daniel Schneider, Nils Niederländer, Christian Fisch, Kevin Pötzscher, 
Marc Utta, Trainer Alexander Fisch
vordere Reihe v.l.n.r.: Mathias Stoll, Leon Brach, Marc Schneider, Tobias Strauß, Markus Wolf, Jonas Brach, Nils Wichary
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Ehrenamtliche Funktionsträger des SVA im Jubiläumsjahr 2019

Präsident: Klaus Thiel

Geschäftsführender Vorstand: Vorsitzender Sport und Spielbetrieb:  André Hemmer
Vorsitzender Verwaltung:  Lucas Hector
Stellvertretender Vorsitzender: Christoph Paschwitz
Geschäftsführer: Manfred Berger
Stellvertretender Geschäftsführer: Thomas Dincher
Leiter des Finanzausschusses: Jürgen Nickles
Leiter des Jugendausschusses: Hans­Jürgen Bruckmann

Christoph Paschwitz, Manfred Berger, Klaus Thiel (Präsident), André Hemmer, Lucas Hector, Thomas Dincher, Hans-Jürgen Bruckmann, 
Jürgen Nickles.
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Ehrenamtliche Funktionsträger des SVA im Jubiläumsjahr 2019

Geschäftsausschuss: Nils Mitrenga, Natascha Lang, Klaus Thiel, Manfred Berger,  
Thomas Dincher

Finanzausschuss: Jürgen Nickles, Bodo Brach, Roland Jung, Hans Hoffsteter

Sport- und Spielausschuss: André Hemmer, Stefan Laufer, Thomas Broßius, Jörn Birster,  
Christian Fisch, Alexander Fisch, Patrick Kiehn, Stefan Hoffmann

Jugendausschuss: Hans­Jürgen Bruckmann, Steffie Didie, Armin Ludt, Rainer Daniels,  
Andreas Philipp, Norman Schön, Björn Doll, Alexander Breier,  
Sven Burgard, Thomas Bähr, Christoph Paschwitz

AH-Ausschuss: Michael Gentes, Stefan Lonsdorfer, Helmut Brach, Jürgen Bähr,  
Carsten Fess, Nils Gola

Ehrungsausschuss: Dieter Minor (Vereinsehrenamtsbeauftragter), Rolf Zähringer,  
Helmut Brach, Herbert Brach, Klaus Emmerich, Wolfgang Eickhoff,  
Michael Winter, Hermann Bruckmann

Kassenprüfer: Jürgen Bähr, Reiner Minor

Bauausschuss: Thomas Broßius, Manfred Berger, Helmut Brach, Wolfgang Eickhoff,  
Oliver Michels

Platzkassierer: Christian Kowalczuk, Albrecht Dressel, Benno Brach, Helmut Brach,  
Jürgen Bähr, Siegfried Broßius, Klaus Schommer, Roland Jung,  
Willi Sehmer, Jörg Jung

Wanderer: Erhard Hector, Klaus Thiel, Ronald Wittmer­Braun

Schiedsrichter: Sebastian Bähr, Dominik Wagner, Werner Ohler, Richard Shayerman,  
Leon Heid, Cedric Weber, Christian Brach
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Sport-Echo und Stadionzeitung:  Dieter Hector, Roland Schanz, Hans Hoffsteter, Jürgen Nickles,  
Jörg Jung, Christoph Paschwitz, Christof Müller, Thomas Broßius, 
Klaus Thiel

Sport-Echo-Austräger und Verteiler:  Niklas Dahlem, Daniel, Marc und Yannic Bur, Simon Paschwitz,  
Timo und Nils Lang, Lukas und Jonas Philipp, Samuel Minor, 
Hans­Josef Bertsch,  Leopold Bähr, Noah Dincher,  
Leandro und Lorena Calcagno, Christian Hector, Tom Lonsdorfer, 
Noah und Luca Bruckmann, David Bähr, Noel Breier,  
Etienne Domeneghetti, Stefan Laufer, Hans Hoffsteter

Rasenpflegeteam: Thomas Broßius, Klaus Thiel, Michael Gentes, Carsten Fess,  
Wolfgang Eickhoff, Egon Heit, Lothar Wagner, Manuel Wagner, 
Georg Hausknecht, Michael Winter, Hermann Bruckmann,  
Theo Jung, Günter Guber, Oliver Michel

Stadionsprecher: Thomas Broßius, Klaus Thiel, Jörn Birster, Manfred Berger

Ehrenamtliche Funktionsträger des SVA im Jubiläumsjahr 2019
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G-Junioren G1/G2 Thomas Bähr, Florian Mohrbach, Cedric Weber, 
Max Kasterka 

G1/G2 Rainer Schadt (Elternsprecher)

F-Junioren F1 (Jahrgang 2010) Patrick Kiehn, Björn Doll,  
Isabell Doll (Elternsprecherin) 

F2/F3 (Jahrgang 2011) Tobias Strauss, Sascha Christ,  
Janine Adamek­Bürster (Elternsprecherin)

E-Junioren E1 (Jahrgang 2008) David Bähr, Achim Lohr,  
Nina Erb (Elternsprecherin) 

E2 (Jahrgang 2009) Christoph Paschwitz, Carsten Fess, Jonas Philipp 
E3 Gerhard Sendel,  

Thorsten Jennerwein (Elternsprecher)

D-Junioren JFG Obere Saar 1 (Jahrgang 2006) Sven Burgard, Norman Schön,  
Steffi Burgard (Elternsprecherin) 

JFG Obere Saar 2 (Jahrgang 2007) Marco Studt,  
Steffi Didié (Elternsprecherin)

C-Junioren JFG Obere Saar 1 Francesco Raimondo 
JFG Obere Saar 2 Alexander Breier, Thomas Bähr 
SG Auersmacher/Bübingen/Kleinblittersdorf Jochen Graf

B-Junioren JFG 1 Obere Saar Yannik Benz, Jörg Paul 
JFG Obere Saar 2 Stefan Lorentz 
SG Bübingen/Auersmacher/Kleinblittersdorf Stefan Fay, Mike Moslavac

A-Junioren JFG Obere Saar 1 Philipp Ludt, Detlef Ketter

Jugendtrainer und Betreuer des SVA und der JFG Obere Saar
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Der SV Auersmacher – nicht „nur“ Fußball
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Ehrenamt im 
SV Auersmacher 

Wie kann es sein, dass ein Sport­
verein eines eher kleinen Ortes mit 
gerade einmal etwas mehr als
2500 Einwohnern im Saarland und 
weit über die Landesgrenzen hin­
aus so bekannt ist? Viele werden 
sagen, es hängt mit unserem Nati­
onalspieler Jonas Hector zusam­
men. Dessen Heimatverein Auers­
macher wird zumindest in den Me­
dien immer gleichzeitig genannt, 
und dies macht viele Einheimische 
jedes Mal unendlich stolz. Insider 
und Kenner der Szene würden 
sagen, es liegt auch ganz stark an 
der Vereinsführung und dem 
riesen großen ehrenamtlichen En­
gagement und das nicht nur in der 
jüngeren Vergangenheit. Der Ver­
ein wird dieses Jahr 100 Jahre alt 
und konnte sich während dieser 
Zeit immer auf seine Vereinsmit­
glieder, die sich mit größtem Eifer 
engagierten, verlassen. Es handelt 
sich also nicht um eine Moment­
aufnahme, sondern das „Ehrenamt 
im SVA“ hat lange Tradition! 

Das klassische Beispiel ist, dass 
der Sohn im Verein in der seit Jahr­
zehnten sehr starken Jugend Fuß­
ball spielt, der Vater im Aktiven­ 
bzw. AH­Bereich aktiv ist und der 

Opa dieser Familie den Naturrasen 
mäht. Auf nicht wenige Familien 
trifft diese Konstellation zu. Und 
dies zeugt von einer intensiven Bin­
dung zum Verein, idealerweise sind
Mama und Oma – obwohl keine 
Vereinsmitglieder – auch mit im 
Geschirr und helfen gerne, wenn 
man sie fragt. Egal, ob es darum 
geht bei einer Veranstaltung mitzu­
helfen oder „nur“ einen Kuchen 

beizusteuern. Oft genug müssen 
die Partnerinnen auf ihren SVA­Eh­
renamtlichen verzichten, wenn der 
wieder dem Verein seine Dienste 
zur Verfügung stellt. Zählt man die 
Personen, die ein Amt im Vorstand 
oder in einem der 6 Ausschüsse 
begleiten, kommt man auf insge­
samt 48 Personen. Die Zahl der 
Helfer bei den zahlreichen Veran­
staltungen genau zu benennen, 

wäre eine Mammutaufgabe. Alle 
Veranstaltungen sind gut organi­
siert und werden erfolgreich durch­
geführt. Hinzu kommen noch die 
Pflichtaufgaben wie die Durchfüh­
rung der Trainingseinheiten und 
die Spiele der Mannschaften. 

Trainer und Betreuer der Mann­
schaften, Clubheim­ und Rasen­
pflegeteam, Platzwart, Redaktion 
des Sport­Echos und der Stadion­
zeitung, Helfer bei den Veranstal­
tungen, Pensionäre, die beim Auf­
und Abbau dabei sind, Vorstands­
und Ausschussmitglieder – das 
große „Rad des SVA“ wird von so 
vielen Ehrenamtlichen gedreht – 
jeder nach seinen Möglichkeiten. 
Und wenn mal jemand nicht in der 
Lage ist zu helfen, oftmals nur vo­
rübergehend, so ist er doch nach 
kurzer Abstinenz herzlich willkom­
men. Auf ganz vielen Schultern 
„lastet“ die Arbeit im Verein und 
das ist der Erfolg dieses liebenswer­
ten Dorfvereins. „Die Mitglieder 
des Vorstandes sind für mich greif­
bar und nicht abgehoben wie teil­
weise in anderen Fußballvereinen“ 
– so das Zitat eines 76­jährigen 
treuen Vereinsmitglieds beim Gra­
tulieren zum Geburtstag. Das Kapi­
tal des SVA sind seine Vereinsmit­
glieder, deren Engagement mit  
einem jährlichen Helferfest ho­
noriert wird. 
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Nachfolgend sollen stellver-
tretend für die große Zahl der 
vielen Ehrenamtlichen im SVA 
einige Mitglieder vorgestellt 
werden, die dafür sorgen, dass 
der „Betrieb“ läuft:

Hans Hoffsteter hat sich seit 
vielen Jahren tief in die Buchhal­
tung eingearbeitet und anfangs
z.T. dafür eigene Programme ent­
wickelt. Zu seinen Aufgabenberei­
chen zählen u.a. Rechnungen aus­
stellen, Zahlungsein­/ausgänge 
überprüfen und Steuererklärungen 
erstellen. Was hier mit dürren Be­
griffen aufgezählt wird, ist in Wirk­
lichkeit eine äußerst zeitaufwän­
dige Arbeit, die im Hintergrund 
dafür sorgt, dass der Verein seinen 
Verpflichtungen nachkommt. 

Dieter Hector war bereits 1994 
bei der Herausgabe der 1. Chronik 
unter Gregor Ries beteiligt. 

Seit dieser Zeit ist er für die Ge­
staltung des Sport­Echos, der Sta­
dionzeitung, Plakate und der meis­
ten anderen Drucksachen des SVA 
zuständig.

Auch bei der Gestaltung der Ge­
samtchronik brachte er sich mit 
seinem beruflichen Wissen und 
einem unerschöpflichen Fundus an 
Bildern zu allen möglichen Veran­
staltungen der vergangenen Jahr­
zehnte unentbehrlich mit ein. 

Zum Ausgleich seiner beruf­
lichen Tätigkeit ist Dieter sportlich 
sehr aktiv, spielt neben Fußball in 
der AH auch noch Tischtennis bei 
den Senioren in Sitterswald. 

Bernhard  Wittmer-Braun steht, 
wann immer es seine Zeit erlaubt, 
als Rostwurstbräter für den Verein 
zur Verfügung. Seine Rostwurst gilt
an der Oberen Saar als die Beste; 
ein weiterer Grund, die Heimspiele 
unserer Mannschaften zu be­
suchen.

Ohne Ehrenamt läuft nichts!
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Ohne Ehrenamt läuft nichts!

Rolf Zähringer war über viele 
Jahrzehnte zuständig für die Mit­
gliederverwaltung, Einzug und 
Überprüfung der Beiträge, Aus­
wertungen der Dateien nach Be­
darf und Aufstellen von Statistiken 
für den SFV. 

Wolfgang Eickhoff wurde be­
reits 2004 nach 30 Jahren Vor­
standsarbeit verabschiedet und mit 
der SVA­Ehrennadel gewürdigt. Im 
aktuellen Vereinsgeschehen ist er  
mit seiner unermüdlichen Arbeit in 
vielfältigen Funktionen ein wichti­
ges Rädchen im SVA­Getriebe – 
trotz Ecken und Kanten.

Seit vielen Jahren sind die Brüder 
Rainer und Markus Daniels in 
verschiedenen Funktionen für den 
SVA ehrenamtlich tätig: 

Rainer ist seit mehr als 25 Jah­
ren in der Jugendarbeit fest veran­
kert, anfangs als Betreuer und da­
nach bis heute als Mitglied im Ju­
gendausschuss, wo er mit großer 
Zuverlässigkeit zuständig für die 
Finanzverwaltung ist.

Sein Bruder Markus ist seit vie­
len Jahren als Betreuer der 1.
Mannschaft tätig und betreute 
zuvor bereits einige Jahre die
zweite Mannschaft.

In dieser Funktion ist er auch der 
offizielle Spielberichterstatter und 
Pressefotograf von allen Begeg­
nungen der Ersten. Seine Spiel­
analysen werden unmittelbar nach 
Spielende auf der Homepage des 
SVA veröffentlicht. 



242

Frauen in einer 
Männerdomäne

In der Männerdomäne Fußball 
spielen beim SVA auch Frauen eine 
wesentliche Rolle. Ohne sie wäre 
die Durchführung der zahlreichen 
Veranstaltungen, Turniere, Wande­
rungen, Backhaustage und sonsti­
gen Aktivitäten einfach nicht mög­
lich. 

Die Verantwortlichen des Vereins 
sind daher sehr dankbar, dass es 
zahlreiche Frauen gibt, mit deren 
Hilfe überhaupt solche Großveran­
staltungen wie z. B. das Kurt­
Doub­Gedächtnisturnier oder die 
IVV­Wanderung durchgeführt wer­
den können. 

Es handelt sich dabei um Ehe­
frauen, Freundinnen, Mütter, Töch­
ter, Omas, Schwestern, Tanten und 
Großtanten von Vereinsmitglie­
dern, manchmal sind ganze Fami­
lien im Einsatz. Bemerkenswert ist, 
dass diese Helferinnen nicht unbe­

dingt selbst Vereinsmitglied sind, 
sondern „einfach so“ helfen, oft 
durch Zufälle mitarbeiten und ein­
fach nur gerne „dabei sind“. Das 
sagt alles über das Ehrenamt aus, 
das einfach gelebt werden muss 
und von der persönlichen Anspra­
che auf Mithilfe und dem Gemein­
schaftsgedanken – was Gutes in 
der Gruppe zu tun – profitiert. 

Der SVA bedankt sich daher bei 
allen Frauen, die den Verein unter­
stützen, sei es durch eine Kuchen­
spende, sei es durch Mithilfe in 

vorderster Front im Verkauf, aber 
auch im Backoffice im Backhaus 
oder in den Küchen bei der Zube­
reitung von Mahlzeiten. 

Selbstverständlich auch bei den 
Frauen, die den Männern dadurch 
zur Seite stehen, dass sie ihm zu­
hause den Rücken für sein Ehren­
amt im SVA stärken und nicht 
sauer sind, wenn es einmal länger 
wird und der Mann nicht immer 
zeitnah nach Hause kommt. Die 
Wertschätzung des gesamten Ver­
eins ist ihnen gewiss.
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Ohne Schiedsrichter
geht es nicht!

Jedes Fußballspiel von der 
Jugend bis zu den Alten Herren 
braucht einen neutralen Schieds­
richter! 

Allein im Saarland sorgen rund 
1.100 Unparteiische – entweder
allein oder im Gespann – dafür, dass 
wöchentlich rund 800 Spiele einen 
geregelten Ablauf finden. Alle am 
Spielbetrieb teilnehmenden Vereine
sind verpflichtet, Schiedsrichter zu 
stellen.

Der Saarländische Fußballver­

band hat im Jahr 2018 die Bestim­
mungen zum sog. Schiedsrichtersoll
geändert. Demnach wird zukünftig 
die Anzahl der von jedem Verein zu 
stellen den SR nicht mehr nach der 
Klassenzugehörigkeit der 1. Mann­
schaft, sondern nach der Anzahl 
der gemeldeten Mannschaften von 
der E­Jugend bis zur AH berechnet. 
Der SVA verfügt zur Zeit über 7 
aktive Schiedsrichter. Benötigt wer­
den aber 8 SR, was bedeutet, dass 
der Verein für jeden fehlenden 
Schiedsrichter 320,– Euro „Solidari­
tätsbeitrag“ zahlen muss. Daher 
sind alle im Verein aufgerufen, Wer­
bung für neue Schiedsrichter zu 

machen. Denn Schiedsrichter zu
sein bedeutet wesentlich mehr als 
man auf den ersten Blick meint. Der 
Fußball braucht Menschen, die es 
als ihre Aufgabe ansehen, mit Fair­
ness und Verständnis, aber auch mit 
der nötigen Konsequenz Entschei­
dungen zu treffen, für die sie die 
volle Verantwortung übernehmen. 
Interesse am Fußballsport, gute Be­
obachtungsgabe, ausgeprägten 
Gerechtigkeitssinn, Mut und Ent­
scheidungsfreude zeichnen unsere 
Schiedsrichter aus. In der Vergan­
genheit haben viele SR des SVA 
auch überregional bis in die Bundes­
liga hinein für Furore gesorgt.

Bekannte Gesichter in der Schiedsrichtergilde des SVA: 
v.l.n.r.: Sebastian Bähr, Heinz Werner, Dominik Wagner (beim Stadionfest 2006), Heiner Kloster und Wolfgang Eickhoff im Jahre 1996
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Förderverein des
SV Auersmacher e.V. 

Der SV Auersmacher bietet sei­
nen 576 Mitgliedern, davon ca. 
200 Jugendspieler, optimale Trai­
nings­ und Spielmöglichkeiten 
(Stand Ende 2018). Ein Naturrasen­
platz, ein Kunstrasenplatz, ein 
Clubheim sowie ein umfangreich 
saniertes Umkleidegebäude bilden 
die ausgezeichnete Infrastruktur
des SV Auersmacher. Pflegekosten, 
steigende Energiekosten sowie 
eine zukünftige Erneuerung des 
Kunstrasenplatzes führen zu star­
ken finanziellen Belastungen. Diese
Kosten können nicht nur durch 
Mitgliedsbeiträge oder Sponsoren­
unterstützung gestemmt werden. 

Der Vorstand des Fördervereins 
unter Stefan Laufer hat sich für das 
100­jährige Jubiläum des SV Au­
ersmacher im Jahre 2019 ein ehr­
geiziges Ziel gesetzt: 100 Jahre SV 
Auersmacher – 100 Mitglieder im 
Förderverein. Eine Vielzahl „kleiner 
Unterstützer“ kann Großes bewe­
gen. Die Unterstützung des Förder­
vereins bildet einen Teil der Grund­
lage abgeschlossener und zukünf­
tiger infrastruktureller Maßnah­
men. 
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Sponsoren und 
Gönner unterstützen 
den SVA

Sponsoren und Gönner zu akti­
vieren ist seit vielen Jahrzehnten 
eine wichtige Aufgabe beim Sport­
verein Auersmacher. Sie tragen 
dazu bei, dass der Verein seinen 
finanziellen Verpflichtungen nach­
kommen kann und dabei die Fi­
nanzlage des Vereins auf gutem 
Fundament steht. Neben den zahl­
reichen „kleinen“ Unterstützern 
gibt es auch große Geldgeber, die 
den Verein durch Werbe­ aber 
auch im Bereich der Baumaßnah­
men unterstützt haben. Diese zu 
finden ist keine einfache Aufgabe. 
Sie auch durch gute Vereinsarbeit 
und auch durch ständige Pflege 
„bei der Stange“ zu halten ist
dabei noch schwerer. Bandenwer­
bungen, Insertionen im Sport­Echo 
und in der Stadionzeitung, Stadion­

durchsagen, Ballspenden – all das 
sind Maßnahmen, die dem Verein 
helfen, seinen Aufgaben so wie 
gewollt nachzukommen. Die Ak­
quise muss dabei ständig durchge­
führt werden, denn immer wieder 
fallen Kooperationspartner aus
und es müssen neue gesucht wer­
den. Aber das Niveau unserer „Pro­
dukte“ kann sich auch sehen las­
sen. Nimmt man z. B. unser Sport­
Echo: Mittlerweile ist der farbige 
Druck Standard und die Qualität 
der Textbeiträge ist sehr gut. Jeder 
Inserent kann sich auf eine tolle 
Präsentation seines Unternehmens 
freuen.

Bandenwerbung beim Kurt-Doub-Gedächtnisturnier in der Kleinblittersdorfer Spiel- und Sporthalle

Bandenwerbung im Saar-Blies-Stadion

34

Wir lieben

Lebensmittel

KKonradonrad-A-Adenauerdenauer--StrStr. 6 · 662. 6 · 662771 Rilc1 Rilchingenhingen--HanwHanweilereiler

66271 Auersmacher

Sitterswalder Straße 20

Tel. 0 68 05/72 38
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Anzeigenwerbung im Sport-Echo
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Sport-Echo und
Stadionzeitung

Die Vereinszeitschrift „Sport­
Echo” erscheint bereits seit August 
1981 mit 5­8 Ausgaben pro Jahr in 
einer Auflage von 1500 Exempla­
ren. Zu den Gründungsmitgliedern 
zählten Gregor Ries, Hans Hoffste­
ter, Jürgen Nickles und Siegfried 
Bähr. Seit dieser Zeit wird das 
Sport­Echo in allen Haushalten von 
Auersmacher, an die Vereinsmit­
glieder in Kleinblittersdorf und Sit­
terswald kostenlos von zurzeit 23 
Austrägern verteilt sowie in Ge­
schäften ausgelegt. Im Januar 
2019 erschien die 300. Ausgabe, 
dazu kommen noch einige Sonder­
ausgaben.

Das Sport­Echo­Team setzt sich 
seit den Anfängen um den Stamm 
der vier nicht wegzudenkenden
Mitglieder Dieter Hector, Hans 
Hoffsteter, Roland Schanz und Jür­
gen Nickles zusammen.

Seit August 2012 erscheint zu 
jedem Heimspiel der ersten Mann­
schaft in der Liga und im Pokal eine 
Stadionzeitung. Weit über 100
Ausgaben versorgten bis Ende des 
Jahres 2018 die Zuschauer mit 
aktuellen Informationen zu den 
Spielen.

Für die Zusammenstellung und 
Aufbereitung der Texte, der Bilder 
sowie des Layouts von Sport­Echo 

und Stadionzeitung ist Dieter Hec­
tor zuständig. 

Ein Vorläufer der jetzigen 
Stadionzeitung erschien erstmals in
der Oberligasaison 1978/79 zum 
Heimspiel gegen Tabellenführer 
St. Wendel.

Initiator und Redakteur war da­
mals Elmar Roeser.

Kurios: Das Heft konnte zum 
Preis von 50  Pfennig erworben 
werden.

Saar-Blies-Stadion
Auersmacher

SV Auersmacher
gegen

Generalagentur MARC SIMON
66271 Kleinblittersdorf · Elsässer Straße 45Telefon: 0 68 05 / 88 80 · Telefax: 0 68 05 / 88 25

Ihr guter Partner in allen
Versicherungsfragen

SV Elversberg
Mi. 9. März ’16,1900

Uhr 

VIERTELFINALE

Kunstrasenplatz
Auersmacher
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Der SVA und die 
neuen Medien

Früher war alles besser!?? 
In Bezug auf sämtliche Spiele der 
aktiven Mannschaften in der Halle 
und auf dem Feld trifft diese alte 
Erkenntnis allerdings nicht mehr 
zu. 

Bis vor wenigen Jahren konnte 
sich der Interessierte nur mit zeitli­
cher Verzögerung bestenfalls über 
den Videotext informieren. 

Heute verfolgt man das Gesche­
hen live über das Internet. Möglich 
macht dies z.B. die Plattform www.
fupa.net, die alles Wissenswerte zu 
Turnieren und Spielen wie Spiel­
pläne, Spielverläufe, Tabellen­
stände, Torschützen, Statistiken 
etc. sekundenschnell weltweit ver­
breitet. Beim SVA liefern u.a.
Alexander und Julia Fisch die hier­
für benötigten Daten.

Der SVA ist außerdem seit eini­
gen Jahren mit seiner Homepage 
unter www.sv­auersmacher.de im 

Internet präsent. Hier finden Inter­
essierte die aktuellen Informatio­
nen zum Verein (Vereinsportrait,
Vorstand, Mannschaften, Schieds­
richter, Wanderer, Veranstaltun­
gen, Sportanlagen, Baumaßnah­
men), Fotogalerien, Presse (Sport­
Echo sowie Stadionzeitung mit den 
aktuellen Ausgaben und einem 
Archiv). 

Ein Team um Christian Brach,
Christoph Paschwitz und Manfred 
Berger arbeitet daran, im Jubi­
läumsjahr 2019 eine neugestaltete 
Homepage unter Einbindung aller 
Sozialen Medien (Facebook,
Twitter, Instagram) an den Start zu 
bringen..

Fußballergebnisse zeitnah online: Julia und
Alexander Fisch als FuPa-Redakteure

Screenshot: FuPa.net
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Sportfeste des SVA 
im Wandel der Zeit

Schon immer waren die Sport­
feste des SVA mehr als nur eine 
Sportveranstaltung. Vielmehr 
wurde den Besuchern immer auch 
ein attraktives Rahmenprogramm 
geboten. Das waren in den 
60er­Jahren Boxveranstaltungen im 
Festzelt auf dem Ruppertshof­Vor­
platz, in den 80ern Gartenparty­At­
mosphäre mit Tanzdarbietungen in 
den Gartenanlagen des Rupperts­
hofes oder Open­Air­Disco vor dem 
Clubheim in den 2000ern.

Zum sportlichen Programm 
zählte traditionell das beliebte Fuß­
ball­für­Jedermann­Turnier, das vor 
einigen Jahren durch den Nacht­
Elfer­Cup seine Fortsetzung fand. 
Unvergesslich auch die Auftritte 
prominenter Politiker wie Oskar 
Lafontaine und Heiko Maas bei 
Einlage spielen mit ihren Traditions­
mannschaften.

Kinderbelustigung mit Siggi Bähr in den Gartenanlagen des Ruppertshofes.
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Promi-Spiel der Vorstandsmannschaft des SVA im Jahre 1999 gegen die SPD-Traditionsmannschaft, u.a. mit dem heutigen Außenminister 
Heiko Maas (unten in der Mitte mit Wimpel)

Das Turnier „Fußball für Jedermann“ erfreute sich stets großer Beliebtheit. Das Foto stammt aus dem Jahr 2006.
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Die 5. Jahreszeit
In den 50er­, 60er­ bis in die 

70er­Jahre des vergan genen Jahr­
hunderts gab es neben dem Fuß­
ball spielenden SVA auch die 5. 
Jahreszeit, die gebührend und 
überschwänglich gefeiert wurde, 
nämlich die Fastnacht.

Dabei spielte die Grün­Weiße
Garde des SVA eine entscheidende 
Rolle. Mit ihr füllte sich der Rup­
pertshofsaal, und es wurde ausgie­
big gefeiert. Später war es Pflicht, 
anlässlich der Grün­Weißen­Nacht 
und des Lumpenballs in Auers­
macher Fastnacht zusammen mit 
den Fußballern des SVA zu feiern. 
Speziell der Lumpenball zog am 

Fastnachtsdienstag die Massen an, 
denn die Stimmung und die tollen 
Musikbands, die an diesen Aben­
den für die Unterhaltung sorgten, 
war kaum zu toppen. Die Grün­
Weiße­Nacht fand in den 80er­ und 
90er­Jahren immer im Wechsel mit 
dem Turnverein und dem Männer­
gesangsverein am Fastnachtssams­
tag, Fastnachtssonntag oder am 
Rosenmontag statt. Apropos Ro­
senmontag: nicht zu vergessen die 
Kindermaskenbälle nachmittags,
die Kinder aus dem ganzen Dorf 
und der Umgebung mit ihren Eltern 
anlockten. 

Die Tanzgruppe des SVA Mitte der 60er-Jahre:
v.l.n.r.: Anzilla Brach, Hilde Brach, Karin Hoffmann, Lilli Schulz, Monika Brach, Hildegard 
Wagner, Margot Bruckmann, Ulrike Kany, Marga Brach, Rosemarie Becker, Hildegard 
Fisch, Waltraud Brach, Ella Philipp, Irmtraud Neisius, Maria Bur, Ingeborg Nickles.
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Leider ging diese Ära zu Ende, 
denn der Aufwand war zu groß 
und die zahlreichen anderen Akti­

vitäten des Vereins waren eben 
immer nur von den gleichen Hel­
fern zu  stemmen.

2013 ging beim Kleinblittersdor­
fer Umzug eine bunt zusammen 
gewürfelte Gruppe der JFG Obere 
Saar als Schneemänner mit. Die
Idee hatte Elisabeth Marhöfer­Phi­
lipp. Sie ergriff die Initiative und 
fragte bei Spielern, Müttern und 
Vätern an: 27 Schneemänner 
waren das Ergebnis – eine stolze 
und große Fußgruppe. Wochen 
davor wurde überlegt, geplant, ge­
sprochen und Material bestellt. 
Jetzt galt es schwarze Bommel, 
orangefarbene große Nasen und 
Schals zu nähen. Mehrere Mütter 
waren Stunden über Stunden be­

schäftigt um pünktlich zum Um­
zugstag auch ansehnliche Kostüme
präsentieren zu können. Hierzu 
wurde extra das Wohnzimmer der 
Familie Philipp zur großen Nähstube 
umfunktioniert. Am Fastnachts­
sonntag war es dann endlich so­
weit. 

Die 27 Schneemänner zogen bei
gutem Umzugswetter bestens ge­
launt durch die Straßen von Klein­
blittersdorf und erfreuten sich 
selbst sowie die Zuschauer des Um­
zuges am saarländischen Fast­
nachtstreiben. Auch die F­Jugend 
nahm unter dem Motto „Green 
Man Group“ mit ihrem Boller­
wagen teil und warf fleißig
„Guddzjer“ unter die Zuschauer. 
Als abschließendes Fazit kann man 
sagen: Es hat Spaß gemacht – nicht 
nur die Vorbereitung, sondern 
auch der Sonntag bei den Faase­
boozen.

2004 wurde in Auersmacher zum bisher letzten Mal die Faasenacht zu Grabe getragen
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Die Weihnachts-
feiern des Vereins – 
eine Erfolgsstory

Mittlerweile feiert unsere Ju­
gendabteilung schon über Jahre 
am letzten Freitag vor Weihnach­
ten ihre Weihnachtsfeier. Ein unter­
haltsames Programm mit einer gro­
ßen Tombola, einem reichhaltigen 
kulinarischen Angebot und auch 
tollen Weihnachtsgeschenken für 
die stattliche Anzahl Kinder und 
Jugendlicher. Die Eltern und Groß­
eltern erleben einen tollen Nach­
mittag im Kreise der jung gebliebe­
nen Vereinsfamilie. Die Weih­
nachtsfeier des Gesamtvereins 
einen Tag später hat dabei schon 
eine jahrzehntelange Tradition. Der 
Verein scheut keine Kosten und 
bietet immer ein tolles Programm 

mit professionellen Künstlern und 
Interpreten. Im besinnlichen Teil
beginnt die Veranstaltung mit den 
Vereins­ und Verbandsehrungen; 
im beschwingten 2.Teil wird dann 
getanzt und gelacht, so wie es sich 
für einen modernen Verein wie den 
SVA gehört. Tombolagewinne im 
Gesamtwert von mehreren tau­
send Euro erfreuen dabei die Besu­
cher. Mit der Auswahl des Pro­

grammes sind die Verantwortlichen 
schon zu Beginn der 2. Hälfte des 
Jahres in Planung, damit die „ver­
wöhnte“ Vereinsfamilie einen 
schönen Abend verbringen kann. 
Dabei zeigte sich in der Vergangen­
heit auch immer die Verbundenheit 
zum TVA. Es gab immer wieder 
Tanzgruppen des SVA/TVA, die die 
Vereinsmitglieder zu unterhalten 
wussten.
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Nichts geht 
übers Wandern

Der Erkennungswert der 
SVA­Wanderer bei ihren sonntäg­
lichen Wanderungen liegt unter 
anderem an der grünen „SVA­Wan­
derkleidung“, die zu einem Mar­
kenzeichen wurde. Dank der Initi­
ative von Ronald Wittmer­Braun, 
Erhard Hector und Klaus Thiel erle­
ben die Wanderer des SVA, mit bis 
zu 40 Aktiven, einen zweiten Früh­
ling. Im zurückliegenden Jahr
(2018) wurde an 47 Wanderungen 
im Saarland und angrenzenden 
Frankreich teilgenommen – zusam­
men über 500 km bei kalter und 
warmer Witterung, bei gutem und 
schlechtem Wetter zurückgelegt. 
Wandern übt viele positive Effekte 
auf den Körper aus. Herz, Kreis­
lauf, Muskulatur und Infektabwehr
sind beispielhaft zu nennen. Der 
dabei verbrauchte Kalorienstock 
wird jedoch nach getaner sportli­
cher Betätigung in geselliger Runde
wieder aufgefüllt. Mit Hilfe mo­
dernster Technik analysiert Erhard 
Hector die Wanderstrecken mit 
ihren unterschiedlichen Anforde­
rungen und stellt diese den einzel­
nen Wanderern per Mail zur Ver­
fügung. Zu Höhepunkten im 
SVA­Veranstaltungskalender ge­

hören die IVV­Wanderungen –
bisher 43 (2018) – mit bis zu 1000 
Teilnehmern aus vielen Nationen 
und die seit 4 Jahren stattfindende 
Flammkuchenwanderung. Bei bei­
den Veranstaltungen schätzen die 

Wanderer die hausgemachten Ku­
chen und vom Backhaus bereitge­
stellten Flammkuchen. Während 
der IVV­Wanderung sind ca. 150 
Helfer im Einsatz.

Bei Wind und Wetter unterwegs

v.l.n.r.: Erhard Hector, Helga Philipp, Jürgen Nickles, Hans Hoffsteter, Jörg Ernst, Adele 
Hoffsteter, Markus Gola, Ronald Wittmer-Braun.
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Sport und 
Gesundheit

Sport und Gesundheit bedingen 
sich gegenseitig. Der Kinder­ und 
Jugendarzt Dr. Klaus Kühn themati­
siert diese Bereiche schon seit eini­
ger Zeit in unserer Vereinszeitschrift 
Sport­Echo und bringt sich zudem 
beim SVA auf vielerlei Art bei Fra­
gen und Informationen rund um 
das Mega­Thema Gesundheit ein. 
Für seine Initiativen bzgl. Gesund­
heitsfragen „Rund um den Sport“ 
und die Jugendlichen betreffend
wurde er zusammen mit dem SVA 
auch bereits mehrfach ausge­
zeichnet. 

Das Sport­Echo nutzt er als Platt­
form, um über unterschiedliche me­
dizinische Themen im Fußball­Kon­
text zu berichten. So informierte er 
beispielsweise über verletzungsvor­
beugende Maßnahmen für Mus­
keln, Sehnen, Faszien und Knochen. 
Weitere Fragestellungen, denen er 
sich widmete, lauteten u.a.
– Welche fußballtypischen Verlet­

zungen gibt es, welche sind be­
sonders problematisch, kann 
man sie durch gezieltes Training 
verhindern?

– Welche Auswirkungen hat der 
Leistungssport auf das Herz­Kreis­
laufsystem?

– Tritt eine Verbesserung der physi­
schen Leistungsfähigkeit durch 
gesunde Ernährung ein? Als kon­
kretes Beispiel aus der Praxis: 
Warum ist Kaffee zur Leistungs­
steigerung gut und Alkohol in 
diesem Zusammenhang weniger 
gut?

– Was und wieviel sollte man vor, 
während und nach einem Spiel 
essen oder trinken? 
In diesem Zusammenhang fand 

Anfang 2019 auch ein etwas ande­
res Training für die F­ und E­Jugend­
lichen statt. Gemeinsam mit Kinder­
arzt Dr. Klaus Kühn und dem Koch 
Sebastian Quack brachte der SV 

Auersmacher den Kindern im Alter 
von 7 bis 12 Jahren das Thema Er­
nährung und dessen Bedeutung im 
täglichen Leben näher. Eine ebenso 
lehr­ wie genussreiche Erfahrung
für die Nachwuchskicker.

Erste-Hilfe-Schulung durch Markus Scherschel vom DRK.

Ernährungsberatung für F- und E-Jugend
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„Herzsicherer Ort“

Seit Ende Januar 2016 ist er ein­
satzbereit: im Umkleidegebäude am 
Kunstrasenplatz hängt seitdem ein 
„automatisierter externer Defibrilla­
tor“(AED), den der SV Auersmacher 
in Zusammenarbeit mit der Aktion 
„Herzgesund“ angeschafft hat. 

Er kommt zum Einsatz, wenn bei 
festgestelltem Herzkreislaufstillstand 
eine Wiederbelebung erforderlich ist. 

Rund 2000 Euro hat der Verein in 
die Anschaffung dieses Defibrillators 
investiert – finanziell unterstützt
durch die Gemeindewerke Kleinblitt­
ersdorf und die Firma Orthopädie 
Zender.

Deutschlandweit sterben jährlich 
über 100.000 Menschen an Herzstill­
stand, der Todesursache Nr. 1! Eine 
Studie hat ergeben, dass auch Sport­
ler bei starker körperlicher Belastung 
gefährdet sind.

Da zumeist anfangs ein sogenann­
tes Kammerflimmern vorliegt, ist eine 
sofortige Herzdruckmassage nebst 
Einsatz eines Defibrillators für die
Wiederbelebung eine Grund­
voraussetzung, um Leben zu retten. 
Deswegen sollte auf jedem Sportge­
lände ein Defibrillator vorhanden sein 
– der Sportverein Auersmacher ist 
wieder einmal mit gutem Beispiel vo­
rangegangen!

Folgerichtig beteiligte sich der SVA 
auch als einer der ersten Vereine im 
Saarland an dem Projekt des Deut­
schen Fußball­Bundes (DFB) und der 
Deutschen Herzstiftung mit dem Titel
“Lebensretter sein”. Hierbei geht es 
um die Reanimationsschulung von 
Fußballern und Vereinsmitgliedern, 
damit diese im Falle eines Herz­Kreis­
lauf­Stillstandes Erste Hilfe leisten 
können.

Zu diesem Zweck fand im Januar 
2018 im Clubheim des SVA unter 
Leitung des renommierten Saarbrü­
cker Kardiologen Prof. Günter Görge 
eine Kurzschulung für Trainer, Be­
treuer und Vereinsmitarbeiter. Da­
durch gibt es seit diesem Abend beim

SV Auersmacher 22 Lebensretter, die 
bereit und in der Lage sind, in einer 
kritischen Situation – nicht nur beim 
Sport – Erste Hilfe zu leisten.

Übergabe des Defibrillators anlässlich des Cardio-Days im Clubheim im Dezember 2015: 
v.l.n.r.: Frank Marx (MedX5), Projektleiter Gerd Müller, PD Dr. Jürgen Scharhag, Dr. Klaus 
Kühn und Dr. Oliver Ludwig (Orthopädie Zender)
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Der SVA und seine 
Jugend 

Der Sportverein Auersmacher 
zählt mit seinen insgesamt 18 Ju­
gendmannschaften mit Spielern von
4 bis 18 Jahren, 4 Mannschaften im 
Aktivenbereich, 2 Mannschaften bei 
den Alten Herren sowie mit seiner 
Schiedsrichterabteilung und den 
Wanderern – insgesamt 576 Mit­
gliedern (2018) – ohne Frage zu den 
bedeutenden Fußballvereinen im 
Saarland. 

Aktuell trainieren ca. 200 Kinder 
und Jugendliche in unseren 18
Nachwuchsmannschaften. Dieses 
Potential sowohl im Sport als auch 
für die Gesellschaft zu nutzen, ist 

die Aufgabe, die sich der Verein 
gestellt hat. Dabei besitzt die Nach­
wuchsarbeit beim SV Auersmacher 
als Basis sportlich langfristigen Erfol­
ges einen hohen Stellenwert. Ziel ist 
es, hervorragende Talente zu finden 
und ihr Können weiter zu fördern. 
Die Junioren­Fördergemeinschaft 
Obere Saar, die wir zusammen mit 
unseren Partnervereinen SV Bübin­
gen und FC Phönix Kleinblittersdorf 
betreiben, schafft die Vorausset­
zung dafür, dass sich talentierte Ju­
gendfußballer auf hohem sportli­
chem Niveau weiterentwickeln kön­
nen. Sowohl die U15 wie die U17 
und die U19 sind in der höchsten 
saarländischen Spielklasse, der Ver­
bandsliga, vertreten. Wie erfolgreich 
sich eine derartige, über viele Jahre 

hinweg bestehende Trainingsarbeit 
auswirken kann, beweist derzeit un­
sere U23­Nachwuchsmannschaft, 
die an der Spitze der Landesliga Süd 
für Furore sorgt. Auch im aktuellen 
Kader unserer 1. Mannschaft stehen 
insgesamt 15 Spieler, die aus der 
eigenen Jugend des SVA hervorge­
gangen sind und zu den Leistungs­
trägern der Mannschaft in der Saar­
landliga zählen. 

Darüber hinaus wollen wir allen 
fußballbegeisterten Kindern und Ju­
gendlichen, auch wenn für sie der 
Leistungsgedanke nicht an erster 
Stelle steht, die Möglichkeit bieten, 
ihrem Hobby nachzukommen. Dazu 
haben wir in praktisch allen Al­
tersklassen auch jeweils untere 
Mannschaften am Spielbetrieb des 
SFV angemeldet. So legen wir die 
Grundlage für eine breit angelegte 
Jugendarbeit, deren Ziel es ist, talen­
tierte Spieler in den Aktivenbereich 
zu führen und möglichst viele Ju­
gendliche als Zukunftssicherung 
dem Verein zu erhalten. Im Laufe 
seines 100­jährigen Bestehens hat 
der SVA schon viele Höhen und Tie­
fen erlebt. Die letzten Jahrzehnte 
waren dabei geprägt von einem ste­
tigen Ausbau der Infrastruktur und 
der Sportanlagen des Vereins sowie 
zahlreicher sportlicher Erfolge im
Jugend­, Aktiven­ und Altherren­
bereich. 

Erste Meisterschaft einer JFG-Mannschaft: C-Jugend in der Bezirksliga Südwest 2010
stehend v.l.n.r.: Co-Trainer Peter Becker, Tillmann Westrich, Lukas Becker, Lucas Jitten, 
Jonas Philipp, Marco Alberti, Michel Kühn, Cedric Bonner, Fabian Lauer, Dogukan Sonsuz, 
Trainer Eric Laschinger
kniend v.l.n.r.: Giuliano Lana, Björn Döhring, Joshua Assfahl, Steven Schernikau, Niklas 
Schaum, Felix Laufer, Finn Trodler, Kevin Schweitzer
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Der SV Auers macher kann im 
Jugendbereich auf eine lange Liste 
von Erfolgen zurückblicken:
• 1976 Saarlandpokalsieg der 

C­Jugend
• 1985 Südwestdeutscher­

Meister C­Jugend
• 1987 Saarlandmeisterschaft u. 

Saarlandpokalsieg der B­Jugend 
sowie Teilnahme an der 
Deutschen Jugendmeisterschaft

• 1989 Saarlandmeisterschaft der 
A­Jugend und Teilnahme an der 
Deutschen Jugendmeisterschaft 

• 1997 Hallensaarlandmeister­
schaft der F­Jugend 

• 2000 Hallensaarlandmeister­
schaft der E­Jugend

• 2004 Hallensaarlandmeister­
schaft der C­Jugend 

• 2004 Vize­Saarlandmeisterschaft 
der C­Jugend 

• 2004 Vize­Saarlandpokalsieg der 
C­Jugend 

• 2005 Hallensaarlandmeister­
schaft der A­Jugend

• 2006 Hallensaarlandmeister­
schaft der B­Jugend

• 2009 Meisterschaft der A­Ju­
gend in der Verbandsliga und 
Aufstieg in die Regionalliga Süd­
west 

• 2013 Hallensaarlandmeister­
schaft der C­Jugend 

• 2014 Vize­Hallensaarland­
meisterschaft der A­Jugend 

• 2015 Meisterschaft der A­Ju­
gend in der Verbandsliga und 
Aufstieg in die Regionalliga Süd­
west 

• 2015 Vize­Saarlandmeisterschaft 
der C­Jugend 

• 2017 Hallensaarlandmeister­
schaft der A­Jugend

In unserer Jugendarbeit sehen wir 
aber auch eine wichtige soziale und 
pädagogische Aufgabe. Neben dem
Leistungsgedanken liegt uns auch 
die persönliche, charakterliche Ent­
wicklung unserer Kinder am Herzen. 
Dazu wurden und werden neben 
dem Fußballspielen auch diverse an­
dere Aktivitäten durchgeführt wie 
z.B. Zeltlager, Apfelsammelaktion, 
Fahrradtouren, Umwelttage sowie 
die Beteiligung an dem Projekt „7 
aus 14“ zum Schutz Jugendlicher 
vor Alkoholmissbrauch. 

Diese Aktionen haben dem Ver­
ein in der Vergangenheit auch meh­
rere Auszeichnungen eingebracht: 
2006: Stern des Sports in Bronze für 
besonderes Engagement im Um­
weltschutz
2009: Auszeichnung durch die Ge­
meinde Kleinblittersdorf im Projekt­
wettbewerb „Ideen mit und für die 
Zukunft“ für die Apfelsammelaktion 
der Jugendabteilung
2009: Hermann­Neuberger­Preis 
(höchste Auszeichnung im Saarsport

für herausragende, leistungsorien­
tierte Jugendarbeit)
2014: Zweiter Platz beim saarländi­
schen Gesundheitswettbewerb 
„Gesund leben – Gesund bleiben“ 
in der Kategorie „Suchtprävention“ 
mit dem Sucht­ und Jugendschutz­
projekt „7 aus 14“
2015: Fußballhelden: Philipp Ludt
2018: Zweiter Platz beim Saarba­
sar­Jugendförderpreis des SFV in der
Kategorie „Soziales Engagement“

Das erklärte Ziel der Verantwort­
lichen im SVA ist es, die Jugendar­
beit weiter zu verbessern und mög­
lichst allen Kindern gemäß ihren 
individuellen Fähigkeiten die Gele­
genheit zur Ausübung des Fußball­
sports zu geben und gleichzeitig 
durch den Einsatz von qualifizierten 
Trainern und Betreuern möglichst
viele gut ausgebildete Spieler vom 
Junioren­ in den Aktivenbereich zu 
überführen. Denn unsere Kinder 
sind unsere Zukunft! 

Bester Beweis für die erfolgreiche 
Arbeit im Jugendbereich ist dabei 
Jonas Hector, der von der G­Jugend 
bis zur 1. Mannschaft seine fußbal­
lerische Ausbildung beim SV Auers­
macher erhalten hat und nach sei­
nem Wechsel zum 1. FC Köln sogar 
zum Nationalspieler aufgestiegen 
ist. 
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Jugendmannschaften im Wandel der Zeit
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Jonas Hector – ein Fußballnationalspieler aus Auersmacher
Es war am Samstag, den 22. Mai 

2010, als Jonas Hector sein vorerst 
letztes Spiel im Trikot des SV Auers­
macher bestritt: In der 82. Minute 
des Oberliga­Heimspiels gegen SV 
Rossbach/Verscheid (Endstand: 
4:1) wechselte SVA­Trainer Jörn 
Birster seinen Schützling aus. Für 
ihn kam Sascha Arand in die Partie. 
Auf seinem Weg zur Auswechsel­
bank herzten alle Mannschaftska­
meraden ihren Jonas, das Ausnah­

metalent. Zeitgleich bereitete das 
Auersmacher Publikum Hector zu 
den Klängen seines Lieblingsliedes 
„Somewhere over the rainbow“ 
einen emotionalen Abschied. Hec­
tor, der seine Mannschaft erstmals 
als Kapitän auf das Spielfeld führen
durfte, ist überwältigt.

Dies ist nun schon acht Jahre 
her. Acht Jahre, in denen im Leben 
des Jonas Hector viel passiert ist. 
Nach zwei Jahren im Kader der 
Regionalligamannschaft des 1. FC 
Köln berief ihn der damalige Trai­
ner Holger Stanislawski 2012 in 
den Profikader des Zweitligisten. 
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Dort gab er am 18. August 2012 
sein Debüt im DFB­Pokalspiel 
gegen die SpVgg Unterhaching 
(2:1). Es war der Beginn eines saar­
ländischen Fußballmärchens. Der 
22­Jährige tat einfach das, was ihm
immer schon am meisten Spaß 
machte: Er spielte Fußball. 

Früher mit seinem Bruder Lucas 
und Freunden auf dem Bolzplatz 
– nun eben in der 2. Bundesliga. 
Der intelligente, fleißige und ehr­
geizige Linksfuß erkämpfte sich in 
der Folgezeit einen Stammplatz 
und war fester Bestandteil der Köl­
ner Mannschaft, die 2014 in die 1. 
Bundesliga aufstieg. Zu diesem 
Zeitpunkt war sein Heimatort 
Auersmacher längst schon zu
einem eigenständigen 1. FC Köln­ 
Fanclub geworden. 

Dass er in der folgenden Saison 
gerade einmal elf Bundesligaspiele 
brauchte, um von Bundestrainer
Joachim Löw erstmals in den Kader 
der deutschen Nationalmannschaft 
und damit des frisch gebackenen 
Weltmeisters berufen zu werden, 
spricht für die herausragenden 
Lern­ und Anpassungsfähigkeiten 
des bodenständigen Saarländers.

Die Geschichte seines Aufstieges
fernab jedes Nachwuchsleistungs­
zentrums und ohne auch nur ein 
Spiel für eine deutsche U­National­
mannschaft bestritten zu haben, 

wird seither oft erzählt. Die des 
hochtalentierten, fußballverrück­
ten Jungen aus dem 2600­Seelen­ 
Dorf an der französischen Grenze, 
der alle Jugendmannschaften des 
SVA durchlief und sich schließlich 
durch Konstanz und Zuverlässig­
keit im schnelllebigen Fußballge­
schäft durchsetzte. Und dem einst 
Mehmet Scholl als Trainer der U23 
des FC Bayern (Regionalliga) nach 
einem Probetraining im Jahr 2010, 
das er zusammen mit Bruder Lucas 
bestritt, eine Absage erteilte. Nun 
war dieser Junge Nationalspieler. 
Und auch hier spielte sich der Neu­
ling schnell in die Startelf – umge­
ben von Weltmeistern und millio­
nenschweren Stars.

Erstes Länderspiel im November 2014 
gegen Gibraltar.

Vor dem EM-Viertelfinale 2016 gegen Italien
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Die bisherigen Höhepunkte sei­
ner Nationalmannschafts­Karriere: 
Der verwandelte Elfmeter im 
EM­Viertelfinale gegen Italien 2016
(mit Torwart­Legende Buffon im 
Kasten), der den „Italien­Fluch“ 
der Nationalmannschaft beendete 
und somit gar historische Bedeu­
tung erlangte. 

Auch, wenn bereits im Halbfi­
nale gegen Gastgeber Frankreich 
Schluss war (0:2). Ein Jahr später 
hatte Hector mit seinen Teamka­
meraden allen Grund zur Freude: 
Mit dem Gewinn des Confed­Cups 
in Russland 2017, der General­
probe zur WM 2018, holte er sich 
seinen ersten internationalen Titel. 

Den Status des alleinigen saar­
ländischen Rekordnationalspielers 
hatte er schon mit seinem 26. Län­
derspiel in der Tasche, als er Stefan 
Kuntz (25) überholte. Mittlerweile 
trug Hector schon 41 Mal das 

DFB­Trikot (Stand Januar 2019). 
Auch zum WM­Kader 2018 ge­
hörte Hector und war damit zu­
sammen mit Torwart Kevin Trapp 
der erste Saarländer seit Kuntz (EM
1996), der als Nationalspieler an 
einem internationalen Turnier teil­
nahm.

Sein märchenhafter Aufstieg ist 
Jonas Hector nicht anzusehen. 
Jonas Hector ist heimatverbunden, 
bodenständig, bescheiden. Nach 
wie vor ist er – genau wie seine 
Familie mit Vater Erhard, Mutter 
Monika und Bruder Lucas – fest mit 
seinem Heimatverein verbunden.

Diese Treue erfährt auch sein 
zweiter Heimatverein, der 1. FC 
Köln. So schlug der Linksverteidi­
ger gleich mehrfach Angebote in­
ternationaler Topclubs aus. 

Die Spitze dessen war Hectors 
Entschluss, trotz des Abstiegs aus 
der 1. Bundesliga bei „seinem Eff­
zeh“ zu bleiben, um gemeinsam 
das Projekt Wiederaufstieg anzu­
gehen. Diese Entscheidung wurde 
über die Grenzen Deutschlands 
hinaus zum Sinnbild für Verein­
streue und nötigte vielen Akteuren 
und Beobachtern des sonst eher 
konträr gestrickten, an Profit orien­
tierten Fußballgeschäfts große 
Hochachtung für Hector ab. 

Es bleibt abzuwarten, was der 
etwas andere Profi aus Auersma­
cher in seiner Karriere noch alles 
erreichen wird.

Entscheidender Elfmeter im EM-Viertel-
finale gegen Italien.

Audienz bei Papst Franziskus mit der Nati-
onalmannschaft vor dem WM-Qualifikati-
onsspiel in San Marino am 14. November 
2016.

Saarsportler des Jahres 2016.
Links Stefan Kuntz
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Ist hier vielleicht ein Nationalspieler 2034 dabei?

Hintere Reihe v.l.n.r.: Cedric Weber, Florian Mohrbach, Thomas Bähr
Mittlere Reihe v.l.n.r.: Julian Schnepp, Mats Mohrbach, Benjamin Sonsuz, Julian Schadt, Felix Schmeer, Marc Gummel, Fynn Wolf, 
Sebastian Heit, Philipp Fess, Liam Kiefer, Felix Jacobi, Luca Maul, Dorian Burgfeld, Joel Heit
Vordere Reihe v.l.n.r.: Noah Zemsch, Julian Hoffmann, Ben Doll, Florian Hörth, Lias Wagner, Finn Backes, Elias Schulz, Rafael Roos, 
Alessio Valente
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Präsidenten und Vorsitzende des SVA nach dem 2. Weltkrieg
Vorsitzende: 1946 – 1948  Rudolf Britscher 

1948 – 1950 Richard Becker 
1950 – 1952  Johann Bur 
1952 – 1954  Alois Fiack 
1955  Walfried Heit 
1956 – 1957 Willi Sehmer 
1957 – 1960  Richard Becker 
1960 – 1961  Alois Fiack 
1961 – 1967 Kurt Doub 
1967 – 1968 Erwin Brach 
1968 – 1970  Rudolf Brach 
1971 – 1978  Gregor Ries 
1978 – 1982  Klaus Emmerich 
1982 – 1989  Richard Kany 
1989 – 1994 Roman Becker 
1994 – 1994 Thomas Dausend 
1994 – 2002 Jürgen Nickles 
2002 – 2004 Michael Winter
2004 – 2015 Klaus Thiel
2015 – 2016 André Hemmer, Nils Mitrenga, Timo Carroccia
2016 – 2017 André Hemmer, Nils Mitrenga, Tim Franz
2017 – 2018 André Hemmer, Lucas Hector, Tim Franz
2018 André Hemmer, Lucas Hector, Christoph Paschwitz

Präsidenten: 1954 – 1955 Alois Fiack
1968 – 1974 Kurt Doub
1978 – 1984 Gregor Ries
ab 2015 Klaus Thiel 

Ehrenpräsidenten: ab 1974 Kurt Doub 
ab 1984 Gregor Ries 

Ehrenvorsitzender: ab 1955 Alois Fiack
Ehrenvorsitzender 
Spielausschuss: ab 1974 Erwin Brach
Ehrenjugendleiter: ab 1996 Johann Heit 
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Träger der 
SVA-Verdienstnadel

Helmut Brach
Herbert Brach
Wolfgang Eickhoff
Jonas Hector
Richard Kany
Jürgen Nickles
Klaus Thiel 

Aktuelle 
Ehrenmitglieder

Günther Becker
Hermann Becker
Hans Brach
Helmut Brach
Herbert Brach
Manfred Broßius
Hans Bur
Reiner Bur
Norbert Burgfeld
Alexander Clos
Wilhelm Dincher
Oswald Dressel
Egon Fiack
Egon Heit
Willibald Janzen
Werner Jager
Theo Jung
Werner Krauser
Hans Pauly
Edmund Quack
Arno Roden
Dieter Thum 
Georg Trier
Hans­Jürgen Wagner

Trainer der 1. Mann-
schaft ab 1945

1945  Heini Herrmann 
1947 Willi Zeimet 
1949 Wolfgang Scholl 
1954 Heinz Hammer 
1957 Hans Spang 
1961 Karl Wilhelm 
1967 Günter Herrmann 
1972 Gerhard Binkert

6 Monate Heinz Fess 
als Interimstrainer 

1974 Walter Paulus 
1978 Ottmar Schneider 
1978 Heinz Hölscher 
1983 Klaus­Peter Rothbart 
1984 Harald Diener 
1991 Heinz Gorius
1998 Mathias Malter 
2001 Jörn Birster
2012 Bernd Degenhardt
2013 Jörn Birster
2014 Patrick Bähr
2015 Andreas Wellner, 

Philipp Weyers
2017 Andreas Wellner
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Bildnachweis

– Sport­Echo, Vereinsmitglieder, Privat
– Saarbrücker Zeitung
– Landeszeitung
– Saarbrücker Allgemeine Zeitung
– Kicker
– „Fußball“ des SFV: S. 68, 69
– Bistum Trier: S. 217 unten
– Saarländischer Fußballverband: S. 199, 216
– Wolfgang Degott: S. 253 oben
– 1. FC Köln: S. 264 unten rechts, S. 265 oben
– GES­Sportfoto: S. 265 unten, S. 266 links und rechts
– Rolf Ruppenthal: S. 266 Mitte
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Herzlichen Dank an die Klaus Faber AG

für die finanzielle Unterstützung bei der Erstellung und dem Druck 
der Chronik zum 100­jährigen Vereinsjubiliäum des SV Auersmacher


